
 
VERTRAG ZUR BEREITSTELLUNG VON FÖRDERMITTELN AUS DEM 

EUROPÄISCHEN FONDS FÜR REGIONALE ENTWICKLUNG 

SOWIE AUS DEM STAATSHAUSHALT DER SLOWAKEI 

(EFRE-Förderǀertrag) 
 

NUMMER DES VERTRAGS: Z SKATB007 

DIESER VERTRAG wird abgeschlossen zwischen: 

1. VERTRAGSPARTEIEN 

1.1. Fördergeber iŶ seiŶer FuŶktioŶ als VerǁaltuŶgsďehörde 

Bezeichnung: MiŶisterstǀo pôdohospodárstǀa a rozvoja vidieka Slovenskej 

republiky  

Sitz: Doďroǀičoǀa 12, 812 66 Bratislava, Slowakische Republik 

IdNr.: 00156621 

StNr.: 2021291382 

vertreten durch: Gaďriela MatečŶá, MiŶisteriŶ für LaŶdǁirtsĐhaft uŶd läŶdliĐhe 
Entwicklung der Slowakischen Republik 

Postadresse: RačiaŶska 153/A, Postfach 1, 831 03 Bratislava 33, 

Slowakische Republik 

(nachstehend „Fördergeďer“Ϳ 

1.2. Fördernehmer (Lead Beneficiary) 

Bezeichnung: TrŶaǀský saŵospráǀŶy kraj   

Sitz: Starohájska ϭϬ, 9ϭϳ Ϭϭ TrŶaǀa, Slowakische Republik 

eingetragen im: Gesetz Nr. ϯϬϮ/ϮϬϬϭ Slg. üďer Höhere SelďstǀerǁaltuŶgskreise  
i.d.g.F 

vertreten durch: Mgr. Jozef Viskupič 

IdNr.:
1
 37836901 

StNr.:
2
 2021628367 

Bank: ŠtátŶa pokladŶiĐa (Staatskassa) 

IBAN: SK64 8180 0000 0070 0057 9333 

BIC:  

                                                 
1
 Für österreiĐhisĐhe BegüŶstigte siŶd dies ďeispielsweise die Firmenbuchnummer oder die ZVR-

Nummer 
2
 Falls vorhanden z.B. die UID 
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Postadresse: Starohájska 10, 917 01 Trnava, Slowakische Republik 

 

(nachstehend „Fördernehmer“Ϳ 

(der Fördergeber und der Fördernehmer gemeinsam als „Vertragsparteien“ 
oder einzeln als auch „Vertragspartei“Ϳ 

1.3. Der Fördergeber und der Fördernehmer sĐhließeŶ iŵ SiŶŶe ǀoŶ § Ϯϲ9 Abs. 2 

des Gesetzes Nr. 513/1991 Slg. Handelsgesetzbuch der Slowakischen Republik idgF, 

im Sinne von § 25 des Gesetzes Nr. 292/2014 Slg. der Slowakischen Republik üďer 
die Förderŵittel aus den EuropäisĐheŶ Struktur- uŶd IŶǀestŵeŶtfoŶds uŶd üďer 
die ÄŶderuŶg uŶd ErgäŶzuŶgeŶ eiŶiger Gesetze (nachstehend auch „ESIF-Gesetz 

der SR“Ϳ und im Sinne von § 20 Abs. 2 des Gesetzes Nr. 523/2004 Slg. der Slowakischen 

Republik üďer die HaushaltsregelŶ der öffeŶtliĐheŶ VerǁaltuŶg uŶd üďer die ÄŶderuŶg 
uŶd ErgäŶzuŶgeŶ eiŶiger Gesetze uŶtereiŶaŶder eiŶeŶ Vertrag zur BereitstelluŶg 
von nicht rüĐkzahlďareŶ )usĐhüssen eiŶsĐhließliĐh aller seiŶer Anlagen ab 

(nachstehend „Vertrag“Ϳ. Der FörderŶehŵer ist geŵäß dieses Vertrages BegüŶstigter 
iŵ SiŶŶe des § 3.2 lit. b) des Gesetzes 292/2014 der SR.  

1.4. Des Weiteren richten sich die Beziehungen zwischen dem Fördergeber und dem 

Fördernehmer nach dem ESIF-Gesetz der SR, den entsprechenden nationalen 

Rechtsvorschriften je nachdem, ob der Fördernehmer ein Rechtssubjekt der 

SloǁakisĐheŶ Repuďlik oder der Repuďlik ÖsterreiĐh ist. Dort, wo im Text des 

Förderǀertrages ein Hinweis auf eine gesetzliche Rechtsvorschrift der Slowakischen 

Republik angeführt ist, kommt unter der Bedingung, dass der Fördernehmer ein 

ReĐhtssuďjekt der Repuďlik ÖsterreiĐh ist, aŶstelle der gesetzliĐheŶ ReĐhtsǀorsĐhrift 
der Slowakischen Republik analog die entsprechende gesetzliche Rechtsvorschrift der 

Repuďlik ÖsterreiĐh zur Anwendung.
3
 

1.5. Der FörderŶehŵer ist eine Rechtsperson der Slowakischen Republik. 

 

2. GEGENSTAND UND ZWECK DES VERTRAGS 

2.1. Gegenstand dieses Vertrags ist die Regelung der Vertragsbedingungen, der Rechte und 

Pflichten zwischen dem Fördergeber und dem Fördernehmer bei der Bereitstellung der 

Förderŵittel durch den Fördergeber für den Fördernehmer zur Umsetzung der 

AktiǀitäteŶ des Projekts, das GegeŶstaŶd des genehmigten Förderantrags im Sinne von 

§ 19 Abs. 8 des ESIF-Gesetzes der SR ist: 

Projektbezeichnung: Connecting Regions SK-AT 

Akronym: ConnReg SK-AT 

Code des Antrages im 

elektronischen Monitoringsystem:  

Code des Projektes im  

                                                 
3
 Sollte es wie im Falle des ESIF-Gesetzes der SR keiŶe aŶalogeŶ reĐhtliĐheŶ BestiŵŵuŶgeŶ iŶ ÖsterreiĐh 

geďeŶ, so siŶd siŶŶgeŵäß die FestleguŶgeŶ der EU aŶzuǁeŶdeŶ; d.h. iŶsďesoŶdere iŵ BereiĐh der ESIF 
die geltenden EU-Verordnungen und Delegierten Rechtsakte. 
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elektronischen Monitoringsystem: 

Art der Finanzierung: RüĐkerstattuŶg getätigter  AusgaďeŶ 

(nachstehend auch „Projekt“). 

 

Projektpartner: 

Partner 1  

Bezeichnung: NÖ.RegioŶal.GŵďH 

Sitz: Josefstraße ϰϲa/ϱ, ϯϭϬϬ St. PölteŶ, ÖsterreiĐh 

KoŶtaktpersoŶ für  das  Projekt: DI Walter Kirchler (Direktor) 

Kontakt (Mail, Telefon): walter.kirchler@noeregional.at ; 

+43 676 88 591 220 

KoŶtaktpersoŶ für  das  Projekt: Ing. Alena Hosch 

Kontakt (Mail, Telefon): alena.hosch@noeregional.at ;         

+43 676 88 591 303 

 

Partner 2  

Bezeichnung: Regionalmanagement Burgenland GmbH 

Sitz: Marktstraße 3, A-ϳϬϬϬ EiseŶstadt, ÖsterreiĐh 

KoŶtaktpersoŶ für  das  Projekt: Mag. Dietmar Baurecht 

Kontakt (Mail, Telefon): dietmar.baurecht@rmb.co.at ; 

+43 2 682 704 2434 

;ŶaĐhsteheŶd „PartŶer“Ϳ 

2.2. Zweck dieses Vertrags ist die Kofinanzierung des genehmigten Projekts des 

Fördernehmers durch die Bereitstellung der Förderŵittel aus deŶ MittelŶ für: 

Kooperationsprogramm: Interreg V-A Slowakei – ÖsterreiĐh 

Kofinanziert aus dem: EuropäisĐheŶ FoŶds für Regionale Entwicklung (EFRE) 

PrioritätsaĐhse: ϰ. FörderuŶg der greŶzüďersĐhreiteŶdeŶ GoǀerŶaŶĐe uŶd 
der institutionellen Zusammenarbeit 

IŶǀestitioŶspriorität: 11b 

Spezifisches Ziel: ϰ.ϭ StärkuŶg der institutionellen Kooperation in der 

greŶzüďersĐhreiteŶdeŶ RegioŶ durĐh das MoďilisiereŶ 
ǀoŶ AkteureŶ uŶd durĐh Kapazitätsaufďau für PlaŶuŶg 
uŶd MaßŶahŵeŶ iŵ RahŵeŶ greŶzüďersĐhreiteŶder 
Governance. 

 

Der Förderantrag wurde vom Begleitausschuss (BA) des Kooperationsprogramms 

Interreg V-A SK-AT ;ŶaĐhsteheŶd „BegleitaussĐhuss“Ϳ in seiner 3. Sitzung am 
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21.06.2017 zur FörderuŶg ausgeǁählt: auf Basis des Beschlusses wurde die 

EŶtsĐheiduŶg üďer die Genehmigung des Förderantrags vom Fördergeďer am 

22.12.2017 ausgestellt. 

2.3. Der Fördergeber verpflichtet sich, dass er deŵ FörderŶehŵer auf Grundlage dieses 

Vertrags die Förderŵittel geǁährt, uŵ die ProjektaktiǀitäteŶ geŵäß Aďsatz Ϯ.Ϯ 
umzusetzen. Dies erfolgt geŵäß dem genehmigten Förderantrag bzw. der 

Entscheidung zur Genehmigung des FörderaŶtrags sowie im Sinne der Bestimmungen 

dieses Vertrags und aller Dokumente, auf die der Vertrag verweist, aller geltenden und 

wirksamen allgemein verbindlichen Rechtsvorschriften der Slowakischen Republik und 

der ReĐhtsakte der EuropäisĐheŶ UŶioŶ (nachstehend auch „Rechtsvorschriften der SK, 

AT und EU“Ϳ. 

2.4. Der Fördernehmer ǀerpfliĐhtet siĐh, die geǁährten Förderŵittel anzunehmen und 

diese im Sinne der in diesem Vertrag festgelegten Bedingungen zu verwenden. Der 

Fördernehmer  ist verpflichtet das Projekt ordŶuŶgsgeŵäß uŶd püŶktliĐh umzusetzen, 

d. h. von 01.03.2017 bis spätesteŶs zum Zeitpunkt der physischen Beendigung der 

Umsetzung der Projektaktivitäten, d.h. bis 31.12.2019. 

2.5. Der förderfähige )eitrauŵ für die Ausgaben im Projekt beginnt mit dem Datum der 

Einreichung des FörderaŶtrags und dauert bis zum 29.02.2020. Eine Ausnahme bilden 

die Vorbereitungskosten zum Projekt, die nicht mehr als 5 % des genehmigten Budgets 

jedes PartŶers gesoŶdert ďetrageŶ dürfeŶ4
 und dereŶ Förderfähigkeitszeitrauŵ aŵ 

Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϰ ďegiŶŶt. AusgaďeŶ für ProjektaktiǀitäteŶ, die außerhalď des hier 

aŶgeführteŶ )eitrauŵs getätigt ǁerdeŶ, siŶd ŶiĐht förderfähig. 

 

3. AUSGABEN UND FÖRDERMITTEL 

3.1. Der Fördergeber und der Fördernehmer treffen folgende Vereinbarungen: 

a) die förderfähigen Gesamtkosten für die UmsetzuŶg der ProjektaktiǀitäteŶ ďetrageŶ 
geŵäß AŶlage Ϯ dieses VertragsdokuŵeŶts  799 853,00 EUR (in Worten 

sieďeŶhuŶdertŶeuŶuŶdŶeuŶzigtauseŶdaĐhthuŶdertdreiuŶdfüŶfzig Euro, Null Cent), 

b) der Fördergeber geǁährt deŵ Fördernehmer geŵäß AŶlage Ϯ dieses 
Vertragsdokuments Förderŵittel aus dem EuropäisĐheŶ FoŶds für RegioŶale 
Entwicklung (EFRE) ďis zu eiŶer Höhe ǀoŶ maximal 679 875,05 EUR (in Worten 

seĐhshuŶdertŶeuŶuŶdsieďzigtauseŶdaĐhthuŶdertfüŶfuŶdaĐhtzig Euro, füŶf Cent) 

zur UmsetzuŶg der ProjektaktiǀitäteŶ, 

c) der Fördergeber geǁährt deŵ FörderŶehŵer bzw. auf Grundlage  eines 

eigeŶstäŶdigeŶ Vertrages deŵ GreŶzüďersĐhreiteŶdeŶ HauptpartŶer aus der 

Slowakischen Republik geŵäß AŶlage Ϯ dieses VertragsdokuŵeŶts Förderŵittel aus 

dem Staatshaushalt der Slowakischen Republik zur Umsetzung der 

ProjektaktiǀitäteŶ ďis zu eiŶer Höhe ǀoŶ maximal 20 650,00 EUR (in Worten 

zǁaŶzigtauseŶdseĐhshuŶdertfüŶfzig Euro, Null Cent), 

                                                 
4
 BereĐhŶuŶgsgruŶdlage des HöĐhstǁertes ist die Suŵŵe der ǀoŵ BegleitaussĐhuss geŶehŵigteŶ 

förderfähigeŶ GesaŵtausgaďeŶ, uŶd ŶiĐht der Betrag der tatsäĐhliĐh förderfähigeŶ AusgaďeŶ; der 

tatsäĐhliĐhe förderfähige Betrag ist jeŶer, der ǀoŶ der FLC koŶtrolliert uŶd ďestätigt ǁurde. 
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Die, den österreiĐhisĐheŶ PartŶer aus ŶatioŶaleŶ  FörderŵittelŶ ÖsterreiĐhs zur 

UŵsetzuŶg der ProjektaktiǀitäteŶ geǁährte KofiŶaŶzieruŶg ďeträgt geŵäß AŶlage 
2 dieses Vertragsdokuments maximal 33 000,00 EUR (in Worten 

dreiuŶddreißigtauseŶd Euro, Null Cent), 

d) der Fördernehmer und alle Partner sind im Sinne von Artikel 3.9 dieses 

VertragsdokuŵeŶts dafür ǀeraŶtǁortliĐh, dass Eigenmittel für das Projekt geŵäß 
Anlage 2 dieses Vertragsdokuments iŶ Höhe ǀoŶ 66 327,95 EUR (in Worten 

sechsundsechzigtausenddreihundertsiebenundzwanzig Euro, füŶfuŶdŶeuŶzig Cent) 

sichergestellt werden. 

3.2. Der Fördergeber geǁährt deŵ Fördernehmer den eŶdgültigeŶ Betrag der Förderŵittel 
aus dem EFRE im den förderfähigen

5
 AusgaďeŶ eŶtspreĐheŶdeŶ VerhältŶis. Die 

Gesaŵthöhe der Förderŵittel aus Absatz 3.1. lit. b)  kann jedoch aussĐhließliĐh aus 
teĐhŶisĐheŶ GrüŶdeŶ auf SeiteŶ des Fördergeďers uŵ höĐhsteŶs 1 EUR (in Worten ein 

Euro) üďersĐhritteŶ ǁerdeŶ. Der Fördernehmer erklärt siĐh daŵit eiŶǀerstaŶdeŶ, dass 
er nur einen Rechtsanspruch auf Förderŵittel iŵ eŶtspreĐheŶdeŶ VerhältŶis der Höhe 
der förderfähigen

6
 Ausgaben hat und nicht auf die in Absatz 3.1. lit. b) genannten 

Förderŵittel. 

3.3. Für sloǁakisĐhe FörderŶehŵer bzw Partner: der Fördergeber geǁährt deŵ 
Fördernehmer auf GruŶdlage eiŶes eigeŶstäŶdigeŶ Vertrages  den eŶdgültigeŶ Betrag 

der Förderŵittel aus dem Staatshaushalt der Slowakischen Republik in einem, den 

förderfähigeŶ AusgaďeŶ entsprechenden VerhältŶis. Die Gesaŵthöhe der Förderŵittel 
aus Absatz 3.1. lit. c) dieses Vertragsartikels kann jedoch aussĐhließliĐh aus teĐhŶisĐheŶ 
GrüŶdeŶ auf SeiteŶ des Fördergeďers höĐhsteŶs uŵ 1 EUR (in Worten ein Euro) 

üďersĐhritteŶ ǁerdeŶ. Der Fördernehmer erklärt siĐh daŵit eiŶǀerstaŶdeŶ, dass er Ŷur 

einen Rechtsanspruch auf Förderŵittel iŵ eŶtspreĐheŶdeŶ VerhältŶis der Höhe der 

förderfähigen Ausgaben hat und nicht auf die in Absatz 3.1. lit. c) genannten 

Förderŵittel. 

3.4. Der Fördernehmer verpflichtet sich, Förderŵittel aussĐhließliĐh zur Deckung der 

förderfähigen Ausgaben für die UmsetzuŶg der ProjektaktiǀitäteŶ uŶd uŶter ErfülluŶg 
der durch den Vertrag festgelegten Bedingungen zu verwenden. 

3.5. Der Fördernehmer erklärt, dass weder ihm, noch einem der Partner, oder noch den 

Partnern gemeinsam in der Vergangenheit Subventionen, Förderŵittel oder andere 

Formen von )usĐhüsseŶ für das Projekt geŵäß Absatz 2.1 zugesprochen wurden, und 

dass die genannten Suďjekte ǁeder geŵeiŶsaŵ ŶoĐh eiŶzelŶ für die Umsetzung der auf 

Basis dieses Förderǀertrages finanzierten förderfähigen ProjektaktiǀitäteŶ 

Subventionen, Förderŵittel oder andere Formen von Zuschüssen beantragen werden, 

die eine doppelte Finanzierung aus Geldern anderer Budgetkapitel des Staatshaushalts 

der Slowakischen Republik oder der Repuďlik ÖsterreiĐh (nachstehend auch „AT“Ϳ, aus 

staatliĐheŶ FoŶds der SR oder AT, aus aŶdereŶ öffeŶtliĐheŶ QuelleŶ, aus EU-Geldern, 

aus dem Recyclingfonds der SR oder aŶdereŶ GelderŶ aus aŶdereŶ LäŶderŶ als der SR 

oder AT aŶhaŶd eiŶes iŶterŶatioŶaleŶ Vertrags erŵögliĐheŶ ǁürdeŶ. Für deŶ Fall, dass 
siĐh eiŶe der hier aŶgeführteŶ ErkläruŶgeŶ als uŶǁahr erǁeiseŶ sollte, haŶdelt es siĐh 
uŵ eiŶeŶ ǁeseŶtliĐheŶ Verstoß gegeŶ deŶ Förderǀertrag, der den Fördergeber zum 

                                                 
5
 KoŶtrolliert uŶd ďestätigt ǀoŶ der FLC; im Sinne des Artikels 14 der AVB 

6
 Wie ǀoŶ der FLC koŶtrolliert uŶd ďestätigt 



6 

RüĐktritt ǀoŵ Vertrag ďereĐhtigt uŶd deŶ Fördernehmer zur teilweisen oder gäŶzliĐheŶ 
RüĐkzahluŶg der Förderŵittel im Sinne von Artikel 10 der AVB verpflichtet. 

3.6. Die Grundlagen für Kontrolle und Audit der Mittelverwendung, soǁie für die 

Veranlassung von Sanktionen im Fall einer Verletzung der Finanzdisziplin sind in den 

entsprechenden Rechtsvorschriften der Sloǁakei, ÖsterreiĐhs uŶd der EuropäisĐheŶ 
Union geregelt. Der Fördernehmer nimmt ebenso zur Kenntnis, dass er mit der 

Unterzeichnung dieses Förderǀertrags verpflichtet ist, die Regelungen in allen 

Programmdokumenten zu befolgen, die im Zusammenhang mit dem 

Kooperationsprogramm Interreg V-A SK-AT 2014 – 2020 ǀeröffeŶtliĐht wurden. 

3.7. Der Fördernehmer nimmt zur Kenntnis, dass das Recht des Fördergebers, der 

BesĐheiŶiguŶgsďehörde, der Prüfďehörde, oder der Finanzkontrollstelle (FLC) eine 

Finanzkorrektur im Sinne von Art. 143 der VerordŶuŶg des EuropäisĐheŶ ParlaŵeŶts 
und des Rats (EU) 1303/2013

7
 durĐhzuführeŶ, von der Bestimmung von Abs. 3.1. dieses 

Artikels uŶďerührt ďleiďt. 

3.8. Der Fördernehmer ǀerpfliĐhtet siĐh, dass er die ErfülluŶg der PfliĐhteŶ seitens des/der 

Partner durch einen separaten Vertrag, die sogenannte Partnerschaftsvereinbarung 

geǁährleistet, ǁelĐhe die Rechte und Pflichten zwischen dem FörderŶehŵer und den 

in diesem Förderǀertrag oder seinen AŶhäŶgeŶ geŶaŶŶteŶ Partnern regelt. 

3.9. Der FörderŶehŵer ǀerpfliĐhtet sich gegeŶüďer deŵ Fördergeďer, dass alle 

BegüŶstigteŶ, ǁelĐhe eiŶe ŶatioŶale KofiŶaŶzieruŶg aus österreiĐhisĐheŶ MittelŶ 
erhalten sollten, gültige Verträge zur nationalen Kofinanzierung abgeschlossen haben, 

welche spätesteŶs ďei der Vorlage des ersteŶ )ahluŶgsaŶtrages vorgelegt werden 

ŵüsseŶ; aŶdereŶfalls kaŶŶ der Fördergeďer die AuszahluŶg der aŶteiligeŶ Förderŵittel 
aŶ die ďetroffeŶeŶ PartŶer zurüĐkhalteŶ, bis die entsprechenden Dokumente vorgelegt 

werden. 

 

4. KOMMUNIKATION DER VERTRAGSPARTEIEN UND FESTLEGUNGEN ZUR 

PARTNERSCHAFTSVEREINBARUNG 

 

4.1. Die Vertragsparteien vereinbaren, dass für eiŶe ǀerďiŶdliĐhe Kommunikation im 

Zusammenhang mit diesem Förderǀertrag die Schriftform unter verpflichtender 

Angabe des Projektcodes aus dem Monitoringsystem
8
 des Programms und des 

Projektakronyms geŵäß Absatz 2.1. erforderlich ist. 

4.2. Die Vertragsparteien verpflichten sich, dass die Kommunikation in slowakischer, 

deutscher oder englischer Sprache erfolgt. Im Fall eines Widerspruchs in der Auslegung 

von Dokumenten ist die slowakische Sprache ausschlaggebend (z. B. im Falle eines 

Verwaltungs-/Gerichtsverfahrens usw.), mit Ausnahme jener Dokumente, die 

ursprüŶgliĐh iŶ deutsĐher Sprache verfasst wurden. 

                                                 
7
 Im weiteren Text als Allgemeine Verordnung bezeichnet 

8 Mit Monitoringsystem ist das System ITMS2014+ gemeint; wie den Allgemeinen Vertragsbedingungen 

(Abschnitt zu den Gesetzlichen Grundlagen und Auslegung der Begriffe) zu diesem Vertragsdokument 

definiert 
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4.3. Für die KoŵŵuŶikatioŶ der Vertragsparteien kann die elektronische Form verwendet 

werden, beispielsweise E-Mail oder Fax. Auch diese Kommunikation bildet einen 

BestaŶdteil der ǀoŵ Fördergeber bzw. vom Gemeinsamen Sekretariat (GS) im 

Zusammenhang ŵit deŵ Projekt geführteŶ Akte. 

4.4. WeŶŶ siĐh Fördergeber uŶd FörderŶehŵer auf die KoŵŵuŶikatioŶ per E-Mail einigen, 

verpflichten sich die Vertragsparteien, sich gegenseitig schriftlich ihre E-Mail-Adressen 

mitzuteilen, welche sie verbindlich verwenden werden. Der FörderŶehŵer bzw. das GS 

ist ǀerpfliĐhtet, deŶ Fördergeďer uŶǀerzügliĐh üďer ÄŶderuŶgeŶ ǀoŶ Kontaktpersonen 

und Email-Adressen zu informieren. 

4.5. Die VertragsparteieŶ ǀereiŶďareŶ auĐh die MögliĐhkeit der Zustellung von 

SchriftstüĐkeŶ persöŶlich oder per Kurier; diese Art der )ustelluŶg aŶ deŶ Fördergeďer 
ist aussĐhließliĐh zu deŶ BürozeiteŶ der Poststelle des Fördergeďers ŵögliĐh, die auf 

der Website des Programmes  bekanntgemacht sind. 

4.6. Der FörderŶehŵer ist dafür ǀeraŶtǁortlich einen ordŶuŶgsgeŵäßeŶ Postǁeg für die 
schriftliche Kommunikation der VertragsparteieŶ zu erŵögliĐheŶ. 

4.7. Iŵ Falle ǁiĐhtiger SĐhriftstüĐke erfolgt die Kommunikation mittels eingeschriebener 

Briefsendungen, sollten sich die Vertragsparteien sich nicht ausdrüĐkliĐh auf eine 

andere Form einigen ;z.B. persöŶliĐhe Üďergaďe bzw. Abholung). 

4.8. Falls eine Vertragspartei ein per Einschreiben zugesandtes und bei der Post 

hinterlegtes SĐhriftstüĐk nicht innerhalb der Abholfrist entgegennimmt, wird das 

SĐhriftstüĐk mit dem dritten Tag nach der RüĐkseŶduŶg des SĐhriftstüĐkes an den 

Absender als zugestellt betrachtet, auch wenn der Adressat vom Inhalt des 

SĐhriftstüĐkes keine Kenntnis erlangt hat. 

4.9. Die Frist ďegiŶŶt aŵ Tag ŶaĐh deŵ EiŶtreteŶ des die Frist auslöseŶdeŶ Tatbestands. 

4.10. Fristen, die in Wochen, Monaten oder Jahren ausgedrüĐkt werden, enden mit Ablauf 

desselben Wochentages, Monatstages (1-31) oder Jahresdatums (Tag, Monat), an dem 

die Frist begonnen hat. Wenn dieses Datum im Monat nicht vorkommt, dann endet die 

Frist mit dem letzten Tag des Monats. Wenn das Ende der Frist auf einen Samstag, 

SoŶŶtag oder Feiertag fällt, ist der letzte Tag der Frist der ŶäĐhstfolgende Werktag. 

4.11. Die Frist gilt als eingehalten, wenn das geforderte SĐhriftstüĐk am letzten Tag der Frist 

persöŶliĐh oder per Kurier geŵäß Aďsatz ϱ dieses Artikels üďerďraĐht ǁird, oder der 

Post üďergeďeŶ ǁird, oder die Eingabe per E-Mail oder üďer das elektroŶisĐhe 
Monitoringsystem üďerŵittelt wird. 

4.12. Die Vertragsparteien vereinbaren, dass die Partnerschaftsvereinbarung zwischen dem 

Fördernehmer, deŵ GreŶzüďersĐhreiteŶdeŶ HauptpartŶer und den einzelnen Partnern 

alle Bestimmungen jener Partnerschaftsvereinbarung beinhaltet,  die als Anhang 7 dem 

Aufruf zur ProjekteiŶreiĐhuŶg ďeigefügt ǁurde. Der FörderŶehŵer ist gegeŶüďer deŵ 
Fördergeďer ǀerpfliĐhtet, dass dies für deŶ )eitrauŵ der Gültigkeit uŶd Wirksaŵkeit 
dieses VertragsdokuŵeŶtes geŵäß Absatz 5.4 gilt. Falls diese Bestimmungen nicht 

Bestandteil der Partnerschaftsvereinbarung sind, liegt eine schwerwiegende 

VerletzuŶg dieses Förderǀertrags vor, die den Fördergeďer berechtigt, vom 

Förderǀertrag zurüĐkzutreteŶ, und die deŵ FörderŶehŵer geǁährten Förderŵittel im 

Sinne von Artikel 10 der AVB zurüĐkzuforderŶ. 
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5. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

5.1. Der Förderǀertrag erlaŶgt seiŶe Gültigkeit ;ist aďgesĐhlosseŶͿ ŵit deŵ Tag der 
Unterzeichnung durch die letzte der beiden Vertragsparteien. Die Wirksamkeit des 

Förderǀertrages beginnt aŵ Tag ŶaĐh der VeröffeŶtliĐhuŶg iŵ )eŶtraleŶ 
Vertragsregister der SR

9
 und Gültigkeit soǁie Wirksaŵkeit enden im Sinne von Absatz 

5.4 dieses Artikels. 

5.2. Die Vertragsparteien vereinbaren, dass der Fördergeďer die VeröffeŶtliĐhuŶg iŵ 
Zentralen Vertragsregister beim Regierungsamt der Slowakischen Republik sicherstellt. 

Falls beide Vertragsparteien, d.h. der Fördergeďer uŶd der FörderŶehŵer ǀerpfliĐhtet 
sind, dieseŶ Vertrag geŵäß Gesetz Nr. 211/2000

10
 zu ǀeröffeŶtliĐheŶ, ist für die 

Wirksamkeit des Vertrages die VeröffeŶtliĐhuŶg durĐh deŶ Fördergeďer eŶtsĐheideŶd. 
Die Vertragsparteien haben vereiŶďart, dass die erste VeröffeŶtliĐhuŶg durĐh deŶ 
Fördergeďer erfolgeŶ soll; der Fördergeďer iŶforŵiert deŶ FörderŶehŵer üďer das 

Datuŵ der VeröffeŶtliĐhuŶg. Die FestleguŶgeŶ zu Gültigkeit und Wirksamkeit geŵäß 
Absatz 5.1 beziehen sich in gleicher Weise auf jeden Nachtrag zum Vertrag. 

5.3. Die VertragsparteieŶ erkläreŶ, dass der Förderǀertrag keinerlei IŶforŵatioŶeŶ eŶthält, 

die im Sinne der entsprechenden BestiŵŵuŶgeŶ des Gesetzes Nr. Ϯϭϭ/ϮϬϬϬ Slg. üďer 
den freien Zugang zu Informationen samt ÄŶderuŶgen uŶd ErgäŶzuŶgen idgF nicht 

ǀeröffeŶtliĐht ǁerdeŶ köŶŶeŶ uŶd äußerŶ ihr EiŶǀerstäŶdŶis ŵit der VeröffeŶtliĐhuŶg 
im Zentralen Vertragsregister beim Regierungsamt der SR unter gleichzeitiger 

BerüĐksiĐhtigung des Personen- und des Datenschutzes. 

5.4. Der Förderǀertrag ǁird ďefristet aďgesĐhlosseŶ uŶd seiŶe Gültigkeit uŶd Wirksaŵkeit 
enden mit der Genehmigung des aďsĐhließeŶdeŶ Berichts zur Dauerhaftigkeit, den der 

Fördernehmer deŵ Fördergeber im Sinne der Bestimmung von Artikel 3 Abs. 9 der AVB 

vorlegen muss. Für deŶ Fall, dass der FörderŶehŵer ŶiĐht zur Vorlage von Berichten zur 

Dauerhaftigkeit verpflichtet ist, eŶdet die Gültigkeit uŶd Wirksamkeit des Vertrags mit 

der finanziellen Beendigung des Projekts
11

. Dazu gelten folgende Ausnahmen: 

a. für Artikel 10, 12 und 16 der AVB enden Gültigkeit uŶd Wirksaŵkeit geŵäß Art. 
140 der Verordnung (EU) 1303/2013 (Allgemeine Verordnung) - innerstaatliche 

Rechtsvorschriften zur Aufbewahrung von Dokumenten ďleiďeŶ daǀoŶ uŶďerührt 

-, oder mit der letzteŶ AuszahluŶg ďzǁ. RüĐkforderuŶg iŵ RahŵeŶ der 
FiŶaŶzďeziehuŶgeŶ zǁisĐheŶ deŵ Fördergeďer uŶd deŵ FörderŶehŵer anhand 

des Förderǀertrags, sollte dies nicht innerhalb der in Art. 140 der Verordnung 

(EU) 1303/2013 genannten Frist erfolgt sein; 

b. für diejeŶigeŶ Bestimmungen des Förderǀertrags, die einen Sanktionscharakter 

haben im Fall einer Verletzung der Pflichten des Fördernehmers (u. a. aus den 

Artikeln 10, 12 und 16 der AVB), enden die Gültigkeit uŶd die Wirksamkeit mit 

der Gültigkeit uŶd der Wirksamkeit der betreffenden Artikel; 

                                                 
9
 WelĐhes ǀoŵ RegieruŶgsaŵt der SR geführt ǁird 

10
 Gesetz üďer deŶ )ugaŶg zu InforŵatioŶeŶ saŵt AŶhäŶgeŶ idgF; diese generelle Verpflichtung gilt nur 

für sloǁakisĐhe BegüŶstigte 
11

 Geŵäß DefiŶitioŶ iŶ deŶ AVB 
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c. für ProjektaktiǀitäteŶ die iŵ RahŵeŶ ǀoŶ De MiŶiŵis gefördert ǁurdeŶ, ist die 

Dauer der Gültigkeit uŶd der Wirksamkeit von Artikel 10 und Artikel 16 der AVB 

in den Punkten (i) und (ii) dieses Bst. c) festgelegt, wenn aus lit. a) und b) dieses 

Abschnitts 5.3. dieses Vertragsdokuments keiŶe läŶgereŶ FristeŶ herǀorgeheŶ: 

i. die Gültigkeit uŶd die Wirksaŵkeit des Artikels 16 der AVB enden mit Ablauf 

von 10 Jahren ab der BeǁilliguŶg der FörderuŶg ;BeihilfeͿ (Datum der 

Wirksaŵkeit dieses FörderǀertragesͿ; 

ii. die Gültigkeit uŶd die Wirksaŵkeit des Artikels ϭϬ der AVB eŶdeŶ iŵ 
Zusammenhang mit der RüĐkforderung unreĐhtŵäßiger staatlicher Beihilfen 

mit dem Ablauf von 10 Jahren ab der Bewilligung der FörderuŶg ;Beihilfe) 

(Datuŵ der Wirksaŵkeit dieses Förderǀertrages). 

Die Gültigkeit uŶd die Wirksaŵkeit des Förderǀertrags samt den in Absatz 5.4. lit. a), 

5.4. lit b) sowie 5.4. lit. c) dieses Abschnitts genannten Bestimmungen ǀerläŶgerŶ siĐh 
(ohne die Notwendigkeit der Ausfertigung eines gesonderten Nachtrags zum 

Förderǀertrag, d. h. nur anhand eiŶer MitteiluŶg des Fördergebers an den 

FörderŶehŵer), falls es zu eiŶer fristǀerläŶgerŶdeŶ Änderung in den Bestimmungen 

des Artikels 140
12

 der Allgemeinen Verordnung der EU zu den ESIF kommt. 

5.5. Einen untrennbaren Bestandteil dieses Vertrags bilden folgende Anlagen:  

Anlage Nr. 1 Allgemeine Vertragsbedingungen 

Anlage Nr. 2 FördergegeŶstaŶd 

Anlage Nr. 3 Detailliertes Projektbudget, genehmigt vom BA 

Anlage Nr. 4 Plan der Berichtslegunge bzw. Auszahlungen auf Projektebene 

Anlage Nr. 5 Partnerschaftsvereinbarung 

Anlage Nr. 6 Unterschriftenproben (Personen, die ZahlungsaŶträge 
unterzeichnen werden) 

Der FörderŶehŵer erklärt hierŵit, dass er siĐh ŵit deŵ IŶhalt der Vertragsanlagen 

vertraut gemacht hat, und damit einverstanden ist, an diese Anlagen im vollen Umfang 

gebunden zu sein. 

5.6. Der FörderŶehŵer ist ǀerpfliĐhtet, deŵ Fördergeďer Unterschriftsmuster für jeŶe 
Personen zur VerfüguŶg zu stelleŶ, die seiteŶs des FörderŶehŵers ďereĐhtigt siŶd 
)ahluŶgsaŶträge zu stelleŶ ;gesetzliĐher Vertreter oder eiŶe aŶdere ďereĐhtigte 
Person). Fördernehmer aus der Slowakei sind verpflichtet, diese Unterschriftenproben 

amtlich beglaubigen zu lassen. Der Fördernehmer ist ǀerpfliĐhtet, deŵ Fördergeber 

uŶǀerzügliĐh persoŶelle ÄŶderuŶgeŶ oder zusätzliĐhe ďereĐhtigte Personen mitzuteilen 

uŶd deŵ Fördergeber UŶtersĐhrifteŶŵuster zur VerfüguŶg zu stelleŶ. Der Fördergeďer 
ist verpfliĐhtet, auf der Weďseite des Prograŵŵs jede ÄŶderuŶg oder ErgäŶzuŶg der 
KoŶtaktdateŶ des Fördergeďers, des GeŵeiŶsaŵeŶ Sekretariats oder der 
Finanzkontrollstellen zu ǀeröffeŶtliĐheŶ. 

                                                 
12

 Dieser Artikel der VerordŶuŶg ;EUͿ ϭϯϬϯ/ϮϬϭϯ legt die FristeŶ für die Verfügďarkeit ǀoŶ DokuŵeŶteŶ 
zu - aus Mitteln der ESIF geförderteŶ - Projekten fest 
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5.7. Der FörderŶehŵer erklärt, dass ihm zum Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses 

Förderǀertrags keiŶe UŵstäŶde ďekaŶŶt sind, die seine Förderfähigkeit, die 

Förderfähigkeit der Partner oder die Förderfähigkeit des Projekts im Sinne der 

Bedingungen, die zur Genehmigung des Antrags für das Projekt führteŶ, Ŷegatiǀ 
ďeeiŶflusseŶ ǁürdeŶ. EiŶe ŶiĐht ǁahrheitsgeŵäße ErkläruŶg des Fördernehmers kann 

als wesentliche Verletzung des Förderǀertrags betrachtet werden. In diesem Fall ist der 

Fördernehmer verpflichtet, die Förderŵittel zur GäŶze oder teilweise im Sinne von 

Artikel ϭϬ der AVB zurüĐkzuzahleŶ. 

5.8. Der FörderŶehŵer ďestätigt, dass alle ErkläruŶgeŶ, die deŵ Förderantrag beigelegt 

wurden, sowie auch alle ErkläruŶgeŶ, die deŵ Fördergeber vor der Unterzeichnung 

dieses Vertrags zugesandt wurden, der Wahrheit entsprechen und bei Abschluss des 

Förderǀertrags iŶ uŶǀeräŶderter Forŵ ǁirksaŵ ďleiďeŶ. EiŶe ŶiĐht ǁahrheitsgeŵäße 
ErkläruŶg des Fördernehmers kann als wesentliche Vertragsverletzung betrachtet 

werden uŶd der Fördernehmer ist dann verpflichtet, die Förderŵittel zur GäŶze oder 

teilweise iŵ SiŶŶe ǀoŶ Artikel ϭϬ der AVB zurüĐkzuzahleŶ. 

5.9. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags infolge eines Widerspruchs zu den 

Rechtsvorschriften der SK und der EU uŶgültig ǁerdeŶ, bleiben alle weiteren 

Bestimmungen des Förderǀertrags uŶǀeräŶdert aufreĐht. Die Vertragsparteien 

verpflichten sich, uŶǀerzügliĐh gemeinsam die uŶgültige(n) Vertragsbestimmung(en) 

durch eine neue Bestimmung zu ersetzen, sodass der Zweck des Förderǀertrags und 

der Inhalt der einzelnen Bestimmungen aufrecht bleiben. 

5.10. Die BediŶguŶgeŶ für die BereitstelluŶg der Förderŵittel, die der Fördergeber im 

zugehörigeŶ Aufruf für Projekteinreichungen aŶgegeďeŶ hatte, ŵüsseŶ auĐh ǁähreŶd 
der Gültigkeit uŶd Wirksaŵkeit dieses Förderǀertrags erfüllt ǁerdeŶ. Eine Verletzung 

der BediŶguŶgeŶ für die BereitstelluŶg ǀoŶ FörderŵittelŶ gilt als wesentliche 

VertragsǀerletzuŶg uŶd der Fördernehmer ist verpflichtet, die Förderŵittel gäŶzliĐh 

oder teilweise iŵ SiŶŶe ǀoŶ Artikel ϭϬ der AVB zurüĐkzuzahleŶ. 

5.11. Die Vertragsparteien sind verpflichtet, allfällige Rechtsstreitigkeiten, die aus diesem 

Förderǀertrag resultiereŶ, eiŶsĐhließliĐh allfälliger Streitigkeiten um die ErfülluŶg ǀoŶ 
Verpflichtungen, um die Gültigkeit, AusleguŶg oder BeeŶdiguŶg dieses Förderǀertrags 

zuerst durch schlichtende Verhandlungen und Vereinbarungen zu kläreŶ. Sollten sich 

die Streitigkeiten zwischen den Vertragsparteien auf diese Weise nicht lösen lassen, 

vereinbaren die VertragsparteieŶ, dass säŵtliĐhe Rechtsstreitigkeiten in 

Zusammenhang mit dem Förderǀertrag ďeiŵ örtliĐh uŶd saĐhliĐh zustäŶdigeŶ GeriĐht 
der Slowakischen Republik, dem Bezirksgericht Bratislava V geklärt ǁerdeŶ. Dabei ist 

die Rechtsordnung der Slowakischen Republik anzuwenden. Für deŶ Fall, dass es 
ǁähreŶd der Gültigkeit dieses Vertrags zur AuflösuŶg dieses GeriĐhts, zum Beispiel 

iŶfolge ǀoŶ orgaŶisatorisĐheŶ VeräŶderuŶgeŶ iŵ Gerichtswesen kommen sollte, hat 

der Fördergeber das Recht zur Wahl des zustäŶdigeŶ Gerichts. Der Fördergeďer 
iŶforŵiert deŶ FörderŶehŵer üďer das EiŶtreteŶ dieses UŵstaŶdes. Der FörderŶehŵer 

verpflichtet sich, die GeriĐhtsǁahl des Fördergebers zu respektieren. 

5.12. Dieser Förderǀertrag ist in füŶf Abschriften ausgefertigt, wobei nach der 

VertragsuŶterzeiĐhŶuŶg der FörderŶehŵer zwei Abschriften bekommt und der 

Fördergeďer drei Abschriften. 
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5.13. Der Förderǀertrag wird in zwei Sprachen ausgefertigt und zwar in slowakischer und in 

deutscher Sprache. Im Falle eines Rechtsstreites ist die slowakische Sprache 

ausschlaggebend. 

5.14. Die VertragsparteieŶ erkläreŶ, dass sie deŶ Teǆt dieses Förderǀertrags ordŶuŶgsgeŵäß 
uŶd grüŶdliĐh durĐhgeleseŶ uŶd seinen Inhalt und die daraus hervorgehenden 

Rechtsfolgen verstanden haben. Die VertragsparteieŶ erkläreŶ ǁeiters, dass der Inhalt 

des Förderǀertrags ihren freien Willen zum Ausdruck bringt, und dass dieser hiŶläŶgliĐh 
klar, eindeutig uŶd ǀerstäŶdliĐh geäußert ist. Die unterzeichnenden Personen sind zur 

Unterzeichnung dieses Vertrags berechtigt und haben ihn zum Zeichen ihrer 

Zustimmung unterzeichnet. 

 

Anlagen: 

Anlage Nr. 1 Allgemeine Vertragsbedingungen 

Anlage Nr. 2 FördergegeŶstaŶd 

Anlage Nr. 3 Detailliertes Projektbudget, genehmigt vom BA 

Anlage Nr. 4 Plan der Berichtslegungen bzw. Auszahlungen auf Projektebene 

Anlage Nr. 5 Partnerschaftsvereinbarung 

Anlage Nr. 6 Unterschriftenproben (Personen, die )ahluŶgsaŶträge 
unterzeichnen werden) 

 

Für deŶ Fördergeber in Bratislava, am ..........................: 

 

Unterschrift: ....................................... 

MiŶisterstǀo pôdohospodárstǀa a rozvoja vidieka Slovenskej republiky 

Gaďriela MatečŶá, Ministerin für LaŶdǁirtsĐhaft uŶd läŶdliĐhe EŶtǁiĐkluŶg der SR 

 

Für deŶ Fördernehmer in ................................, am ............................: 

 

Unterschrift: ....................................... 

TrŶaǀský saŵospráǀŶǇ kraj 
Mgr. Jozef Viskupič 

 

 
Gültigkeitsdatuŵ des Vertrags:   ........................... 

 

Wirksamkeitsdatum
13

 des Vertrags:   ........................... 

                                                 
13

 HiŶǁeis für BegüŶstigte aus ÖsterreiĐh: dieses Datuŵ ist zuŵ )eitpuŶkt der VertragsuŶterzeiĐhŶuŶg 
ŶoĐh ŶiĐht ďekaŶŶt; geŵäß PuŶkt ϱ.Ϯ. erfolgt die IŶforŵatioŶ üďer das Datuŵ durĐh deŶ Fördergeďer. 
Der FörderŶehŵer ǁird ersucht dieses Datum handschriftlich auf diesem Vertragsdokument 

ŶaĐhzuführeŶ. 
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Anlage Nr. 1 des Veƌtƌags üďeƌ die Bereitstellung von Föƌdeƌŵitteln 

 

ALLGEMEINE VERTRAGSBEDINGUNGEN )UM VERTRAG ÜBER DIE BEREITSTELLUNG VON 

FÖRDERMITTELN ;EFRE FÖRDERVERTRAGͿ 

 

Diese Allgemeinen Vertragsbedingungen regeln die wechselseitigen Rechte und Pflichten der 

beiden Vertragsparteien: Föƌdeƌgeber uŶd Föƌdeƌnehmer. 

Im Rahmen dieses Dokuments werden die allgemeinen Vertragsbedingungen als „AVB“, der 

Veƌtƌag üďeƌ die BeƌeitstelluŶg ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ ohne AVB und andere Anlagen als 

„Vertragsdokument (ohne Anlagen)“, der Vertrag üďeƌ die BeƌeitstelluŶg ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ, 

die AVB und sonstige Anlagen als „Föƌdeƌǀertrag
1“ bezeichnet. Die AVB sind ein 

untrennbarer Bestandteil des Vertrags üďeƌ die BeƌeitstelluŶg ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ. 

Sollten Bestimmungen der AVB im Widerspruch zu Bestimmungen des Vertragsdokuments 

stehen, gelten die Bestimmungen des Vertragsdokuments. 

Die wechselseitigen Rechte und Pflichten zwischen dem Föƌdeƌgeďeƌ und dem 

FöƌdeƌŶehŵer sind im Föƌdeƌǀertrag, alleŶ DokuŵeŶteŶ, auf die deƌ Föƌdeƌǀertrag verweist, 

und den Rechtsvorschriften der Slowakei (SR), ÖsteƌƌeiĐhs ;AT) und der EU geregelt. Die 

Vertragsparteien vereinbaren, dass sich die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien 

daƌüďeƌ hiŶaus nach der Managementdokumentation des Kooperationsprogramms Interreg 

V-A Slowakei – ÖsteƌƌeiĐh, deŵ HaŶdďuĐh füƌ AŶtƌagstelleƌ, deŵ HaŶdďuĐh füƌ BegüŶstigte, 
dem Aufruf zur Projekteinreichung, deŶ RegelŶ deƌ Föƌdeƌfähigkeit deƌ AusgaďeŶ füƌ das 
Programm (nachstehend „FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ“) in der jeweils zum Zeitpunkt der 

getätigteŶ Ausgaďe gültigeŶ FassuŶg füƌ deŶ Pƌogƌaŵŵzeitƌauŵ ƌiĐhteŶ. Der FöƌdeƌŶehŵer 

eƌkläƌt, dass eƌ siĐh ŵit deŵ IŶhalt deƌ ǀoƌgeŶaŶŶteŶ DokuŵeŶte vertraut gemacht hat und 

er verpflichtet sich, diese Regeln sowie die Bestimmungen dieses Föƌdeƌǀertrags 

einzuhalten. Die vorgenannten Dokumente sind auf der Website des Programms 

ǀeƌöffeŶtliĐht. 

Der FöƌdeƌŶehŵer muss die Einhaltung aller Pflichten zuƌ EƌfülluŶg des VeƌtƌagszǁeĐkes, die 

iŵ Föƌdeƌǀertrag aŶgefühƌt siŶd, auch in Bezug auf die Partner geǁähƌleisteŶ. Die 

wechselseitigen Pflichten und Rechte zwischen dem FöƌdeƌŶehŵer und den anderen 

Partnern im Zusammenhang mit der Projektumsetzung regelt die 

Partnerschaftsvereinbarung. 

 

GESETZLICHE GRUNDLAGEN UND AUSLEGUNG DER BEGRIFFE 

 

Den grundlegeŶdeŶ, reĐhtliĐheŶ RahŵeŶ für die RegeluŶg der BeziehuŶgeŶ zǁisĐheŶ deŵ 
Fördergeďer und dem FörderŶehŵer bilden insbesondere: 

                                                 
1
 EƌläuteƌŶde FußŶote füƌ östeƌƌeiĐhisĐhe FöƌdeƌŶehŵeƌ: Dieses VeƌtƌagskoŶǀolut iŶ seiŶeŵ gesaŵteŶ 

Umfang ist die eigentliĐh ŵaßgeďliĐhe VeƌtƌagsgƌuŶdlage. Uŵ die BestaŶdteile klaƌ zu uŶteƌsĐheideŶ, 
wird das Kerndokument, welches von den Vertragsparteien unterschrieben wird, als 

„VeƌtƌagsdokuŵeŶt ;ohŶe AŶlageŶͿ“ ďezeiĐhŶet. 
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Die ReĐhtsǀoƌsĐhƌifteŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ: 

- Veƌtƌag üďeƌ die Aƌďeitsǁeise deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ i.d.g.F. 

- Verordnung des EP und des Rates Nr. 1303/2013 vom 17. Dezember 2013 mit 

geŵeiŶsaŵeŶ BestiŵŵuŶgeŶ üďeƌ deŶ EuƌopäisĐheŶ FoŶds füƌ ƌegioŶale EŶtǁiĐkluŶg, 
deŶ EuƌopäisĐheŶ SozialfoŶds, deŶ KohäsioŶsfoŶds, deŶ EuƌopäisĐheŶ 
LaŶdǁiƌtsĐhaftsfoŶds füƌ die EŶtǁiĐkluŶg des läŶdliĐheŶ Rauŵs uŶd deŶ EuƌopäisĐheŶ 
Meeres- uŶd FisĐheƌeifoŶds soǁie ŵit allgeŵeiŶeŶ BestiŵŵuŶgeŶ üďeƌ deŶ 
EuƌopäisĐheŶ FoŶds füƌ ƌegioŶale EŶtǁiĐkluŶg, deŶ EuƌopäisĐheŶ SozialfoŶds, deŶ 
KohäsioŶsfoŶds uŶd deŶ EuƌopäisĐheŶ Meeƌes- und Fischereifonds und zur Aufhebung 

der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates (Allgemeine Verordnung) 

- Verordnung des EP und des Rates (EU) Nr. 1301/2013 vom 17. Dezember 2013 üďeƌ deŶ 
EuƌopäisĐheŶ FoŶds füƌ ƌegioŶale EŶtǁiĐkluŶg uŶd ŵit ďesoŶdeƌeŶ BestiŵŵuŶgeŶ 
hinsichtlich des Ziels "InǀestitioŶeŶ iŶ WaĐhstuŵ uŶd BesĐhäftiguŶg" uŶd zuƌ AufheďuŶg 
der Verordnung (EG) Nr. 1080/2006 (EFRE Verordnung) 

- Verordnung des EP und des Rates (EU) Nr. 1299/2013 vom 17. Dezember 2013 mit 

besonderen Bestimmungen zur UnterstützuŶg des )iels EuƌopäisĐhe Territoriale 

)usaŵŵeŶaƌďeit aus deŵ EuƌopäisĐheŶ FoŶds füƌ ƌegioŶale EŶtǁiĐkluŶg (ETZ 

Verordnung) 

- Delegierte Verordnung ;EUͿ Nƌ. ϰϴϭ/ϮϬϭϰ DER KOMMISSION ǀoŵ ϰ. Mäƌz ϮϬϭϰ zuƌ 
EƌgäŶzuŶg deƌ VeƌoƌdŶuŶg ;EUͿ Nƌ. ϭϮϵϵ/ϮϬϭϯ des EuƌopäisĐheŶ PaƌlaŵeŶts uŶd des 
Rates iŵ HiŶďliĐk auf ďesoŶdeƌe RegelŶ füƌ die Föƌdeƌfähigkeit ǀoŶ AusgaďeŶ füƌ 
Kooperationsprogramme 

- Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission ǀoŵ ϭϴ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ üďeƌ die 
AŶǁeŶduŶg deƌ Aƌtikel ϭϬϳ uŶd ϭϬϴ des Veƌtƌags üďeƌ die Aƌďeitsǁeise deƌ 
EuƌopäisĐhen Union auf De-minimis-Beihilfen 

- Beschluss der Kommission Nr. C(2013) 9527 vom 19. Dezember 2013 zur Festlegung und 

GeŶehŵiguŶg deƌ LeitliŶieŶ füƌ die FestsetzuŶg ǀoŶ FiŶaŶzkoƌƌektuƌeŶ, die die 
KoŵŵissioŶ ďei VeƌstößeŶ gegeŶ die VoƌsĐhƌifteŶ füƌ die Veƌgaďe öffeŶtliĐheƌ Auftƌäge 
auf von der EU im Rahmen der geteilten Mittelverwaltung finanzierte Ausgaben 

anwendet. 

- weitere Rechtsakte der EU zur Umsetzung von EFRE-kofinanzierten Projekten 

 

AďkürzuŶgeŶ 

 

AďkürzuŶg Voller Wortlaut 

AT Repuďlik ÖsteƌƌeiĐh 

AVB Allgemeine Vertragsbedingungen 

AZA Auszahlungsantrag auf Projektebene 

BA Begleitausschuss 

CKO Zentrale Koordinationsstelle der SR 
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EFRE EuƌopäisĐheƌ FoŶds füƌ RegioŶale EŶtǁiĐkluŶg 

EG EuƌopäisĐhe GeŵeiŶsĐhaft 

EP EuƌopäisĐhes PaƌlaŵeŶt 

EU EuƌopäisĐhe Union 

ESIF EuƌopäisĐhe Stƌuktuƌ- und Investitionsfonds 

GS Gemeinsames Sekretariat 

idgF. iŶ deƌ gültigeŶ FassuŶg 

ISUF IŶfoƌŵatioŶssǇsteŵ zuƌ AuszahluŶg ǀoŶ FöƌdeƌuŶgeŶ ;SRͿ 

NRZ 
ŶiĐht ƌüĐkzahlďaƌeƌ )usĐhuss, eŶtspƌiĐht iŵ DeutsĐheŶ deŵ 
Begƌiff „Föƌdeƌŵittel“ 

MS Monitoringsystem 

OVZ/UFH UŵstaŶd füƌ eiŶeŶ HaftuŶgsaussĐhluss 

RZA RüĐkzahluŶgsaŶtƌag 

SR Slowakische Republik 

VB VeƌǁaltuŶgsďehöƌde 

ZDV 
SloǁakisĐhe Kuƌzfoƌŵ füƌ Liste deƌ deklaƌieƌteŶ AusgaďeŶ, 
eŶtspƌiĐht siŶŶgeŵäß deƌ PaƌtŶeƌ-Abrechnung 

 

Begriffe 

Folgende Begriffe und AďküƌzuŶgeŶ, ǁeƌdeŶ zwischen dem Föƌdeƌgeďeƌ und dem 

FöƌdeƌŶehŵer zu Vertragszwecken verwendet, sollte es iŵ Föƌdeƌǀertrag keine gesonderten 

Vereinbarungen geben: 

- Aktiǀität – die Gesaŵtheit deƌ TätigkeiteŶ, die ǀoŵ FöƌdeƌŶehŵer im Rahmen des 

Pƌojekts ŵit deŶ dafüƌ ďeƌeitgestellteŶ FiŶaŶzŵittelŶ ǁähƌeŶd des im Vertragsdokument 

festgelegteŶ, föƌdeƌfähigeŶ )eitƌauŵs uŵgesetzt ǁeƌdeŶ, ǁelĐhe zur Erreichung eines 

konkreten Ziels beitragen und ein EƌgeďŶis haďeŶ, das eiŶeŶ Mehƌǁeƌt für den 

FöƌdeƌŶehŵer und/oder die Zielgruppe/die Nutzer der Projektergebnisse uŶaďhäŶgig 
von der  Umsetzung sonstiger AktiǀitäteŶ daƌstellt; 

- UŶǀerzügliĐh – spätestens innerhalb von sieben Tagen ab deŵ die Fƌist auslöseŶdeŶ 
Umstand; das gilt nicht, wenn in einer konkreten Bestimmung des Föƌdeƌǀertrags eine 

aďǁeiĐheŶde Fƌist füƌ deŶ koŶkƌeteŶ Fall festgelegt ǁiƌd; füƌ die BeƌeĐhŶuŶg ǀoŶ FƌisteŶ 
gelten die Regeln in der Definition der Frist gemäß Aƌtikel ϰ des Vertragsdokuments; 

- Förderfähige GesaŵtausgaďeŶ geŵäß Genehmigung Absatz 3.1 lit. a) des 

Vertragsdokuments
2
 – AusgaďeŶ, deƌeŶ ŵaǆiŵale Höhe sich aus der Auswahl des 

Begleitausschusses geŵäß Art. 12 der Verordnung (EU) 1299/2013 bzw. der 

Entscheidung des Fördergebers ergibt. Die föƌdeƌfähigeŶ GesaŵtausgaďeŶ ďilden den 

                                                 
2
 Dies bezieht sich auf das unterzeichnete Hauptdokument, nicht diese Anlage, siehe Definition auf S.1 

dieser AVB 
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saĐhliĐheŶ uŶd fiŶaŶzielleŶ RahŵeŶ füƌ die föƌdeƌfähigeŶ AusgaďeŶ, die im 

Zusammenhang mit dem Projekt zur Umsetzung deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ aufgeǁeŶdet 
werden; 

- BesĐheiŶiguŶgsďehörde – ein nationale, regionale oder lokale öffeŶtliĐhe Behöƌde odeƌ 
eine Institution deƌ öffeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg, die ǀoŵ Mitgliedsstaat ŵit dieseƌ FuŶktioŶ 
im Rahmen von ESIF Programmen betraut wurde. Die BesĐheiŶiguŶgsďehöƌde ist füƌ die 

Koordinierung und das Management der an der Finanzverwaltung beteiligten Stellen 

verantwortlich sowie füƌ die Bereitstellung der Konten, füƌ die Bescheinigung von 

Ausgaben und )ahluŶgsaŶtƌägen der FöƌdeƌŶehŵer vor deren Meldung an die 

EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ, füƌ die AusaƌďeituŶg ǀoŶ )ahluŶgsaŶtƌägeŶ uŶd deren Vorlage 

ďei deƌ EuƌopäisĐheŶ Kommission und füƌ die Annahme von Zahlungen von der 

EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ. Weiteƌs ist die Behöƌde zustäŶdig füƌ die fiŶaŶzielle 
Abwicklung deƌ FöƌdeƌuŶg (insbesondere im Falle von UnregelmäßigkeiteŶ uŶd damit 

verbundenen fiŶaŶzielleŶ RüĐkfoƌdeƌuŶgeŶ) mit deƌ EuƌopäisĐheŶ Koŵŵission bzw. auf 

nationaler Ebene sowie füƌ die Veranlassung ǀoŶ )ahluŶgeŶ füƌ die eiŶzelŶeŶ 
Programme. Füƌ das Programm Interreg V-A Slowakei – ÖsteƌƌeiĐh üďeƌŶiŵŵt das 
Finanzministerium der SR die Aufgaben der BesĐheiŶiguŶgsďehöƌde; 

- Tag – als Tag wird ein Kalendertag verstanden; 

- Partnerschaftsvereinbarung – Vertrag zwischen dem Lead Beneficiary und den Partnern, 

mit diesem Vertrag werden die Rechte und Pflichten des Lead Beneficiaries und der 

Partner im Zuge der gemeinsamen Projektumsetzung festgelegt; 

- Dokumentation – jegliche Information oder jeglicher Datensatz in Bezug und/oder im 

Zusammenhang mit dem Projekt, die/der auf einem ŵateƌielleŶ Tƌägeƌ odeƌ elektronisch 

in Form einer Computerdatei ǀeƌfügďaƌ ist; 

- Lieferant – eine Organisation, die vom FöƌdeƌŶehŵer mit der Lieferung von Waren, der 

DuƌĐhfühƌuŶg von Arbeiten oder der Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der 

PƌojektaktiǀitäteŶ beauftragt wurde; dies aŶhaŶd deƌ EƌgeďŶisse eiŶeƌ öffeŶtliĐheŶ 
Auftragsvergabe oder einer anderen Art der Auftragsvergabe, die im Rahmen des 

Projekts im Sinne des Föƌdeƌǀertrags durchgefühƌt ǁuƌde; 

- Monitoringsystem (ITMS2014+ kurz MS) – Informationssystem, das standardisierte 

Prozesse des Programm- und Projektmanagements abbildet. Es eŶthält ǁiĐhtige Daten 

füƌ die transparente und effektive Verwaltung, Finanzgebarung und Kontrolle der 

Föƌdeƌungen. Das MS dieŶt außeƌdeŵ deƌ elektƌoŶisĐheŶ DateŶüďeƌtƌaguŶg ǀoŶ uŶd zu 
den Systemen deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ iŵ RahŵeŶ deƌ Verwaltung der ESIF sowie 

dem Datenaustausch mit nationalen Informationssystemen einschließlich des 

sloǁakisĐheŶ SǇsteŵs zuƌ AďǁiĐkluŶg ǀoŶ )ahluŶgsflüsseŶ namens ISUF; 

- EuropäisĐher FoŶds für Regionale Entwicklung (oder auch „EFRE“Ϳ – eines der 

Hauptföƌdeƌinstrumente der Struktur- und Regionalpolitik der EU; deren Ziel ist die 

StäƌkuŶg des ǁiƌtsĐhaftliĐheŶ, sozialeŶ uŶd teƌƌitoƌialeŶ )usaŵŵenhalts durch den 

AusgleiĐh deƌ ƌegioŶaleŶ DispaƌitäteŶ iŶ deƌ UŶioŶ iŵ SiŶŶe eiŶeƌ nachhaltigen 

Entwicklung und der strukturellen Anpassung der regionalen Wirtschaft, eiŶsĐhließliĐh 
des wirtschaftlichen Aufholprozesses benachteiligter Regionen; 

- EuropäisĐhe Struktur- und Investitionsfonds (ESIF) – Saŵŵelďegƌiff füƌ deŶ EFRE, deŶ 
EuƌopäisĐheŶ SozialfoŶds ;ESFͿ, deŶ KohäsioŶsfoŶds, deŶ EuƌopäisĐheŶ FoŶds füƌ 
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LaŶdǁiƌtsĐhaft uŶd LäŶdliĐhe EŶtǁiĐkluŶg (ELER) soǁie deŶ EuƌopäisĐheŶ Meeres- und 

Fischereifonds (EMFF); 

- Finanzielle Beendigung des Projekts – das Projekt ist ab dem Tag finanzielle beendet, an 

dem alle Projektaktiǀitäten umgesetzt wurden und folgende BediŶguŶgeŶ eƌfüllt siŶd: 

a) Der FöƌdeƌŶehŵer/Partner hat alle rechtsverbindlichen Verpflichtungen zur 

Bezahlung der föƌdeƌfähigeŶ AusgaďeŶ aŶ alle Lieferanten eƌfüllt, und diese sind 

im Sinne der Festlegungen in den entsprechenden Rechtsvorschriften und der 

Bedingungen im Föƌdeƌǀeƌtƌag iŶ deƌ BuĐhhaltuŶg des FöƌdeƌŶehŵeƌs/Partners 

dokumentiert, und 

b) dem FöƌdeƌŶehŵer/Partner wurden die entsprechenden  Föƌdeƌŵittel ďezahlt 
bzw. verbucht, 

c) der FöƌdeƌŶehŵeƌ hat alle anteiligen EFRE-Mittel an die am Projekt beteiligten 

Partner weitergeleitet; 

- GreŶzüďersĐhreiteŶder HauptpartŶer – Lead Beneficiaries mit Sitz in der Slowakei 

üďeƌŶehŵeŶ diese FuŶktioŶ iŵ RahŵeŶ des EFRE-Vertrages; d.h. die 

VertretungsďefugŶis füƌ alle PaƌtŶeƌ ďezügliĐh deƌ nationalen öffeŶtliĐheŶ Ko-

finanzierung aus dem slowakischen Staatsbudget sowie die oƌdŶuŶgsgeŵäße VeƌǁaltuŶg 
und Weiterleitung der Mittel; anderenfalls werden diese Befugnisse im Rahmen eines 

eigeŶstäŶdigeŶ Veƌtƌages ŵit eiŶeŵ deƌ sloǁakisĐheŶ BegüŶstigteŶ geregelt, der im 

Antrag als GƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeƌ HauptpaƌtŶeƌ geŶaŶŶt ǁiƌd; hinsichtlich aller anderen 

ReĐhte uŶd VeƌpfliĐhtuŶgeŶ tƌitt deƌ GƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde HauptpaƌtŶeƌ iŵ RahŵeŶ 
des Pƌojektes geŵäß §Ϯ eŶtǁedeƌ als Lead BeŶefiĐiaƌǇ odeƌ als PƌojektpaƌtŶeƌ auf; 

- FörderŶehŵer ;Lead-Partner bzw. Lead Beneficiary) – Behöƌde, Organisation, oder 

juristische Person oder ein Einzelunternehmer oder eine Verwaltungsstelle, die im 

Namen der Projektpartnerschaft auftritt und zum Zwecke der Projektumsetzung die 

EFRE-Mittel eƌhält; 

- Identifikations- und Kontaktdaten – dies siŶd pƌiŵäƌ Bezeichnung, Adresse, 

Identifikation (Steuernummer, UID, ZVR-Nummer oder Firmenbuchnummer) E-

Mailadresse, Vor- und Nachname des/der Vertretungsbefugten; 

- Quantifizierbare Indikatoren auf Programmebene – die Quantifizierung von Outputs 

und Zielen, die im Zuge der UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ eƌƌeiĐht ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ, 

ist verpflichtend. Die quantifizierbaren Indikatoren zu den Projektoutputs sind den 

PƌojektaktiǀitäteŶ zugeoƌdŶet uŶd spiegelŶ deŶ Fortschritt auf Projektebene wider. Diese 

quantifizierbaren Indikatoren aus dem vom Begleitausschuss genehmigten 

Projektantragsind in Anlage 2 zum Vertragsdokument festgehalten; 

- De Minimis – Beihilfen, die nicht alle Kriterien des Artikels 107 des Veƌtƌags üďeƌ die 
Arbeitsweise deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ ;AVEU bzw. TFEU) eƌfülleŶ und daher nicht 

notifizierungspflichtig geŵäß der Artikel 107 und 108 sind und alle Bedingungen der De-

Minimis-VeƌoƌdŶuŶg eƌfülleŶ; 

- Begleitausschuss – dieses ǀoŶ deƌ VeƌǁaltuŶgsďehöƌde einberufene Programmgremium 

ďesĐhäftigt siĐh ŵit FƌageŶ der Programmsteuerung auf Basis der Monitoringdaten. Der 

Begleitausschuss ǁählt - im Sinne von Artikel 12 der Verordnung (EU) 1299/2013 – die 

Projekte aus. Den Begleitausschuss füƌ eiŶ Pƌogƌaŵŵ iŵ RahŵeŶ des )iels EuƌopäisĐhe 
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Territoriale Zusammenarbeit richten die am Programm beteiligten Mitgliedsstaaten ein; 

- NiĐht rüĐkzahlďarer )usĐhuss ;NR)Ϳ – Suŵŵe deƌ öffeŶtliĐheŶ FiŶaŶzŵittel (d.h. aus 

dem EFRE und im Falle eines Lead Beneficiary aus der SR auch aus Mitteln des 

Staatshaushaltes der SRͿ die deŵ Lead BeŶefiĐiaƌǇ zuƌ UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ 
geǁähƌt ǁeƌdeŶ; dies auf Basis des genehmigten Antrages, geŵäß deŶ 
Vertragsbedingungen und in Einklang mit den relevanten Rechtsvorschriften; 

- NiĐht förderfähige AusgaďeŶ – es haŶdelt siĐh pƌiŵäƌ uŵ AusgaďeŶ, die iŵ WideƌspƌuĐh 
zu FestleguŶgeŶ des Föƌdeƌǀertrags stehen. D.h. die Ausgaben sind z.B. außeƌhalď des 
)eitƌauŵs deƌ Föƌdeƌfähigkeit eŶtstaŶdeŶ, sind im Kooperationsprogramm INTERREG V-

A Slowakei – Österreich ŶiĐht föƌdeƌfähig, weisen keine Projektrelevanz auf, stehen im 

Widerspruch zu anderen Bedingungen wie Artikel 13 der Allgemeinen 

Vertragsbedingungen bzw. den FörderfähigkeitsregelŶ des Prograŵŵs), oder zu den 

Festlegungen im Aufruf zur Projekteinreichung (Call) oder zu den Rechtsvorschriften der 

Sloǁakei, ÖsteƌƌeiĐhs bzw. der EU; 

- UŶregelŵäßigkeit – jedeƌ Veƌstoß gegeŶ Unionsrecht oder gegen nationale Vorschriften 

als Folge einer Handlung oder Unterlassung eines an der Inanspruchnahme von Mitteln 

aus den ESIF beteiligten Wirtschaftsteilnehmers, der einen finanziellen SĐhadeŶ füƌ deŶ 
Haushalt der Union ďeǁiƌkt odeƌ ďeǁiƌkeŶ ǁüƌde3

; dies ungeachtet dessen, ob dieser 

Veƌstoß gegeŶ eiŶe VeƌpfliĐhtuŶg ausdƌüĐkliĐh im Föƌdeƌǀertrag definiert wurde; 

- Umstand für eiŶeŶ HaftuŶgsausschluss (UFH) – ein Ereignis, welches uŶaďhäŶgig ǀoŵ 
Willen, Handeln oder der Unterlassung der Vertragspartei eingetreten ist und sie an der 

EƌfülluŶg ihƌeƌ PfliĐht hiŶdeƌt: wobei davon auszugehen ist, dass die Vertragspartei 

dieses Ereignis oder seine Folgen ǁedeƌ aďǁeŶdeŶ hätte köŶŶeŶ, ŶoĐh, dass es zum 

Zeitpunkt der EiŶtƌeteŶs ǀoƌheƌsehďaƌ geǁeseŶ ǁäƌe. Die UŵstäŶde für eiŶeŶ 
Haftungsausschluss sind auf den Zeitraum des Ereignisses bzw. dessen Folgewirkungen 

ďesĐhƌäŶkt. Ein Haftungsausschluss einer Vertragspartei tritt nicht ein, wenn der 

UŵstaŶd hieƌfüƌ erst entstanden ist, als siĐh die Veƌtƌagspaƌtei ŵit deƌ EƌfülluŶg ihƌeƌ 
Pflichten im Verzug befand oder, falls sich der Umstand aus deren wirtschaftlichen 

VeƌhältŶisseŶ eƌgeďeŶ hat; 

Im Sinne des Vorgenannten muss ein Ereignis, welches einen Haftungsausschluss 

ďegƌüŶdet, alle folgeŶdeŶ BediŶguŶgeŶ eƌfülleŶ: 

(i) deŶ ǀoƌübergehenden Charakter des Ereignisses, welches die 

Veƌtƌagspaƌtei füƌ eiŶeŶ ďestiŵŵteŶ )eitƌauŵ aŶ deƌ EƌfülluŶg ihƌer 

Verpflichtungen hindert, die aŶsoŶsteŶ eƌfüllt ǁeƌdeŶ köŶŶten; im 

Unterschied zuƌ ŶaĐhtƌägliĐh festgestellten objektiven UŶŵögliĐhkeit deƌ 
Leistung, bei der die Pflicht des Schuldners erlischt, weil die UŶŵögliĐhkeit 
deƌ EƌfülluŶg daueƌhafteƌ uŶd ŶiĐht ǀoƌüďeƌgeheŶdeƌ Aƌt ist, 

(ii) den objektiven Charakter des  EƌeigŶisses, deŵgeŵäß der UFH uŶaďhäŶgig 
vom Willen der Vertragspartei sein muss und letztere die Entstehung 

dieses Umstands nicht beeinflussen kann, 

                                                 
3
 DefiŶitioŶ geŵäß VO ;EUͿ ϭϯϬϯ/ϮϬϭϯ, Aƌtikel Ϯ.ϯϲ 
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(iii) die Tatsache, dass die Veƌtƌagspaƌtei aŶ deƌ EƌfülluŶg ihƌeƌ PfliĐhteŶ 
gehindert wird ungeachtet dessen, ob es sich um juristische Hindernisse, 

Naturereignisse oder andeƌe UŵstäŶde höheƌeƌ Geǁalt haŶdelt, 

(iv) die Unabwendbarkeit, infolge derer es uŶǀeƌŶüŶftig ǁäƌe aŶzuŶehŵeŶ, 
dass die Vertragspartei dieses Ereignis oder seine Folgen innerhalb der 

Frist, in welcher der UFH andauert, abwenden oder dessen Folgewirkung 

üďeƌǁiŶdeŶ köŶŶte, 

(v) die Unvorhersehbarkeit, die man als nachgewiesen betrachten kann, wenn 

die Vertragspartei beim Abschluss des Föƌdeƌǀertrags nicht annehmen 

konnte, dass es zu einem solchen Ereignis kommt, wobei angenommen 

wird, dass die Pflichten, die sich aus den allgemein verbindlichen 

nationalen Rechtsvorschriften oder direkt aus den relevanten Rechtsakten 

der EU ableiten, jedem bekannt sind oder sein sollen, 

(vi) die Vertragspartei befindet sich zum Zeitpunkt der Entstehung des 

Umstandes ŶiĐht iŶ Veƌzug ŵit deƌ EƌfülluŶg der Verpflichtungen, welche 

dieses Ereignis behindert. 

Als UŵstaŶd, deƌ eiŶeŶ HaftuŶgsaussĐhluss ďegƌüŶdeŶ kaŶŶ, wird auch die 

alljähƌliĐhe ;zeitliĐh ďefƌisteteͿ SĐhließuŶg der Slowakischen Staatskasse betrachtet. 

Keinen HaftuŶgsaussĐhluss ďegƌüŶdet der Ablauf von Fristen, wie sie sich aus den 

nationalen Rechtsvorschriften bzw. den Rechtsakten der EU ableiten; 

- Wiederholt – das mindestens zweimalige Auftreten einer identen Tatsache; 

- Prüfďehörde – eine ǀoŶ deƌ VeƌǁaltuŶgsďehöƌde uŶd ǀoŶ deƌ BesĐheiŶiguŶgsďehöƌde 

fuŶktioŶell uŶaďhäŶgige Behöƌde. Im Programm Interreg V-A Slowakei-ÖsteƌƌeiĐh 
üďeƌŶiŵŵt die Aufgaďe deƌ Pƌüfďehöƌde im Sinne von Artikel 127 der Verordnung (EU) 

1303/2013 das Finanzministerium der SR; 

- Aktiǀitäts-(Monitoring)-Bericht (auf Partnerebene) – umfassender Bericht zum 

Fortschritt in der Projektumsetzung; der Lead Beneficiary und die Partner legen diesen 

Bericht der zustäŶdigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelle vor und dieser wird von der 

Finanzkontrollstelle gepƌüft; 

- Förderfähige ;durĐh die FLC koŶtrollierteͿ AusgaďeŶ – tatsäĐhliĐh getätigte AusgaďeŶ 
die im Rahmen einer Partner-Abrechnung oƌdŶuŶgsgeŵäß deƌ FLC ǀoƌgelegt uŶd ǀoŶ 
dieseƌ füƌ föƌdeƌfähig eƌkläƌt wurden; dies auch im Sinne der Definition in Artikel 13 

dieser AVB; 

- FörderŶehŵer – Behöƌde, OƌgaŶisatioŶ, OƌgaŶisatioŶseiŶheit, odeƌ juƌistisĐhe odeƌ 
ŶatüƌliĐhe PeƌsoŶ ;UŶteƌŶehŵeƌͿ odeƌ eiŶe VeƌǁaltuŶgsstelle, die eiŶ Pƌojekt deƌ TH 
uŵsetzt. Füƌ die )ǁeĐke dieses Föƌdeƌǀeƌtƌags uŵfasst dieseƌ Begƌiff auĐh eiŶeŶ 
föƌdeƌfähigeŶ AŶtƌagstelleƌ iŵ RahŵeŶ des Aufƌufs zuƌ Einreichung von Projekten der 

TH; 

- Partner – die Rechtsperson bzw. Organisation, die sich an der Projektumsetzung im 

RahŵeŶ des Pƌogƌaŵŵs geŵäß der Partnerschaftsvereinbarung mit dem Föƌdernehmer 

und den anderen Partnern aus der SR und/oder AT beteiligt; eiŶ PaƌtŶeƌ ist füƌ die 
Zwecke dieses Vertrags auch der Lead-Partner/Lead Beneficiary; 
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- Fördergeďer – das MiŶisteƌiuŵ füƌ LaŶdǁiƌtsĐhaft uŶd LäŶdliche Entwicklung der 

Slowakischen Republik, welches als VeƌǁaltuŶgsďehöƌde füƌ das KoopeƌatioŶspƌogƌaŵŵ 
Interreg V-A Slowakei-ÖsteƌƌeiĐh fuŶgieƌt; 

- FörderfähigkeitsregelŶ des Programms Interreg V-A SK-AT (im weiteren auch 

„FörderfähigkeitsregelŶ“Ϳ – Dokument, das die verpflichtenden VoraussetzuŶgeŶ füƌ die 
Föƌdeƌfähigkeit deƌ AusgaďeŶ füƌ sloǁakisĐhe uŶd östeƌƌeiĐhisĐhe FöƌdeƌŶehŵeƌ und 

Partner festlegt; 

- HaŶdďuĐh für BegüŶstigte – ist ein verbindliches Management- und 

Programmdokument, das deƌ Föƌdeƌgeber herausgibt; iŵ HaŶdďuĐh füƌ BegüŶstigte siŶd 

die einzelnen Phasen der Projektumsetzung beschrieben und die verbindlichen 

Foƌŵulaƌe füƌ die Projektumsetzung definiert; 

- HaŶdďuĐh für Antragsteller – ist ein verbindliches Management- und 

Programmdokument, das die notwendigen Informationen und Anleitungen füƌ 
Antragsteller eŶthält: d.h. wie ein Projektantrag richtig vorzubereiten und auszuarbeiten 

ist, und damit die Voraussetzung füƌ eine erfolgreiche Umsetzung geschaffen wird. Das 

Handbuch füƌ AŶtƌagstelleƌ ist nur im Kontext weiterer verbindlicher Dokumente wie 

dem Programmdokument und den FörderfähigkeitsregelŶ des Prograŵŵs IŶterreg V-A 

SK-AT gültig uŶd aŶǁeŶdďaƌ; 

- Kooperationsprogramm Interreg V-A Slowakische Republik - ÖsterreiĐh (oder auch 

„Prograŵm“Ϳ – ist ein Kooperationsprogramm, das an das Programm der 

gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ )usaŵŵeŶaƌďeit SloǁakisĐhe Repuďlik – ÖsteƌƌeiĐh ϮϬϬϳ – 2013 

aŶsĐhließt uŶd ŵit deŵ DuƌĐhfühƌuŶgsďesĐhluss deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ Nr. 

C(2015) 5357 vom 28.7.2015 genehmigt wurde; 

- OrdŶuŶgsgeŵäß – die Umsetzung einer (juristischen) Handlung im Sinne des 

Föƌdeƌǀertrags, der Rechtsvorschriften der SR, AT und den Rechtsakten der EU und des 

Handbuchs füƌ Antragsteller im Rahmen des Aufrufs zur Projekteinreichung und seiner 

Anlagen, des HandďuĐhs füƌ BegüŶstigte uŶd eǀt. iŵ RahŵeŶ des betreffenden 

Beihilfenschemas; 

- Managementdokumentation – ein Satz von Dokumenten; in erster Linie handelt es sich 

um: 

a) Den FöƌdeƌaŶtƌag, 

b) Die Methodik zur Auswahl von Projekten im Rahmen des 

Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowakei – ÖsteƌƌeiĐh, 

c) Das HaŶdďuĐh füƌ AŶtƌagstelleƌ, 

d) Das HaŶdďuĐh füƌ Pƌojekttƌägeƌ, 

e) Die FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ des Pƌogƌaŵŵs INTERREG V-A SK-AT; 

- Genehmigter ;Förder-)Antrag – Antrag, der in Umfang und Inhalt der Auswahl des 

Begleitausschusses bzw. der GeŶehŵiguŶgseŶtsĐheiduŶg des Föƌdeƌgeďeƌs entspricht 

und deŵ Föƌdeƌgeďeƌ ǀoƌliegt; 

- Gemeinsames Sekretariat (nachstehend auf „GS“Ϳ – Bestandteil der 

OrgaŶisatioŶsstƌuktuƌ des Föƌdeƌgebers ;VeƌǁaltuŶgsďehöƌdeͿ zur Umsetzung des 
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Kooperationsprogramms und zur UŶteƌstützuŶg des Föƌdeƌgebers, der 

BesĐheiŶiguŶgsďehöƌde uŶd des BegleitaussĐhusses; 

- )usaŵŵeŶfasseŶder Aktiǀitäts-(Monitoring-)Bericht (AktiǀitätsďeriĐht auf 

Projektebene) – umfassender Fortschrittsbericht zur Umsetzung des Projekts, 

ausgearbeitet vom FöƌdeƌŶehŵeƌ anhand der genehmigten Aktiǀitätsberichte der 

einzelnen Partner und des FöƌdeƌŶehŵeƌs; 

- Buchungsbeleg – iŵ Falle eiŶes SloǁakisĐheŶ FöƌdeƌŶehŵeƌs/Partners gilt die Definition 

von Beleg im Sinne von § ϭϬ Abs. 1 des Gesetzes Nr. 431/2002 Slg. der SR üďeƌ die 
Buchhaltung idgF. Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ/Partner aus ÖsteƌƌeiĐh stammt, ist die 

DefiŶitioŶ iŶ Kapitel Ϯ.ϱ deƌ FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ des Pƌogƌaŵŵs aŶzuǁeŶdeŶ; 

- Dauerhaftigkeit des Projekts (im Fall von Investitionen) – die Erhaltung der Ergebnisse 

des umgesetzten Projekts, die als messbare Kennzahlen auf Programmebene definiert 

sind, üďeƌ eiŶeŶ festgelegteŶ )eitƌauŵ (Dauerhaftigkeitszeitraum des Projekts) sowie die 

EiŶhaltuŶg deƌ üďƌigeŶ BediŶguŶgeŶ geŵäß Art. 71 der Verordnung (EU) 1303/2013. Der 

Dauerhaftigkeitszeitraum des Projekts beginnt mit dem Kalendertag unmittelbar nach 

der letzten Zahlung an den Lead Beneficiary; der Dauerhaftigkeitszeitraum eines 

Investitionsprojekts
4
 ďetƌägt füƌ die )ǁeĐke dieses Föƌdeƌǀertrags mindestens 5 Jahre 

sofern der Begleitausschuss diesen Zeitraum geŵäß Artikel 18(2) der Verordnung (EU) 

1299/2013 nicht anders festlegt; 

- Beendigung der Umsetzung der ProjektaktiǀitäteŶ – stellt die Beendigung der sog. 

physischen Projektumsetzung dar. Die Umsetzung der AktiǀitäteŶ des Pƌojekts gilt ab 

dem Tag als beendet, an dem der FöƌdeƌŶehŵeƌ alle nachstehenden Bedingungen 

eƌfüllt: 

a) füƌ Pƌojekte ohŶe materielle Outputs ;sog. „Soft-Pƌojekte“Ϳ, durch die Vorlage 

eiŶeƌ eidesstattliĐheŶ EƌkläƌuŶg duƌĐh deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ/PaƌtŶer unter Angabe 

des Tages, aŶ deŵ die letzteŶ Pƌojektaktiǀität ďeeŶdet wurde. Beilagen der 

eidesstattliĐheŶ EƌkläƌuŶg ďildeŶ Nachweise, welche die Beendigung der letzten 

PƌojektaktiǀitäteŶ zuŵ ďesagteŶ Datuŵ ďelegeŶ, (z.B. Kopie einer Einladung zur 

letzten Schulung mit der Kopie der Teilnehmerliste, die formelle Abnahme von 

Studien oder anderen Dienstleistungen durch den Auftraggeber), die 

Dokumentation des letzten Treffens / der letzten Veranstaltung, usw., 

b) die AktiǀitäteŶ des Pƌojekts ǁuƌdeŶ phǇsisĐh umgesetzt, 

c) deƌ Föƌdeƌgegenstand wurde dem FöƌdeƌŶehŵeƌ oƌdŶuŶgsgeŵäß geliefeƌt, der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ hat ihn abgenommen und, falls sich dies aus der Art der Leistung 

ergibt, hat er ihn auch in Gebrauch genommen. Dies ist nachgewiesen, falls: 

(i) der Projekt- ďzǁ. Föƌdergegenstand ein Bauwerk ist, mit der Vorlage des 

Kollaudationsbeschlusses ohne Hinweise auf MäŶgel uŶd SäuŵigkeiteŶ, die 

EiŶfluss auf die FuŶktioŶstüĐhtigkeit haďeŶ odeƌ haďeŶ köŶŶten; die 

Rechtsgültigkeit des Kollaudationsbescheids muss der FöƌdeƌŶehŵeƌ dem 

Föƌdeƌgeďeƌ uŶǀeƌzügliĐh ŶaĐh deŵ EƌlaŶgeŶ deƌ ReĐhtsgültigkeit 
nachweisen, spätesteŶs aber bis zur Vorlage des ersten Berichts zur 

Dauerhaftigkeit des Projekts, 

                                                 
4
 Vgl. die DefiŶitioŶ iŵ HaŶdďuĐh füƌ Antragsteller 
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(ii) es sich beim Föƌdeƌgegenstand z.B. Einrichtung, eine Studie, eine andere 

bewegliche Sache, ein Recht odeƌ eiŶ aŶdeƌeƌ VeƌŵögeŶsǁeƌt haŶdelt, mit 

einem Abnahme-/Üďeƌgaďepƌotokoll odeƌ einem Lieferschein, die 

unterzeichnet sind, wobei aus dem DokuŵeŶt odeƌ eiŶeƌ EƌkläƌuŶg ďzǁ. 
Zusatzklausel (wenn das Dokument von dritter Seite ausgestellt wurde) die 

Annahme uŶd IŶgeďƌauĐhŶahŵe des Föƌdeƌgegenstands durch den 

FöƌdeƌŶehŵeƌ hervorgehen muss (falls relevant), 

(iii)  es sich um eiŶ älteƌes, eǀeŶtuell Ŷuƌ ďediŶgt ďeŶutzďaƌes Bauǁeƌk haŶdelt, 
duƌĐh die Voƌlage eiŶes BesĐheids ďezügliĐh deƌ ǀoƌzeitigeŶ oder 

einstweiligen NutzuŶg eiŶes Bauǁeƌks, ǁoďei die daƌiŶ geŶaŶŶteŶ MäŶgel 
uŶd AƌďeitsƌüĐkstäŶde keiŶeŶ EiŶfluss auf die FuŶktioŶstüĐhtigkeit des 

betreffenden Bauǁeƌks haďeŶ odeƌ haďeŶ köŶŶeŶ, das Projektgegenstand 

ist; der FöƌdeƌŶehŵeƌ ist verpflichtet, das Bauwerk bis zum Ablauf der 

Dauerhaftigkeitsfrist oƌdŶuŶgsgeŵäß iŶ GeďƌauĐh zu ŶehŵeŶ, ǁas ŵit deŵ 
zugehöƌigeŶ ƌeĐhtskƌäftigeŶ BesĐheid ŶaĐhzuweisen ist, 

(iv)  Es sich um andere Projektergebnisse handelt, duƌĐh eiŶ ähŶliĐhes 
Dokument, aus dem zweifelsfrei, bestimmt uŶd ǀeƌstäŶdlich hervorgeht, 

dass deƌ Föƌdeƌgegenstand an den FöƌdeƌŶehŵeƌ üďeƌgeďeŶ ǁuƌde odeƌ 
mit der Zustimmung des BegüŶstigteŶ so fuŶktioŶsfähig gemacht wurde, 

wie das im genehmigten Föƌdeƌantrag vorgesehen war. 

Sollte das Projekt mehrere Outputs vorsehen, gilt die Umsetzung der AktiǀitäteŶ des 

Projekts als aďgesĐhlosseŶ, ǁeŶŶ die letzte Aktiǀität ďeeŶdet ǁuƌde; die EƌgeďŶisse aller 

fƌüheƌ aďgesĐhlosseŶeŶ Aktiǀitäten ŵüsseŶ zu dieseŵ )eitpuŶkt eďeŶfalls ǀollstäŶdig 
ǀoƌliegeŶ. Die MögliĐhkeit eiŶeƌ fƌüheƌeŶ BeeŶdiguŶg eiŶzelŶeƌ PƌojektaktiǀitäteŶ geŵäß 
dem in Anhang 2 zum EFRE-Vertrag enthaltenen ZeitplaŶ ďleiďt hieƌǀoŶ uŶďeƌühƌt; 

- Finanzkontrollstelle [First Level Control (FLC)]– jene Stelle, welche die Umsetzung der 

PƌojektaktiǀitäteŶ ďeiŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd deŶ PaƌtŶeƌŶ koŶtƌollieƌt geŵäß VO (EU) 

1299/2013 Artikel 23(4) oder VO (EU) 1303/2013 Artikel 125; in der Slowakischen 

Repuďlik ist die FLC eiŶe OƌgaŶisatioŶseiŶheit des Föƌdeƌgeďeƌs, iŶ deƌ Repuďlik 
ÖsteƌƌeiĐh siŶd es das RegioŶalŵaŶageŵeŶt BuƌgeŶlaŶd, das Magistrat der Stadt Wien 

uŶd das LaŶd NiedeƌösteƌƌeiĐh; 

- Aufruf zur Projekteinreichung oder Call – methodische und fachliche Unterlage seitens 

des Föƌdeƌgeďeƌs, anhand dessen der FöƌdeƌŶehŵeƌ in der Position des Antragstellers 

den Föƌdeƌantrag ausgearbeitet und dem Föƌdeƌgeďeƌ vorgelegt hat, ŵaßgeďliĐheƌ 
Aufƌuf füƌ die Veƌtƌagsparteien ist jener, im Rahmen dessen das Projekt eingereicht 

wurde; 

- (nationaler) Kofinanzierungsvertrag – Vertrag im Rahmen dessen slowakische 

BegüŶstigte die Föƌdeƌŵittel aus deŵ Staatshaushalt deƌ Sloǁakei ďzǁ. östeƌƌeiĐhische 

BegüŶstigte ŶatioŶale Föƌdeƌŵittel seiteŶs östeƌƌeiĐhisĐheƌ KofiŶaŶzieƌuŶgsstelleŶ 
erhalten. Falls der Lead Beneficiary seinen Sitz in der Slowakei hat, wird kein 

eigeŶstäŶdigeƌ Veƌtƌag üďeƌ diese KofiŶaŶzierung ausgestellt, sondern diese 

Finanzierung ist Teil des gegeŶstäŶdliĐheŶ VeƌtƌagsdokuŵeŶtes. Falls deƌ Lead 
BeŶefiĐiaƌǇ seiŶeŶ Sitz iŶ ÖsteƌƌeiĐh hat, ǁiƌd eiŶ eigeŶstäŶdigeƌ Veƌtƌag zǁisĐheŶ 
Föƌdeƌgeďeƌ uŶd deŵ GƌeŶzüďeƌsĐhreitenden Hauptpartner abgeschlossen. Im Fall eines 
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östeƌƌeiĐhisĐheŶ BegüŶstigteŶ wird der Vertrag zwischen der jeweiligen nationalen 

Kofinanzierungsstelle und dem FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. den Partnern abgeschlossen; 

- Partner-Abrechnung (Auszahlungsantrag (AZA) auf Partnerebene, in SK: Liste der 

deklarierten Ausgaben) – Dokument, das deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd die PaƌtŶeƌ deƌ 
zustäŶdigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelle vorlegen. Die Partner-Abrechnung besteht aus der 

Belegaufstellung, Rechnungen, anderen Belegen, SǇsteŵauszügeŶ ;BestätiguŶgeŶ zu 
)ahluŶgsflüssenͿ, ƌeleǀaŶteƌ eƌläuteƌŶdeƌ DokuŵeŶtatioŶ uŶd verpflichtenden Beilagen. 

Partner, die nicht finanziell am Projekt beteiligt sind, legen keine Abrechnung vor. Die 

Partner-Abrechnung
5
 zusaŵŵeŶ ŵit deƌ BestätiguŶg deƌ zustäŶdigeŶ 

Finanzkontrollstelle (AusgabeŶďestätiguŶgͿ, der Belegliste mit den detaillierten 

PƌüffeststelluŶgeŶ deƌ FLC ǁiƌd PƌüfďeƌiĐht geŶaŶŶt; 

- FörderaŶtrag – ein Dokument, das aus dem Antragsformular und verpflichtenden 

Beilagen besteht, mit dem der Antragsteller die Bereitstellung ǀoŶ Föƌdeƌmitteln 

beantragt; 

- Auszahlungsantrag (AZA) auf Projektebene – ein Dokument, das deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ auf 
Basis seiŶeƌ eigeŶeŶ AusgaďeŶďestätiguŶgeŶ uŶd/odeƌ auf Basis deƌ 
AusgaďeŶďestätiguŶgeŶ deƌ PaƌtŶeƌ zusaŵŵeŶstellt. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ legt deŶ A)A 
auf ProjekteďeŶe ŵit deŶ AusgaďeŶďestätiguŶgeŶ deŵ Föƌdeƌgeďeƌ ǀoƌ. Deƌ A)A auf 
Projektebene besteht aus dem Zahlungsantragsformular und verpflichtenden Beilagen 

(vor allem den FLC-BestätiguŶgeŶ zu deŶ föƌdeƌfähigeŶ AusgaďeŶ); dieser Antrag ist die 

Basis füƌ die RüĐkeƌstattuŶg deƌ Föƌdeƌŵittel aŶ deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ, d. h. die 
RüĐkeƌstattuŶg aus EFRE, dem Staatshaushalt der SR bzw. der nationalen Kofinanzierung 

iŵ eŶtspƌeĐheŶdeŶ VeƌhältŶis6
. DeŶ AuszahluŶgsaŶtƌag eƌfasst deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ iŵ 

elektronischen Monitoringsysteŵ, ďzǁ. deƌ Föƌdeƌgeďeƌ, ǁeŶŶ siĐh deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
uŶd deƌ Föƌdeƌgeďeƌ ŶiĐht auf eiŶe aŶdeƌe VoƌgaŶgsǁeise eiŶigeŶ; 

- RüĐkzahluŶgsaŶtrag ;RZA) – eine Aufforderung zuƌ RüĐkzahluŶg ǀoŶ Föƌdeƌmitteln samt 

Anlagen: deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist verpflichtet, die Föƌdermittel im entsprechenden 

VeƌhältŶis auf die in der Aufforderung genannten BaŶkkoŶteŶ zuƌüĐkzuzahleŶ. 

 

 

Artikel 1 ALLGEMEINE VERPFLICHTUNGEN 

1.1 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh, die Veƌtƌagsďestimmungen so einzuhalten, dass 

das Pƌojekt oƌdŶuŶgsgeŵäß, püŶktlich und im Sinne der Vertragsbedingungen 

umgesetzt wird, und dabei mit Sachkenntnis und Umsicht vorzugehen. 

1.2 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ haftet deŵ Föƌdeƌgeďeƌ zuƌ GäŶze füƌ die UŵsetzuŶg deƌ 
ProjektaktiǀitäteŶ, uŶgeaĐhtet deƌ Person(en), die das Pƌojekt tatsäĐhliĐh umsetz(en), 

und ist ǀeƌpfliĐhtet, die EƌfülluŶg deƌ vertraglichen Verpflichtungen füƌ alle Partner zu 

geǁähƌleisteŶ. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ haftet deŵ Föƌdeƌgeďeƌ iŶ ǀolleŵ UŵfaŶg dafüƌ, 
dass das Projekt seitens des FöƌdeƌŶehŵeƌs und der weiteren Partner 

ordnungsgeŵäß uŶd teƌŵiŶgeƌeĐht uŵgesetzt wird. 

                                                 
5
 Begriff bezieht sich hier auf die Ausgaben nach der Kontrolle durch die Finanzkontrollstelle 

6
 Siehe AŶlage Ϯ des Föƌdeƌǀeƌtƌags 
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1.3 Die Vertragsparteien haben vereinbart, dass ohne vorgelegte schriftliche Zustimmung 

des Föƌdeƌgeďeƌs jegliĐhe VeƌäŶdeƌuŶg, die deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ und/oder einen 

Partner betrifft, insbesondere eine Fusion, ein Zusammenschluss, eine Teilung, eine 

ÄŶdeƌuŶg deƌ ReĐhtsfoƌŵ, deƌ gäŶzliĐhe odeƌ teilǁeise Verkauf eines Betriebs, die 

ÜďeƌtƌaguŶg und eine andere Form der Rechtsnachfolge sowie eine ÄŶdeƌuŶg deƌ 
EigeŶtuŵsǀeƌhältŶisse des FöƌdeƌŶehŵeƌs bzw. des/der Partner(s) ǁähƌeŶd der 

Gültigkeit uŶd deƌ Wiƌksaŵkeit des Föƌdeƌǀeƌtƌags als ǁeseŶtliĐhe ÄŶdeƌung des 

Projekts betrachtet wird. Dies bedarf einer ZustiŵŵuŶg des Föƌdeƌgeďeƌs. 

AŶdeƌeŶfalls ist deƌ Föƌdeƌgeďeƌ ďeƌeĐhtigt, ǀoŶ dieseŵ Veƌtƌag zuƌüĐkzutƌeteŶ. 

1.4 Der FöƌdeƌŶehŵeƌ verpflichtet sich, iŶŶeƌhalď eiŶes )eitƌauŵs ǀoŶ füŶf JahƌeŶ ŶaĐh 
deƌ AďsĐhlusszahluŶg aŶ deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ keine wesentliche Änderung des 

Investitionsprojekts
7
 vorzunehmen, falls der Begleitausschuss keine andere Frist 

festlegt. 

1.5 Die Vertragsparteien verpflichten sich, die notwendige Zusammenarbeit im Sinne der 

EƌfülluŶg deƌ vertraglichen Verpflichtungen zu geǁähƌleisten. 

1.6 Im Falle von Verstößen gegen die vertraglichen Verpflichtungen ist jene 

Vertragspartei, die diese Vertragsverstöße feststellte, dazu verpflichtet, die andere 

Vertragspartei zu deren Behebung aufzufordern (oder diesďezügliĐhe MaßŶahŵeŶ zu 
setzen); dies, falls eiŶe BeheďuŶg iŵ SiŶŶe dieses Veƌtƌages uŶd deƌ gültigeŶ 
Rechtsvorschiften ŵögliĐh ist. 

1.7 Die Vertragsparteien verpflichten sich Konflikte, die im Zuge der Vertragsumsetzung 

eŶtsteheŶ, pƌiŵäƌ ŵittels VeƌeiŶďaƌuŶgen oder anderer vertraglicher bzw. rechtlich 

ŵögliĐheƌ Mittel zu löseŶ. Das ReĐht deƌ VeƌtƌagspaƌteieŶ auf eiŶen VertragsƌüĐktƌitt 
bleibt davon uŶďeƌühƌt. 

1.8 UŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg deƌ TatsaĐhe, dass die geǁähƌte FöƌdeƌuŶg eiŶeŶ )usĐhuss 
aus öffeŶtliĐheŶ MittelŶ daƌstellt, ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, auf jegliche 

AktiǀitäteŶ, die eiŶeŶ Veƌstoß gegeŶ Aƌtikel ϭϬϳ des Veƌtƌags üďeƌ die Arbeitsweise 

der EU
8
 im Zusammenhang mit dem Projekt darstellen, eiŶsĐhließliĐh eines rechtlich 

bindenden VeƌhältŶisses ŵit DƌitteŶ, zu ǀeƌziĐhteŶ. 
 

Artikel 2 VERGABE VON DIENSTLEISTUNGEN, GÜTERN UND ARBEITEN DURCH DEN 

FÖRDERNEHMER 

2.1 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ďeƌeĐhtigt, die LiefeƌuŶg ǀoŶ GüteƌŶ, Bauarbeiten und das 

Erbringen von Dienstleistungen im Rahmen der Projektumsetzung durch Dritte 

duƌĐhfühƌeŶ zu lasseŶ. 

2.2 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, ďei deƌ Auftƌagsǀeƌgaďe füƌ die LiefeƌuŶg von 

Waren, Bauarbeiten und das Erbringen von Dienstleistungen im Sinne der 

Managementdokumentation uŶd deƌ FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ des Pƌogƌaŵŵs, der 

GƌuŶdpƌiŶzipieŶ deƌ öffeŶtliĐheŶ Veƌgaďe, der diesďezügliĐheŶ Richtlinien und 

Verordnungen der EU, sowie der im jeweiligen Land geltenden Vergabegesetze 

vorzugehen. 

                                                 
7
 Im Sinne des Artikels 71 Abs. 1 der Verordnung des EP und des Rates (EU) Nr. 1303/2013 

8
 EƌläuteƌuŶg: deƌ geŶaŶŶte Artikel legt fest, welche Beihilfen mit dem Binnenmarkt vereinbar sind 



 13 

2.3 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, deƌ zustäŶdigeŶ Finanzkontrollstelle die 

Dokumentation im Zusammenhang mit der öffeŶtliĐheŶ Auftƌagsǀeƌgaďe iŶ ǀolleŵ 

Umfang und fristgerecht zu Kontrollzwecken zuƌ VeƌfüguŶg zu stelleŶ; die 

diesďezügliĐheŶ FƌisteŶ siŶd iŵ HaŶdďuĐh füƌ BegüŶstigte uŶd iŶ deŶ 
FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ füƌ das Pƌogƌaŵŵ IŶteƌƌeg V-A SK-AT festgelegt, falls der 

Föƌdeƌgeďeƌ ŶiĐhts aŶdeƌes ďestiŵŵt. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet auĐh füƌ die 
PaƌtŶeƌ die ƌegelkoŶfoƌŵe Veƌgaďe zu geǁähƌleisteŶ. 

 

Artikel 3 INFORMATIONSPFLICHT UND PFLICHT ZUR VORLAGE VON 

FORTSCHRITTSBERICHTEN 

3. 1 Der FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, deƌ zugehöƌigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelle eiŶeŶ 
AktiǀitätsďeƌiĐht füƌ seiŶeŶ Teil des Pƌojekts iŵ SiŶŶe des )eitplaŶs iŶ AŶlage Nƌ. ϰ zu 
diesem Vertrag vorzulegen. 

3. 2 Der FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, deƌ zugehöƌigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelle eiŶeŶ 
aďsĐhließeŶdeŶ AktivitätsďeriĐht auf Partnerebene innerhalb von 30 Tagen ab der 

phǇsisĐheŶ BeeŶdiguŶg deƌ UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ ǀoƌzulegeŶ. 

3. 3 Der FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh auĐh füƌ die PaƌtŶeƌ9
 die Vorlage der 

AktiǀitätsďeƌiĐhte auf PaƌtŶeƌeďeŶe geŵäß AďsĐhŶitt 1. dieses Artikels der AVB und 

des aďsĐhließeŶdeŶ AktiǀitätsďeƌiĐhts auf PaƌtŶeƌeďeŶe geŵäß AďsĐhŶitt 2. dieses 

Aƌtikels deƌ AVB ďei deƌ zugehöƌigeŶ FiŶaŶzkontrollstelle (FLC) zu geǁähƌleisteŶ. 

3. 4 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ deŶ aďsĐhließeŶdeŶ 
AktiǀitätsďeƌiĐht auf Projektebene vorzulegen, den er anhand der gepƌüfteŶ 
AktiǀitätsďeƌiĐhte alleƌ PaƌtŶeƌ eiŶsĐhließliĐh des FöƌdeƌŶehŵeƌs ausfeƌtigt. 

3. 5 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ die AuszahluŶgsaŶtƌäge auf 

Projektebene im Sinne des Zeitplans in Anlage Nr. 4 zu diesem Vertrag vorzulegen. 

Falls der FöƌdeƌŶehŵeƌ einen Auszahlungsantrag auf Projektebene nicht 

termingerecht vorlegen kann, ist er verpflichtet, im Voraus das Gemeinsame 

Sekretariat zu informieren, das einen neuen Abgabetermin festlegen wird. 

3. 6 Im Rahmen des ersteŶ AktiǀitätsďeƌiĐhts ďzǁ. Auszahlungsantrags auf Projektebene 

sind der FöƌdeƌŶehŵeƌ und/oder die Partner verpflichtet, auch üďeƌ den Zeitraum 

vor der Vertragsunterzeichnung, welcher geŵäß Aƌtikel Ϯ.ϰ des VeƌtƌagsdokuŵeŶts 

beginnt, zu berichten.  

3. 7 Im Falle der Vorlage von Projektvorbereitungskosten
10

 köŶŶeŶ die damit in 

Zusammenhang stehenden projektrelevanten AktivitäteŶ ǀoƌ BegiŶŶ des 
Föƌdeƌfähigkeitszeitƌauŵes aussĐhließliĐh iŵ eƌsteŶ AktiǀitätsďeƌiĐht ďzǁ. 
Auszahlungsantrag geltend gemacht werden. 

3. 8 Falls die VeƌtƌagspaƌteieŶ ŶiĐhts aŶdeƌes ǀeƌeiŶďaƌeŶ, ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
ǀeƌpfliĐhtet, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ deŶ aďsĐhließeŶdeŶ AktiǀitätsďeƌiĐht auf Projektebene 

iŶŶeƌhalď ǀoŶ ϯϬ TageŶ aď AusstelluŶg deƌ letzteŶ AusgaďeŶďestätiguŶg seiteŶs deƌ 

zustäŶdigeŶ Finanzkontrollstelle vorzulegen.  

                                                 
9
 Durch entsprechende Festlegungen in der Partnerschaftsvereinbarung 

10
 Im Sinne der Bestimmungen in Artikel 2.5 des Vertragsdokumentes 
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3. 9 Falls deƌ Föƌdeƌgeďeƌ ŶiĐhts aŶdeƌes festlegt, ǀeƌpfliĐhtet siĐh deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ iŵ 
Falle eines Investitionsprojekts

11, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ deŶ Bericht zur Dauerhaftigkeit 

des Projekts füƌ das gesaŵte Investitionsprojekt nach der finanziellen Beendigung der 

UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ ǀoƌzulegeŶ uŶd das ǁähƌeŶd des iŶ Aƌtikel ϭ.ϰ 
dieser AVB festgelegten Zeitraums ab dem Tag der Abschlusszahlung an den 

FöƌdeƌŶehŵeƌ. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ŵiŶdesteŶs alle ϭϮ MoŶate aď deŵ Tag deƌ 
AďsĐhlusszahluŶg aŶ deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ zur Vorlage des Berichts zur Dauerhaftigkeit 

des Projekts ďeiŵ Föƌdeƌgeďeƌ ǀeƌpflichtet; dies binnen 30 Tagen nach Ablauf des 12-

monatigen Berichtszeitraumes. Den letzten Bericht zur Dauerhaftigkeit des Projekts 

legt deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ deŵ Föƌdeƌgeďeƌ spätesteŶs ϵϬ Tage ǀoƌ deŵ Aďlauf deƌ 
Gültigkeit uŶd Wiƌksaŵkeit des Föƌdeƌǀertrags geŵäß Aďsatz 5.4. des 

Vertragsdokuments vor, d. h. 90 Tage vor dem Ablauf des in Absatz 1.4 dieser AVB 

festgelegten Zeitraums. 

3. 10 Falls das Pƌojekt ǁähƌeŶd seiŶes UŵsetzuŶgszeitƌauŵs odeƌ iŶ eiŶeŵ )eitƌauŵ ǀoŶ 
drei Jahren nach Abschluss des Projekts Netto-Einnahmen schafft, so ŵüsseŶ diese 
ǀoŶ deŶ föƌdeƌfähigeŶ GesaŵtkosteŶ aďgezogeŶ ǁeƌdeŶ12

; bei Projekten, mit 

föƌdeƌfähigeŶ GesaŵtkosteŶ von weniger als 1 Mio. Euro, ŵüsseŶ die Netto-

Einnahmen nach Projektende nicht berichtet werden. 

3. 11 Im Falle von Rechtschreib- oder Rechenfehlern oder anderen offensichtlichen 

UŶƌiĐhtigkeiteŶ iŶ deŶ AktiǀitätsďeƌiĐhteŶ auf Partner- bzw. Projektebene ist der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, iŶŶeƌhalď eiŶeƌ ǀoŵ Föƌdeƌgeďeƌ ďzǁ. ǀoŶ deƌ 
zustäŶdigeŶ Finanzkontrollstelle festgelegten Frist diese MäŶgel iŶ deŶ geŶaŶŶteŶ 

AktiǀitätsďeƌiĐhten zu beseitigen. Falls deƌ AktiǀitätsďeƌiĐht auf Partner- bzw. 

Projektebene uŶǀollstäŶdig ist, so ŵuss deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ďiŶŶeŶ einer vom 

Föƌdeƌgeďeƌ ďzǁ. von der zustäŶdigeŶ Finanzkontrollstelle festgelegten Frist den 

ďetƌeffeŶdeŶ BeƌiĐht eƌgäŶzeŶ. Iŵ Fall eines Widerspruchs im betreffenden Bericht 

zuŵ tatsäĐhliĐheŶ StaŶd deƌ UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ odeƌ deŵ 
Föƌdeƌǀeƌtƌag ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, iŶŶeƌhalď eiŶeƌ ǀoŵ Föƌdeƌgeďeƌ 
bzw. von der zustäŶdigeŶ Finanzkontrollstelle festgelegten Frist diesen Widerspruch 

zu beseitigen. 

3. 12 WeŶŶ die VeƌtƌagspaƌteieŶ ŶiĐhts aŶdeƌes ǀeƌeiŶďaƌeŶ, kaŶŶ deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ deƌ 
zugehöƌigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelle zusaŵŵeŶ ŵit deŵ AktiǀitätsďeƌiĐht geŵäß deŵ 
Abschnitt 1. und 2. dieses Artikels der AVB auch einen Auszahlungsantrag auf 

PaƌtŶeƌeďeŶe füƌ seiŶeŶ Teil des Pƌojekts ǀoƌlegeŶ, falls die Ausgaben in der 

Belegaufstellung mindestens 10.000,- EUR betragen. Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ die 
MiŶdesthöhe deƌ föƌdeƌfähigeŶ AusgaďeŶ füƌ die Voƌlage des AuszahluŶgsaŶtƌags auf 
PaƌtŶeƌeďeŶe füƌ seiŶeŶ Teil des Pƌojekts iŵ Berichtszeitƌauŵ ŶiĐht eƌfüllt, legt er sie 

erst in jenem Folgezeitƌauŵ ǀoƌ, iŶ deŵ eƌ die MiŶdesthöhe deƌ föƌdeƌfähigeŶ 
AusgaďeŶ füƌ die Voƌlage des AuszahluŶgsaŶtƌags auf PaƌtŶeƌeďeŶe eƌfüllt, 
aŶdeƌeŶfalls ŵiŶdesteŶs eiŶŵal pƌo Jahƌ. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh, auch 

füƌ die PaƌtŶeƌ die Voƌlage des AuszahluŶgsaŶtƌags auf PaƌtŶeƌeďeŶe geŵäß dieses 
Absatzes mittels entsprechender Vereinbarungen in der Partnerschaftsvereinbarung 

sicherzustellen. Anlagen des Auszahlungsantrags auf Partnerebene bilden die 

                                                 
11

 Entsprechend der DefiŶitioŶ iŵ HaŶdďuĐh füƌ AŶtƌagstelleƌ 
12

 Im Sinne von Art. 61 und Art. 65 Abschnitt 8 der Verordnung des EP und des Rates (EU) Nr. 1303/2013 

uŶd ǁie iŶ deŶ FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ (FFR) des Programms beschrieben 
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zugehöƌigeŶ BuĐhuŶgsďelege uŶd ǁeiteƌe DokuŵeŶtatioŶ desjeŶigeŶ PaƌtŶeƌs ďzǁ. 
FöƌdeƌŶehŵeƌs, deƌ deŶ AuszahluŶgsaŶtƌag auf PaƌtŶeƌeďeŶe ǀoƌlegt. Die gesamte 

DokumeŶtatioŶ ist sĐhƌiftliĐh/elektƌoŶisĐh geŵäß deŶ VoƌgaďeŶ deƌ zustäŶdigeŶ 
Finanzkontrollstellen vorzulegen. 

3. 13 Die aďsĐhließeŶde PaƌtŶeƌ-Abrechnung ist spätesteŶs 60 Tage nach dem Ende der 

UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ geŵäß Aƌtikel Ϯ.ϰ des VeƌtƌagsdokuŵeŶtes 

vorzulegen. Die Partner-Abrechnung ǁiƌd ǀoŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ/Partner im 

elektronischen Monitoringsystem dokumentiert. Sollte das elektronische 

Monitoringsystem wesentliche teĐhŶisĐhe MäŶgel aufǁeiseŶ oder nicht 

funktionsfähig seiŶ, ǁiƌd deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. der Partner bei der Abgabe seiner 

Abrechnungen geŵäß VeƌeiŶďaƌuŶg ŵit deŵ Fördergeber oder mit dem 

Gemeinsamen Sekretariat vorgehen. 

3. 14 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ, deƌ zustäŶdigeŶ 
FiŶaŶzkoŶtƌollstelle uŶd deŶ zustäŶdigeŶ BehöƌdeŶ der Sloǁakei, ÖsteƌƌeiĐhs und der 

EU die gesamte DokuŵeŶtatioŶ zuƌ VeƌfüguŶg zu stellen, die im Rahmen der 

Umsetzung der ProjektaktiǀitäteŶ eŶtstaŶd. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ erteilt gleichzeitig 

deŵ Föƌdeƌgeďeƌ, deƌ zustäŶdigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelle uŶd deŶ zustäŶdigen 

BehöƌdeŶ deƌ Sloǁakei ďzǁ. ÖsteƌƌeiĐhs und der EU das Recht auf Verwendung der 

Daten aus dieseƌ DokuŵeŶtatioŶ zu VeƌtƌagszǁeĐkeŶ uŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg deƌ 
Urheber- uŶd geǁeƌďliĐheŶ SĐhutzƌeĐhte des FöƌdeƌŶehŵeƌs bzw. jener der Partner. 

3. 15 Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ odeƌ die zustäŶdige FiŶaŶzkoŶtƌollstelle iŶfoƌŵieƌt deŶ 
FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. deŶ PaƌtŶeƌ üďeƌ deŶ BegiŶŶ deƌ KoŶtƌolle deƌ AusgaďeŶ uŶd 
fühƌt die KoŶtƌolle deƌ geŵäß Aƌtikel 3.12 vorgelegten Ausgaben durch. Im Falle 

uŶǀollstäŶdigeƌ odeƌ uŶzuƌeiĐheŶdeƌ DokuŵeŶtatioŶ ǁiƌd deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. 
der Partner ǀoŶ deƌ zustäŶdigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelle zur Nachreichung innerhalb 

eiŶeƌ ďestiŵŵteŶ Fƌist aufgefoƌdeƌt. WähƌeŶd dieseƌ Nachreichfrist ist die 

Kontrollfrist dieser AVB unterbrochen. 

3. 16 Füƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ/PaƌtŶeƌ aus der Slowakei: NaĐh BeeŶdiguŶg deƌ PƌüfuŶg ǁeƌdeŶ 
die Ausgaben von der slowakischen Finanzkontrollstelle entweder als gäŶzliĐh odeƌ 
teilǁeise föƌdeƌfähig ďestätigt, odeƌ zuƌ GäŶze als ŶiĐht föƌdeƌfähig aďeƌkaŶŶt. Der 

Entwurf des TeilpƌüfďeƌiĐhts ďzǁ. Pƌüfberichts üďeƌ die PƌüfuŶg deƌ 
AusgaďeŶeƌkläƌuŶg ǁiƌd deŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ odeƌ deŵ betreffenden Partner 

üďeƌŵittelt. Darin wird eine Stellungnahmefrist festgelegt, in der man sich zu 

folgeŶdeŶ PuŶkteŶ äußeƌŶ kaŶŶ: festgestellte MäŶgel, Empfehlungen oder 

MaßŶahmen; weiters ist innerhalb der gegebenen Frist eiŶe sĐhƌiftliĐhe ÜďeƌeiĐht zu 
den VerbesserungsmaßŶahŵeŶ im Sinne der Beseitigung der im Entwurf des 

TeilpƌüfďeƌiĐhts bzw. Pƌüfďerichts aŶgefühƌteŶ MäŶgel ďzǁ. deren Ursachen 

vorzulegen. Diese Frist darf nicht küƌzeƌ als füŶf Kalendertage ab dem Datum der 

Zustellung des Berichtsentwurfes sein. Infolge erarbeitet die Finanzkontrollstelle den 

finalen TeilpƌüfďeƌiĐht ďzǁ. Pƌüfbericht uŶd üďeƌŵittelt dieseŶ binnen 90 

Kalendertagen ab dem Beginn der Kontrolle dem FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. deŵ PaƌtŶeƌ. 
Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ/PaƌtŶeƌ binnen der genannten Frist keine Stellungnahme 

abgibt, ǁeƌdeŶ die festgestellteŶ MäŶgel, EŵpfehluŶgeŶ odeƌ MaßŶahŵeŶ soǁie die 

Fƌist füƌ die Voƌlage einer schƌiftliĐheŶ Liste deƌ duƌĐhgefühƌteŶ 
VerbesserungsmaßŶahŵeŶ als akzeptiert betrachtet. 
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3. 17 Füƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ/PaƌtŶeƌ aus ÖsteƌƌeiĐh: Nach erfolgter Kontrolle werden die 

vorgelegten Ausgaben durch die zustäŶdige Finanzkontrollstelle als föƌdeƌfähig 
ďestätigt, in reduziertem Umfang ďestätigt oder zur GäŶze aďeƌkaŶŶt. Der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ/PaƌtŶeƌ eƌhält deŶ PƌüfďeƌiĐht spätesteŶs ϵϬ Tage aď Voƌlage deƌ 
pƌüffähigeŶ Partner-Abrechnung uŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg allfälligeƌ UŶteƌďƌeĐhuŶgeŶ 
deƌ Pƌüffƌist. 

3. 18 Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ ďzǁ. die zustäŶdige Finanzkontrollstelle (FLC) ist berechtigt, 

ǀoƌgelegte AusgaďeŶ des FöƌdeƌŶehŵeƌs/PaƌtŶeƌs iŶ ďegƌüŶdeteŶ FälleŶ ŶoĐhŵals 
zu pƌüfeŶ, ohŶe dass es eiŶeƌ ǁiedeƌholteŶ Voƌlage deƌ AusgaďeŶ seiteŶs des 
FöƌdeƌŶehŵeƌs/PaƌtŶeƌs ďedaƌf ;z.B. iŵ Fall eiŶeƌ Voƌ-Ort-Kontrolle). 

3. 19 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, auf AŶfoƌdeƌuŶg des Föƌdeƌgeďeƌs uŶd/odeƌ deƌ 
zustäŶdigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelle uŶǀeƌzügliĐh IŶfoƌŵatioŶeŶ uŶd DokuŵeŶtatioŶ 
zum wirtschaftlichen und rechtlichen Status des FöƌdeƌŶehŵeƌs und der Partner, zur 

Umsetzung der ProjektaktivitäteŶ, zuŵ Zweck des Projekts, zu den ProjektaktiǀitäteŶ 
und zuƌ BuĐhfühƌuŶg ǀoƌzulegeŶ; dies auĐh außeƌhalď deƌ geŶaŶŶteŶ 
AktiǀitätsďeƌiĐhte auf Partner- bzw. Projektebene und auĐh außeƌhalď der hier 

genannten Termine. 

3. 20 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, deŶ Föƌdeƌgeďeƌ uŶǀeƌzügliĐh sĐhƌiftliĐh üďeƌ 
folgendes zu informieren: den Beginn und die Beendigung jeglichen Gerichts-, 

Vollstreckungs-, Insolvenz- odeƌ VeƌǁaltuŶgsǀeƌfahƌeŶs gegeŶ deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
uŶd/odeƌ PaƌtŶeƌ, üďeƌ deŶ EiŶtƌitt des FöƌdeƌŶehŵeƌs und/oder Partners in die 

Liquidation und deren BeeŶdiguŶg, üďeƌ die EŶtstehuŶg uŶd das EƌlösĐheŶ ǀoŶ 
UŵstäŶdeŶ füƌ eiŶeŶ HaftaussĐhluss, üďeƌ alle Feststellungen zuŵ Pƌojekt geŵäß 

Artikel 12 dieser AVB bzw. üďeƌ FeststelluŶgeŶ aŶdeƌeƌ KoŶtƌollďehöƌdeŶ, üďeƌ 

jegliĐhe ÄŶdeƌuŶg deƌ Partnerschaftsvereinbarung zum Projekt sowie üďeƌ aŶdeƌe 
TatsaĐheŶ, die EiŶfluss auf die UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ bzw. auf den 

Charakter und den Zweck des Projekts haben oder haďeŶ köŶŶten. Der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ verpflichtet sich, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ eine Kopie der betreffenden 

Dokumente zu üďeƌŵittelŶ. 

3. 21 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist verpflichtet, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ pƌäzise, ƌiĐhtige, 
wahrheitsgemäße uŶd ǀollstäŶdige Informationen zuƌ VeƌfüguŶg zu stelleŶ. 

 

Artikel 4 PUBLI)ITÄT UND INFORMATION 

4.1 Der FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, ǁähƌeŶd deƌ Gültigkeit uŶd Wiƌksaŵkeit des 
Föƌdeƌǀeƌtƌags die ÖffeŶtliĐhkeit üďeƌ die Verwendung der Föƌdeƌmittel zu 

informieren, die er im Rahmen dieses Föƌdeƌǀeƌtƌags eƌhält ďzǁ. erhalten hat; dies 

mittels jener in diesem Aƌtikel deƌ AVB soǁie iŵ HaŶdďuĐh füƌ AŶtƌagstelleƌ 
aŶgefühƌteŶ MaßŶahŵeŶ zu IŶfoƌŵatioŶ uŶd Puďlizität uŶd iŵ SiŶŶe deƌ Programm- 

bzw. der Managementdokumentation.  

4.2 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ verpflichtet sich bei allen MaßŶahŵeŶ iŵ BeƌeiĐh deƌ 
Informations- und Publizitätsŵaßnahmen folgende Anforderungen zu 

ďeƌüĐksiĐhtigeŶ: 

a) alle Informationsmaterialien tragen das offizielle Logo des Programms Interreg V-

A SK-AT, wobei es auf der Website des Projekts im Kopf der Seite platziert wird 
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b) die Weďsites ŵüsseŶ eiŶeŶ LiŶk zuƌ Website des Programms Interreg V-A SK-AT 

www.sk-at.eu enthalten, 

c) die IŶfoƌŵatioŶsŵateƌialieŶ ŵüsseŶ ŵiŶdesteŶs iŶ sloǁakisĐheƌ uŶd deutsĐheƌ 
Sprache ausgearbeitet sein, 

d) die IŶfoƌŵatioŶeŶ zuŵ Pƌojekt ŵüsseŶ auf deƌ Weďsite des FöƌdeƌŶehŵeƌs 
ǀeƌöffeŶtliĐht sein, 

e) jede MelduŶg füƌ die MedieŶ ŵuss eiŶe IŶfoƌŵatioŶ zuƌ FöƌdeƌuŶg aus deŵ 
Programm Interreg V-A SK-AT und zur Kofinanzierung aus dem EFRE enthalten. 

4.3 Falls deƌ Föƌdeƌgeďeƌ ŶiĐhts aŶdeƌes festlegt, ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet füƌ 

Informations- und PuďlizitätsŵaßŶahŵeŶ jene graphischen Standards zu verwenden, 

die seitens des Föƌdeƌgeďeƌs zuƌ VeƌfüguŶg gestellt bzw. auf der Programmwebsite 

des Föƌdeƌgeďers ǀeƌöffeŶtliĐht ǁuƌden. 

4.4 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ eƌkläƌt seiŶ EiŶǀeƌstäŶdŶis auf deƌ Liste deƌ BegüŶstigten 

aŶgefühƌt zu ǁeƌdeŶ und stimmt deƌ VeƌöffeŶtliĐhuŶg folgeŶdeƌ IŶfoƌŵatioŶeŶ iŵ 
VeƌzeiĐhŶis deƌ BegüŶstigteŶ zu: BezeiĐhŶuŶg uŶd Sitz des FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd deƌ 
Partner, Bezeichnung, Ziele und Kurzbeschreibung des Projekts, Ort und Zeitraum der 

Umsetzung deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ, GesaŵtkosteŶ füƌ das Pƌojekt, Föƌdeƌhöhe, 
Projektindikatoren, Fotos und Videos, Aufnahmen vom Ort der Projektumsetzung 

uŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg deƌ Uƌheďeƌ- und Nutzungsrechte sowie des 

voraussichtlichen Endes der Projektumsetzung. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ stiŵŵt auch einer 

weitergehenden VeƌöffeŶtliĐhuŶg deƌ aŶgefühƌteŶ DateŶ im Ermessen des 

Föƌdeƌgeďeƌs zu. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, das EiŶǀeƌstäŶdŶis zuƌ 
VeƌöffeŶtliĐhuŶg ǀoŶ AŶgaďeŶ geŵäß dieses Artikels auch seitens der Partner 

sicherzustellen. 

 

Artikel 5 EIGENTUM UND VERWENDUNG DER ERGEBNISSE 

5.1 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh, dass eƌ folgeŶde RahŵeŶďediŶguŶgeŶ ǁähƌeŶd 
des iŶ Aƌtikel ϭ.ϰ dieseƌ AVB festgelegteŶ )eitƌauŵs odeƌ ǁähƌeŶd des iŶ deƌ 
AuffoƌdeƌuŶg zuƌ Voƌlage des Förderantrags genannten Zeitraums sicherstellt oder 

sicherstellen wird: 

a) Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. deƌ PaƌtŶeƌ seiŶeŶ Sitz iŶ deƌ Repuďlik ÖsteƌƌeiĐh 
hat: das Eigentumsrecht oder ein anderes Recht (falls das HandďuĐh füƌ deŶ 
Antragsteller hier Alternativen zum Eigentumsrecht vorsieht) an den 

GƌuŶdstüĐkeŶ uŶd BauǁeƌkeŶ, ǁelĐhes zuƌ UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ 
berechtigt und die Dauerhaftigkeit der VeƌŵögeŶsǁeƌte geǁähƌleistet, die er aus 

FöƌdeƌŵittelŶ zuƌ GäŶze odeƌ teilǁeise aufgewertet hat und/oder erwirbt, 

b) Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. deƌ PaƌtŶeƌ seiŶeŶ Sitz iŶ deƌ SloǁakisĐheŶ Repuďlik 
hat: das EigeŶtuŵsƌeĐht odeƌ eiŶ aŶdeƌes ReĐht aŶ deŶ GƌuŶdstüĐkeŶ uŶd 
BauǁeƌkeŶ iŵ SiŶŶe ǀoŶ § ϭϯϵ Aďs. ϭ des Gesetzes Nƌ. ϱϬ/ϭϵϳϲ Slg. üďeƌ die 
Raum- und Bauordnung (Baugesetz), welches zur Umsetzung der 

PƌojektaktiǀitäteŶ ďeƌeĐhtigt uŶd die Daueƌhaftigkeit deƌ VeƌŵögeŶsǁeƌte 
geǁähƌleistet, die eƌ aus FöƌdeƌŵittelŶ zuƌ GäŶze odeƌ teilǁeise aufgewertet hat 

und/oder erwirbt, 



 18 

Dies iŶ AďhäŶgigkeit daǀoŶ, welche Rechtsform im Aufruf zur Projekteinreichung füƌ 
das aus FöƌdeƌŵittelŶ zuƌ GäŶze odeƌ teilǁeise aufgeǁeƌtete uŶd/odeƌ eƌǁoƌďeŶe 

VeƌŵögeŶ festgelegt ist ďzǁ. falls deƌ Föƌdeƌgeďeƌ nichts anderes festlegt. Der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh siĐheƌzustelleŶ, dass die Paƌtner die hier genannten 

BediŶguŶgeŶ eƌfülleŶ. 

5.2 Das aus FöƌdeƌŵittelŶ gäŶzliĐh odeƌ teilǁeise erworbene und/oder aufgewertete 

EigeŶtuŵ kaŶŶ ǁähƌeŶd des iŶ Aƌtikel ϭ.ϰ dieseƌ AVB festgelegteŶ )eitƌauŵs Ŷuƌ ŵit 
ǀoƌheƌigeƌ, sĐhƌiftliĐheƌ )ustiŵŵuŶg des Föƌdeƌgeďeƌs auf eiŶeŶ DƌitteŶ üďeƌtƌageŶ, 
mit jeglichem Recht eines Dritten belastet oder an einen Dritten vermietet werden. 

5.3  Füƌ SloǁakisĐhe FöƌdeƌŶehŵeƌ gilt: die Vertragsparteien vereinbaren, dass jenes aus 

FöƌdeƌŵittelŶ zuƌ GäŶze oder teilweise erworbene bzw. aufgewertete Eigentum im 

Falle einer Vollstreckung
13

 an folgende berechtigte RechtspersoneŶ üďeƌgeht: der 

Föƌdeƌgeďeƌ, das FiŶaŶzŵiŶisteƌiuŵ deƌ SloǁakisĐheŶ Repuďlik, deƌ ReĐhŶuŶgshof 
der SR oder die das Projekt finanzierende Bank ist (mit welcher deƌ Föƌdeƌgeďeƌ 
einen Kooperationsvertrag abgeschlossen hat). 

5.4 ÖsteƌƌeiĐhisĐhe FöƌdeƌŶehŵeƌ nehmen hiermit zur Kenntnis, dass deƌ Föƌdeƌgeďeƌ 

auf GƌuŶdlage deƌ BestiŵŵuŶgeŶ dieses Föƌdeƌǀeƌtƌags ďeƌeĐhtigt ist, ďeƌeits 
ausbezahlte EFRE-Föƌdeƌŵittel ǀoŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ zuƌüĐkzufoƌdeƌŶ. Falls der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ eiŶeƌ solĐheŶ RüĐkfoƌdeƌuŶg ŶiĐht odeƌ ŶiĐht iŶ ausƌeiĐheŶdeŵ 
Umfang Folge leistet, kann deƌ Föƌdeƌgeďeƌ geŵäß Artikel 5.11 des 

Vertragsdokuments rechtliche Schritte einleiten. Das Gerichtsurteil ist – uŶaďhäŶgig 
ǀoŵ geǁählteŶ GeƌiĐhtsstaŶd – von beiden Vertragsparteien zu respektieren. 

5.5 Falls deƌ Föƌdeƌgeďeƌ – auf Grundlage eines Mandats des Begleitausschusses - es 

foƌdeƌt, ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, eiŶeŶ sepaƌateŶ Veƌtƌag ŵit deŵ 
Föƌdeƌgeďeƌ zuƌ SiĐheƌstelluŶg deƌ EƌfülluŶg deƌ VeƌpfliĐhtuŶgeŶ iŵ SiŶŶe deƌ 
PƌojektuŵsetzuŶg aďzusĐhließeŶ, odeƌ deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǁeist diese SiĐheƌstelluŶg 
in einer anderen Form nach. 

5.6 Falls deƌ Föƌdeƌgeďeƌ – auf Grundlage eines Mandats des BA - es fordert, ist der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, eiŶe eigeŶstäŶdige VeƌsiĐheƌuŶg zuƌ SiĐheƌstelluŶg deƌ 
EƌfülluŶg deƌ VeƌpfliĐhtuŶgeŶ iŵ SiŶŶe deƌ PƌojektuŵsetzuŶg aďzusĐhließeŶ, odeƌ 
deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǁeist ŶaĐh, dass ďeƌeits eiŶe VeƌsiĐheƌuŶg eǆistieƌt. 

 

Artikel 6 ÜBERTRAGUNG, ÜBERGANG VON RECHTEN UND PFLICHTEN 

6.1 Füƌ deŶ Fall des ÜďeƌgaŶgs odeƌ deƌ ÜďeƌtƌaguŶg ǀoŶ ReĐhteŶ uŶd PfliĐhteŶ des 
FöƌdeƌŶehŵeƌs odeƌ des PaƌtŶeƌs auf eiŶe andere Rechtsperson ist der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ iŶ ÜďeƌeiŶstiŵŵuŶg ŵit Absatz 1.3. dieser AVB verpflichtet, 

uŶǀeƌzügliĐh ďzǁ. ŵit ausƌeiĐheŶdeŵ zeitlichem Voƌlauf ďeiŵ Föƌdeƌgeďeƌ einen 

AŶtƌag auf PƌojektäŶdeƌuŶg ďezügliĐh dieseŵ ÜďeƌgaŶg odeƌ dieseƌ ÜďeƌtƌaguŶg zu 
stellen. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ/PaƌtŶeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, die ÜďeƌtƌaguŶg deƌ ReĐhte uŶd 
Pflichten auf eiŶe aŶdeƌe ReĐhtspeƌsoŶ oƌdŶuŶgsgeŵäß zu dokuŵeŶtieƌeŶ. 

6.2 Voƌ deŵ ÜďeƌgaŶg odeƌ deƌ ÜďeƌtƌaguŶg ǀoŶ ReĐhteŶ und Pflichten auf eine andere 

juristische Person ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. deƌ PaƌtŶeƌ ǀeƌpfliĐhtet, all seiŶe 

                                                 
13

 im Sinne der allgemein verbindlichen Rechtsvorschriften der Slowakischen Republik 
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Verpflichtungen zu bezahlen, die aus der Projektumsetzung resultieren (dies betrifft 

v.a. VeƌpfliĐhtuŶgeŶ gegeŶüďeƌ deŶ LiefeƌaŶteŶ des PƌojektsͿ, die ǀoƌ deŵ ÜďeƌgaŶg 
oder der ÜďeƌtƌaguŶg deƌ ReĐhte uŶd Pflichten auf eine andere Rechtsperson 

entstanden sind. Gleichzeitig ist deƌ BegüŶstigte bzw. der Partner verpflichtet vor 

deŵ ÜďeƌgaŶg ďzǁ. deƌ ÜďeƌtƌaguŶg deƌ ReĐhte uŶd PfliĐhteŶ, die AusgaďeŶ geŵäß 
Art. 15 dieser AVB vorzulegen. 

6.3 Das AďtƌeteŶ ǀoŶ FoƌdeƌuŶgeŶ des FöƌdeƌŶehŵeƌs auf die AuszahluŶg deƌ 
Föƌdeƌŵittel an einen Dritten ist aufgrund der Vereinbarung der Vertragsparteien 

ŶiĐht ŵögliĐh. 

6.4 Iŵ Falle eiŶeƌ VeƌletzuŶg deƌ VeƌpfliĐhtuŶgeŶ geŵäß ϲ.ϭ. ďis ϲ.ϯ. ist deƌ Föƌdeƌgeďeƌ 
zuŵ RüĐktƌitt ǀoŵ Veƌtƌag ďeƌeĐhtigt. 

 

Artikel 7 UMSET)UNG DER PROJEKTAKTIVITÄTEN 

7.1 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, das genehmigte Projekt im Sinne des 

Föƌdeƌǀeƌtƌags uŶd des geŶehŵigteŶ Pƌojektantrags umzusetzen und den Termin der 

phǇsisĐheŶ BeeŶdiguŶg deƌ UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ geŵäß Aƌtikel Ϯ PuŶkt 
2.4. des Vertragsdokuments einzuhalten. 

7.2 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ďeƌeĐhtigt, die UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ befristet 

einzustellen, falls dies durch einen Umstand mit Haftungsausschluss verhindert wird 

uŶd zǁaƌ füƌ die Daueƌ dieses UŵstaŶds. Das Entstehen eines Umstands mit 

Haftungsausschluss sowie auch dessen Ende ŵuss deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ deŵ 
Föƌdeƌgeďeƌ uŶǀeƌzügliĐh sĐhƌiftliĐh ŵitteileŶ. Mit EiŶgaŶg dieseƌ Mitteilung beim 

Föƌdeƌgeďeƌ ǁiƌd die Einstellung der Projektumsetzung wirksam, sofern die 

Bedingungen in diesem Artikel eingehalten werden. Die Umsetzungsdauer der 

PƌojektaktiǀitäteŶ ǀeƌläŶgeƌt siĐh daŵit autoŵatisĐh uŵ diese Daueƌ. Eine 

VeƌläŶgeƌuŶg des Föƌdeƌfähigkeitszeitƌauŵs ǀoŶ PƌojektaktiǀitäteŶ ist ďis läŶgsteŶs 
ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϮϮ ŵögliĐh. 

7.3 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ďeƌeĐhtigt, die PƌojektaktiǀitäteŶ auĐh daŶŶ eiŶzustellen, wenn 

deƌ Föƌdeƌgeďeƌ odeƌ die zustäŶdige Finanzkontrollstelle mit ihren Verpflichtungen 

aus dieseŵ Veƌtƌag, ǀoƌ alleŵ ŵit deƌ )ahluŶg deƌ Föƌdeƌŵittel ŵehƌ als ϯϬ Tage iŶ 
Veƌzug geƌät uŶd zǁaƌ füƌ die Daueƌ des Veƌzugs. Dies gilt nicht, falls der Verzug des 

Föƌdeƌgeďeƌ odeƌ deƌ zustäŶdigeŶ Finanzkontrollstelle ǀoŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌuƌsaĐht 
wurde. Die EiŶstelluŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ ŵuss deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ deŵ 
Föƌdeƌgeďeƌ uŶǀeƌzügliĐh sĐhƌiftliĐh ŵitteileŶ. Mit EiŶgaŶg dieseƌ MitteiluŶg ďeiŵ 
Föƌdeƌgeber wird die befristete Einstellung der Projektumsetzung wirksam, sofern die 

Bedingungen in diesem Artikel eingehalten werden. Sobald deƌ Föƌdeƌgeďeƌ die 
ǀeƌspätete )ahluŶg aŶ deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ leistet, ist deƌ Föƌdeƌgeďeƌ ŵit deŵ Tag 
der Zahlung verpflichtet, in der Projektumsetzung fortzufahren. Die 

UŵsetzuŶgsdaueƌ deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ ǀeƌläŶgeƌt siĐh daŵit autoŵatisĐh uŵ die 
Dauer des Zahlungsverzugs seitens des Föƌdeƌgeďeƌs. EiŶe VeƌläŶgeƌuŶg des 
Föƌdeƌfähigkeitszeitƌauŵs ǀoŶ PƌojektaktiǀitäteŶ ist ďis läŶgsteŶs ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϮϮ ŵögliĐh 

7.4 Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ ist ďeƌeĐhtigt, die AuszahluŶg deƌ Föƌdeƌŵittel iŶ folgeŶdeŶ FälleŶ 
einzustellen: 
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a) im Falle einer nicht wesentlichen VertragsǀeƌletzuŶg geŵäß Aƌtikel ϵ.Ϯ.ϴ dieser 

AVB duƌĐh deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd zwar bis zum Zeitpunkt der Beseitigung dieser 

VeƌletzuŶg seiteŶs des FöƌdeƌŶehŵeƌs; 

b) im Falle eiŶeƌ ǁeseŶtliĐheŶ VeƌtƌagsǀeƌletzuŶg geŵäß Aƌtikel ϵ.Ϯ.4 bis 9.2.6 

dieseƌ AVB duƌĐh deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ, ǁeŶŶ deƌ Föƌdeƌgeďeƌ ŶiĐht ǀoŵ 
Föƌdeƌǀertƌag zuƌüĐkgetƌeteŶ ist uŶd zǁaƌ bis zum Zeitpunkt der Beseitigung 

dieseƌ VeƌletzuŶg seiteŶs des FöƌdeƌŶehŵeƌs; 

c) falls die Bereitstellung der Föƌdeƌŵittel durch einen Umstand mit 

HaftuŶgsaussĐhluss ǀeƌhiŶdeƌt ǁiƌd uŶd zǁaƌ ďis zuŵ EƌlösĐheŶ dieses UŵstaŶds; 

d) im Falle deƌ EƌöffŶuŶg eiŶes Stƌafverfahrens gegen Personen, die im Namen des 

FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd/odeƌ deƌ PaƌtŶeƌ handeln und zwar bei einer Straftat im 

Zusammenhang mit der Umsetzung deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ; 

e) im Falle eine UŶƌegelŵäßigkeit oder falls ein Verdacht auf eine UŶƌegelŵäßigkeit 
im Rahmen des ŵaßgeďliĐheŶ Aufrufs zur Projekteinreichung entsteht; dies 

ungeachtet dessen, oď deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ seiŶe PfliĐhteŶ ǀeƌletzt hat; 

f) falls das Projekt Gegenstand eines Audits bzw. eiŶeƌ PƌüfuŶg auf EďeŶe des 
Föƌdeƌgeďeƌs ist uŶd die Feststellungen im Rahmen des Audits bzw. deƌ PƌüfuŶg 
ǀoƌläufige TatďestäŶde beinhalten, die eine befristete Unterbrechung der 

FöƌdeƌuŶg eƌfoƌdeƌŶ; 

g) iŵ Falle eiŶeƌ Aktiǀität, deren FöƌdeƌuŶg ŵit deŵ BiŶŶeŶŵaƌkt ŶiĐht ǀeƌeiŶďaƌ ist 
oder deƌeŶ FöƌdeƌuŶg laut Art. 108

14
 des Vertƌags üďeƌ die Arbeitsweise der EU 

ŶiĐht ƌeĐhtŵäßig geǁähƌt  wurde. D.h. im Falle eiŶeƌ Aktiǀität iŵ )usaŵŵeŶhaŶg 
mit einer nicht geŵeldeteŶ odeƌ uŶƌeĐhtŵäßig geǁähƌteŶ Beihilfe laut Art. 4 Abs. 

2 der Verordnung des EU-Rats (ES) Nr. 659/1999
15

, oder falls die Kommission zu 

deƌaƌtigeŶ AktiǀitäteŶ ǀeƌfügt jegliche eǀeŶtuell uŶƌeĐhtŵäßig geǁähƌte Beihilfe 

einzustellen, bis eiŶe EŶtsĐheiduŶg üďeƌ die VeƌeiŶďaƌkeit deƌ Beihilfe mit dem 

Binnenmarkt erlassen wird. 

7.5 Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ teilt deŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ die EiŶstellung der Zahlung von 

FöƌdeƌŵittelŶ ŵit, falls die Bedingungen geŵäß Abschnitt 7.4. dieses Artikels der AVB 

eƌfüllt siŶd. Mit deƌ )ustelluŶg dieseƌ MitteiluŶg aŶ deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ tritt die 

EiŶstelluŶg deƌ )ahluŶg ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ in Kraft. 

7.6 WeŶŶ deƌ FöƌdeƌŶehmer die festgestellten Vertragsverletzungen im Sinne von Absatz 

7.4. dieses Aƌtikels deƌ AVB ďeseitigt, ist eƌ ǀeƌpfliĐhtet, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ 
uŶǀeƌzügliĐh eiŶe MitteiluŶg üďeƌ Beseitigung der festgestellten 

VeƌtƌagsǀeƌletzuŶgeŶ zuzustelleŶ. Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ pƌüft, oď es zu eiŶeƌ BeseitiguŶg 
deƌ gegeŶstäŶdliĐheŶ Veƌtƌagsǀeƌletzungen kam und, falls die MäŶgel ǀoŵ 
FöƌdeƌŶehŵeƌ ďeseitigt ǁuƌdeŶ, Ŷiŵŵt eƌ die )ahluŶgeŶ ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ aŶ deŶ 
FöƌdeƌŶehŵeƌ ǁiedeƌ auf. 

                                                 
14

 HiŶǁeis: iŶ dieseŵ Aƌtikel geht es uŵ die Koŵpatiďilität staatliĐheƌ BeihilfeŶ ŵit deŵ Binnenmarkt 
15

 VeƌoƌdŶuŶg iŶ ǁelĐheƌ spezielle RegelŶ füƌ die AŶǁeŶduŶg des Aƌt. ϭϬϴ des Veƌtƌags üďeƌ die 
Funktionsweise der EU festgelegt sind 
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7.7 Füƌ deŶ Fall des EƌlösĐheŶs deƌ UŵstäŶde ŵit Haftungsausschluss im Sinne von 

Absatz 7.4 dieses Aƌtikels deƌ AVB ǀeƌpfliĐhtet siĐh deƌ Föƌdeƌgeďeƌ, die )ahluŶg deƌ 
Föƌdeƌŵittel aŶ deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǁiedeƌaufzuŶehŵeŶ. 

 

Artikel 8 VERTRAGSÄNDERUNG 

8. 1 Der Föƌdeƌǀertrag kann nur anhand einer Vereinbarung beider Vertragsparteien 

geäŶdeƌt odeƌ eƌgäŶzt ǁeƌdeŶ, ǁoďei jegliĐhe ÄŶdeƌuŶgeŶ uŶd EƌgäŶzuŶgeŶ iŶ Foƌŵ 
eines schriftlichen und nummerierten Nachtrags zu diesem Vertƌag ausgefühƌt ǁeƌdeŶ 
ŵüsseŶ, sofeƌŶ es im Föƌdeƌǀertrag nicht anders vorgesehen ist. 

8. 2 Der Föƌdeƌnehmer ist ǀeƌpfliĐhtet, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ uŶǀeƌzügliĐh alle ÄŶdeƌuŶgeŶ uŶd 
UŵstäŶde mitzuteilen, die Einfluss auf diesen Vertrag haben, mit dem Vertrag im 

Zusammenhang stehen oder diesen Vertrag auf irgendeine Weise betreffen oder 

ďetƌeffeŶ köŶŶten. Dies ist auch dann uŶǀeƌzügliĐh zu tuŶ, falls der FöƌdeƌŶehŵeƌ 

auch nur Zweifel an der Einhaltung einer Verpflichtung hat, die aus diesem Vertrag und 

den Verpflichtungen der Partner hervorgehen. 

8. 3 Der Föƌdeƌgeďeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, uŶǀeƌzügliĐh auf deƌ Weďseite jegliĐhe ÄŶdeƌuŶgeŶ zu 
ǀeƌöffeŶtliĐhen, die einen Einfluss auf bzw. einen ZusammeŶhaŶg ŵit deƌ EƌfülluŶg 
dieses Föƌdeƌǀeƌtƌags haďeŶ, ǀoƌ alleŵ eiŶe ÄŶdeƌuŶg deƌ Adƌesse des Föƌdeƌgeďers 

und dergleichen. 

8. 4 Keine VeƌtƌagsäŶdeƌuŶg in Form eines Nachtrags ist erforderlich, falls es sich um eine 

DateŶänderungen der Vertragsparteien handelt, die keiŶe ÄŶdeƌuŶg der Rechtsperson 

des Föƌdeƌgeďeƌs ďzǁ. des FöƌdeƌŶehŵeƌs bzw. des Partners zur Folge haben. Dies, 

falls ŵit dieseƌ ÄŶdeƌung keine Verpflichtungen verletzt werden, die im Vertrag, im 

entsprechenden Aufruf zur Projekteinreichung (Call), iŶ deŶ FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ des 
Programms, im Handbuch füƌ AŶtƌagstelleƌ uŶd iŵ HaŶdďuĐh füƌ BegüŶstigte definiert 

sind. Daƌüďeƌ hiŶaus gilt dies auĐh im Falle der Beseitigung von Schreib- und 

Rechenfehlern und anderen offensichtlichen Unrichtigkeiten und falls Absatz 5.6. des 

VeƌtƌagsdokuŵeŶtes üďeƌ die BeƌeitstelluŶg ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ schlagend wird; in den 

genannten FälleŶ ƌeiĐht eiŶe uŶǀeƌzügliĐhe sĐhƌiftliche Mitteilung zur ÄŶderung der 

Angaben bzw. ein neues Unterschriftenmuster die der anderen Vertragspartei per 

Einschreiben zugestellt werden. 

8. 5 Die Vertragsparteien haben vereinbart, falls es zu eiŶeƌ ÄŶdeƌuŶg des Pƌogƌaŵŵs, des 
HaŶdďuĐhs füƌ deŶ AŶtƌagstelleƌ, des HaŶdďuĐhs füƌ BegüŶstigte Hilfe ďzǁ. deƌ 
FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ füƌ die Ausgaben kommt, iŵŵeƌ ŶaĐh deƌ aktuell gültigeŶ uŶd 
wirksamen Fassung – ǁie auf deƌ Pƌogƌaŵŵǁeďsite ǀeƌöffeŶtliĐht – zu handeln und, 

dass in diesem Fall kein Nachtrag zum Fördervertrag erforderlich ist. 

8. 6 EiŶe VeƌtƌagsäŶdeƌuŶg iŶ Foƌŵ eiŶes NaĐhtƌags ist iŵ Falle ǀoŶ ÄŶdeƌuŶgeŶ, die 
keinen wesentlichen Einfluss auf die Projektumsetzung im Sinne der Bestimmungen im 

HaŶdďuĐh füƌ BegüŶstigte haben, nicht notwendig. 
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Artikel 9 BEENDIGUNG DES FÖRDERVERTRAGS 

9. 1 OrdŶuŶgsgeŵäße BeeŶdiguŶg des VertragsǀerhältŶisses 

9.1.1 )uƌ oƌdŶuŶgsgeŵäßeŶ BeeŶdiguŶg des FöƌdeƌǀeƌtƌagsǀeƌhältŶisses koŵŵt es 
ŵit deƌ EƌfülluŶg deƌ VeƌpfliĐhtuŶgeŶ deƌ VeƌtƌagspaƌteieŶ und mit dem Ablauf 

deƌ Daueƌ, füƌ die deƌ Föƌdeƌǀeƌtƌag geŵäß Absatz 5.4 des Vertragsdokuments 

abgeschlossen wurde. 

9. 2 AußerordeŶtliĐhe BeeŶdiguŶg des VertragsǀerhältŶisses 

9.2.1 Die außeƌoƌdeŶtliĐhe BeeŶdiguŶg des FöƌdeƌǀeƌtƌagsǀeƌhältŶisses tƌitt ein durch: 

a) Vereinbarung der Vertragsparteien oder  

b) RüĐktƌitt ǀoŵ Föƌdeƌǀeƌtƌag. 

9.2.2 Voŵ Förderveƌtƌag kaŶŶ deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ odeƌ deƌ Föƌdeƌgeďeƌ uŶteƌ deŶ iŶ 
PuŶkt Ϯ.ϳ dieses Aƌtikels geŶaŶŶteŶ UŵstäŶdeŶ iŵ Falle eiŶes ǁeseŶtliĐheŶ 
Veƌtƌagsǀeƌstoßes, eiŶes uŶǁeseŶtliĐheŶ Veƌtƌagsǀeƌstoßes uŶd daƌüďeƌ hiŶaus 
in solcheŶ FälleŶ zuƌüĐktƌeteŶ, die in den Rechtsvorschriften der SR, von AT und 

der EU festgelegt sind.  

9.2.3 Im Falle einer VertragsǀeƌletzuŶg, die zuŵ RüĐktƌitt ǀoŵ Föƌdeƌǀeƌtƌag fühƌeŶ 
ǁüƌde, ǁiƌd deƌ Föƌdeƌgeďeƌ iŶ dieseƌ AŶgelegeŶheit deŶ Begleitausschuss vorab 

um Stellungnahme ersuchen; dies gilt nicht im Falle eines Konkurses, Ausgleichs 

(bzw. Konkursbeendigung mangels Masse), deƌ AuflösuŶg deƌ OƌgaŶisatioŶ, der 

EƌöffŶuŶg eiŶes EǆekutioŶsǀeƌfahƌeŶs, des Verdachtes auf kriminelle Handlungen 

iŵ RahŵeŶ deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ ;z.B. Betƌugsǀeƌdacht) und dergleichen. In 

jedem Fall wird der Begleitausschuss von der Beendigung des Vertrages 

informiert 

9.2.4 Eine Vertragsverletzung ist wesentlich, falls die vertragsverletzende Partei zum 

Zeitpunkt des Vertragsabschlusses wusste, oder es zu diesem Zeitpunkt 

ǀeƌŶüŶftigeƌǁeise ǀoƌheƌsehďaƌ ǁaƌ, dass die andere Vertragspartei im Falle 

einer solchen Vertragsverletzung (insbesondere betreffend den Vertragszweck, -

iŶhalt, odeƌ die UŵstäŶde des VeƌtƌagsaďsĐhlussesͿ kein Interesse an der 

EƌfülluŶg deƌ ǀeƌtƌagliĐheŶ VerpfliĐhtuŶgeŶ haďeŶ ǁüƌde. Daƌüďeƌ hiŶaus gilt 

eine Verletzung als wesentlich, falls dies im Föƌdeƌǀertrag so festgelegt ist. 

9.2.5 Zum Zwecke des Föƌdeƌǀertrags werden insbesondere Folgende als wesentliche 

VeƌtƌagsǀeƌletzuŶg seiteŶs des FöƌdeƌŶehŵeƌs ďetƌaĐhtet: 

a) die EŶtstehuŶg uŶǀoƌheƌgeseheŶeƌ UŵstäŶde auf SeiteŶ des FöƌdeƌŶehŵeƌs 
uŶd/odeƌ PaƌtŶeƌs, ǁelĐhe die BediŶguŶgeŶ füƌ die UŵsetzuŶg des 
Föƌdeƌǀeƌtƌags uŶd des Pƌojekts gƌuŶdlegeŶd äŶdeƌŶ, ǁoďei es siĐh ŶiĐht uŵ 
UŵstäŶde ŵit HaftuŶgsaussĐhluss haŶdelt; 

b) eine wiederholte (d.h. nach erstmaliger Aberkennung mindestens noch 

zweimalige) Vorlage deƌselďeŶ ŶiĐht föƌdeƌfähigeŶ Projektausgaben, falls die 

zustäŶdige Finanzkontrollstelle nicht ausdƌüĐkliĐh eiŶe ŶeueƌliĐhe Voƌlage 
gestattet; 
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c) eiŶ ŶaĐhǁeisliĐheƌ Veƌstoß gegen die Rechtsvorschriften der SR, von AT und 

der EU im Rahmen deƌ Tätigkeit;eŶͿ des FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd/odeƌ PaƌtŶeƌs 
zur Projektumsetzung; 

d) eine Verletzung der Verpflichtungen im Rahmen der Umsetzung von 

PƌojektaktiǀitäteŶ uŶd/odeƌ die NiĐhteƌfülluŶg ǀoŶ iŵ Föƌdeƌǀeƌtƌag 
ďegƌüŶdeteŶ BediŶguŶgeŶ uŶd PfliĐhteŶ füƌ deŶ FöƌdeƌŶehmer (insbesondere 

eine inkorrekte öffeŶtliĐhe Auftƌagsǀeƌgaďe, die uŶzuƌeiĐheŶde EƌfülluŶg 
quantifizierbarer Indikatoren zu den Projektoutputs (wie in Anhang 2 des 

Föƌdeƌǀeƌtƌags festgelegt) nach Projektende oder ein anderer 

sĐhǁeƌǁiegeŶdeƌ Veƌstoß gegeŶ die VeƌtƌagspfliĐhteŶͿ; 

e) die Einstellung der Umsetzung voŶ PƌojektaktiǀitäteŶ seitens des 

FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd/odeƌ PaƌtŶeƌs, falls die Einstellung der Umsetzung der 

PƌojektaktiǀitäteŶ nicht aufgrund von UŵstäŶden mit Haftungsausschluss 

geŵäß Artikel 7 dieser AVB erfolgt; 

f) falls duƌĐh eiŶ ƌeĐhtskƌäftiges GeƌiĐhtsuƌteil das BegeheŶ eiŶeƌ Stƌaftat iŵ 
Zusammenhang mit dem Verfahren der Projektbewertung  und -auswahl 

nachgewiesen wird, oder, falls eiŶe BesĐhǁeƌde aufgƌuŶd ŵögliĐheƌ 

Beeinflussung oder Interessenskonflikte im Rahmen der Projektbewertung 

bzw. –auswahl als berechtigt anzunehmen ist, beziehungsweise wenn eine 

solche Beeinflussung oder ein solcher Konflikt - auch ohne vorherige 

Beschwerde oder Einspruch - von den dazu berechtigteŶ KoŶtƌollďehöƌdeŶ 
festgestellt wird; 

g) eiŶe VeƌletzuŶg deƌ FiŶaŶzdiszipliŶ duƌĐh deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ im Sinne von 

§ ϯϭ Aďs. ϭ des Gesetzes Nƌ. ϱϮϯ/ϮϬϬϰ Slg. üďeƌ die HaushaltsƌegelŶ deƌ 
öffeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg idgF.;

16
 

h) die ďeǁusste GeǁähƌuŶg uŶǁahƌeƌ uŶd iƌƌefühƌeŶdeƌ IŶfoƌŵatioŶeŶ ďzǁ. die 
NiĐhtgeǁähƌuŶg ǀoŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ iŵ SiŶŶe deƌ VeƌtƌagsďediŶguŶgeŶ 
seiteŶs des FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd/odeƌ des PaƌtŶeƌs; 

i) eine Verletzung der Pflichten, die auch als UŶƌegelŵäßigkeit im Sinne von 

Aƌtikel Ϯ Aďs. ϯϲ deƌ VeƌoƌdŶuŶg des EuƌopäisĐheŶ PaƌlaŵeŶts uŶd des Rates 
(EU) Nr. 1303/2013 gilt, und gleichzeitig deƌ Föƌdeƌgeďeƌ festlegt, dass diese 

UŶƌegelŵäßigkeit als wesentliche Vertragsverletzung anzusehen ist; 

j) die EƌöffŶuŶg eiŶes Insolvenz- oder eines Restrukturierungs- bzw. 

Sanierungsverfahrens ohne Eigenverwaltung üďeƌ das VeƌŵögeŶ des 
FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd/odeƌ des Partners bzw. die Abweisung des 

IŶsolǀeŶzǀeƌfahƌeŶs ŵaŶgels Masse, deƌ EiŶtƌitt des FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd/odeƌ 
Partners in die LiƋuidatioŶ odeƌ die EƌöffŶuŶg eiŶes VollstƌeĐkuŶgsǀeƌfahƌeŶs 
gegen den FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd/odeƌ PaƌtŶeƌ; 

k) ǁeŶŶ deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ die EƌfülluŶg deƌ PfliĐhteŶ aus dieseŵ Föƌdeƌǀeƌtƌag 
seiteŶs deƌ PaƌtŶeƌ ŶiĐht geǁähƌleistet; 
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 HiŶǁeis füƌ östeƌƌeiĐhisĐhe BegüŶstigte: dies ďetƌifft iŶsďesondere eine nicht zǁeĐkgeŵäße 

Verwendung deƌ Föƌderung, eine ÜďeƌsĐhƌeituŶg des föƌdeƌfähigeŶ BudgetƌahŵeŶs zulasteŶ 
öffeŶtliĐheƌ Geldeƌ, eine Verletzung der Prinzipen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Effizienz 

sowie eine VeƌletzuŶg deƌ FöƌdeƌďediŶgungen. 
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l) die Verletzung von Artikel 4 Punkt 4.12 und Artikel 5 Punkte 5.7 und 5.8 des 

Vertragsdokuments; 

m) falls es zu folgeŶdeŶ TatďestäŶdeŶ ďzǁ. VeƌtƌagsǀeƌletzuŶgeŶ iŵ SiŶŶe dieseƌ 
AVB kommt: 

- einem Tatbestand gemäß Artikel 1 Absatz 3 (AVB – ÄŶdeƌuŶg deƌ PaƌtŶeƌͿ, 

- einer Verletzung des Artikels 1 Absatz 4. (Dauerhaftigkeit), 

- einer VerletzuŶg des Aƌtikels ϯ Aďsätze 15. und 16. (Informationspflicht), 

- einer wesentlichen Verletzung des Artikels 4 (Publizität uŶd IŶfoƌŵatioŶ), 

- einer Verletzung des Artikels 6 Absatz ϭ. ;ÜbertraguŶg, ÜďeƌgaŶg ǀoŶ ReĐhteŶ 
und Pflichten), 

- einer Verletzung des Artikels 10 Absatz 2. (Finanzielle Abwicklung), 

- einer VerletzuŶg des Aƌtikels ϭϮ Aďsätze ϭ. odeƌ 6 (Mitwirkungspflicht bei 

KoŶtƌolle/Audit/PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt), 

9.2.6 Eine wesentliche Vertragsverletzung stellt auch eine Handlung seitens des 

FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd/odeƌ PaƌtŶeƌs dar, füƌ die eine vorherige schriftliche 

)ustiŵŵuŶg des Föƌdeƌgeďeƌs ŶotǁeŶdig geǁeseŶ ǁäƌe, falls diese Zustimmung 

nicht erteilt wurde oder, falls es ohne Antrag auf Zustimmung zuƌ AusfühƌuŶg 
dieser Handlung seitens des FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd/odeƌ PaƌtŶeƌs koŵŵt. 

9.2.7 Im Falle einer wesentlichen Vertragsverletzung ist die andere Vertragspartei 

berechtigt, von dem Föƌdeƌǀeƌtƌag uŶǀeƌzügliĐh, nachdem sie von der 

Vertragsverletzung erfuhr, zuƌüĐkzutreten. 

9.2.8 Eine unwesentliche Vertragsverletzung stellt die Verletzung weiterer Pflichten 

dar, die iŵ Föƌdeƌǀertrag oder in den Rechtsvorschriften der Slowakei, 

ÖsteƌƌeiĐhs uŶd deƌ EU ďzǁ. in Dokumenten festgelegt sind, auf die der 

Föƌdeƌǀertrag verweist; dies mit Ausnahme jener Fälle, die geŵäß deŵ 
Föƌdeƌǀertrag ausdƌüĐkliĐh als ǁeseŶtliĐhe VeƌtƌagsǀeƌletzuŶg betrachtet 

werden. 

9.2.9 Im Falle einer unwesentlichen Vertragsverletzung ist die andere Vertragspartei 

berechtigt, vom Föƌdeƌǀertrag zuƌüĐkzutreten, falls die säuŵige Veƌtƌagspaƌtei 
ihre Pflicht auĐh iŶ deƌ zusätzliĐheŶ aŶgeŵesseŶeŶ Fƌist, die ŵiŶdesteŶs zǁeiŵal 

geǁähƌt ǁuƌde, ŶiĐht eƌfüllt. 

9.2.10 Auch im Falle einer wesentlichen Vertragsverletzung ist die andere 

Vertragspartei berechtigt, wie bei einer unwesentlichen Vertragsverletzung 

vorzugehen. In diesem Fall wird eine solche Vertragsverletzung als eine 

unwesentliche Vertragsverletzung angesehen. 

9.2.11 Deƌ RüĐktƌitt ǀoŵ Föƌdeƌǀertrag ist mit dem Tag der Zustellung einer 

sĐhƌiftliĐheŶ MitteiluŶg des RüĐktƌitts ǀoŵ Föƌdeƌǀertrag an die andere 

Vertragspartei wirksam. 

9.2.12 Falls die Vertragspartei durch einen Umstand mit Haftungsausschluss an der 

PfliĐhteƌfülluŶg gehiŶdeƌt ǁiƌd, so ist die andere Vertragspartei nur dann zum 

RüĐktƌitt ǀoŵ Föƌdeƌǀertrag berechtigt, falls seit dem Entstehen des Umstands 
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mindestens eiŶ Jahƌ ǀeƌgaŶgeŶ ist. Iŵ Falle eiŶeƌ oďjektiǀeŶ UŶŵögliĐhkeit der 

Leistungserbringung (unwiderrufliches EƌlösĐheŶ des VeƌtƌagsgegeŶstaŶds 
usw.) kommt die Bestimmung des vorangegangenen Satzes nicht zur 

Anwendung und die Vertragsparteien sind berechtigt, sofort vom Föƌdeƌǀertrag 

zuƌüĐkzutƌeteŶ. 

9.2.13 Füƌ deŶ Fall eiŶes RüĐktƌitts ǀoŵ Föƌdeƌǀertrag bleiben diejenigen Rechte des 

Föƌdeƌgeďeƌs aufrecht, welche auĐh ŶaĐh deƌ BeeŶdiguŶg des Föƌdeƌǀertrags 

gelten sollen; iŶsďesoŶdeƌe das ReĐht, eiŶe RüĐkzahluŶg deƌ geǁährten 

Föƌdeƌŵittel zu ǀeƌlaŶgeŶ, das ReĐht auf Schadensersatz infolge einer 

Gesetzesverletzung usw. 

9.2.14 Geƌät eiŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ iŶfolge eiŶeƌ VeƌletzuŶg ďzǁ. NiĐhteƌfülluŶg deƌ 
PfliĐhteŶ seiteŶs des Föƌdeƌgeďeƌs ŵit deƌ EƌfülluŶg dieses Veƌtƌags iŶ Veƌzug, 
kommeŶ die VeƌtƌagspaƌteieŶ üďeƌeiŶ, dass es siĐh uŵ keiŶe 
VeƌtƌagsǀeƌletzuŶg duƌĐh deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ haŶdelt. 

 

Artikel 10 FINANZIELLE ABWICKLUNG 

10. 1 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet uŶƌeĐhtŵäßig eƌhalteŶe Föƌdeƌŵittel 
zuƌüĐkzuzahleŶ; dies insbesondere: 

a. falls es dieseƌ Föƌdeƌǀeƌtƌag festlegt odeƌ falls es zuŵ EƌlösĐheŶ dieses 
Föƌdeƌǀeƌtƌags aufgƌuŶd eiŶeƌ außeƌoƌdeŶtliĐheŶ Vertragsbeendigung kam; 

b. aufgrund der Verletzung von Rechtsvorschriften der Slowakei oder 

ÖsteƌƌeiĐhs odeƌ deƌ EU im Zusammenhang mit dem Projekt (ungeachtet der 

HaŶdluŶgeŶ ďzǁ. UŶteƌlassuŶgeŶ des FöƌdeƌŶehŵeƌsͿ, welche zu einer 

UŶƌegelŵäßigkeit iŵ SiŶŶe des Aƌtikels Ϯ, Aďs. ϯϲ deƌ AllgeŵeiŶeŶ 
VeƌoƌdŶuŶg ;EUͿ ϭϯϬϯ/ϮϬϭϯ fühƌeŶ (insbesondere die nicht zǁeĐkgeŵäße 
VeƌǁeŶduŶg deƌ Föƌdeƌŵittel odeƌ eiŶe MittelǀeƌǁeŶduŶg außeƌhalď des 
RahŵeŶs deƌ FöƌdeƌfähigkeitͿ 

c. falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ RegelŶ uŶd VoƌgeheŶsǁeiseŶ deƌ öffeŶtliĐheŶ 
Auftragsvergabe im Sinne der allgemein verbindlichen Vergabevorschriften 

der SR oder AT nicht eingehalten hat (und dies Einfluss auf das Ergebnis der 

öffeŶtliĐheŶ Auftƌagsǀeƌgaďe hatte odeƌ haďeŶ koŶŶteͿ uŶd das je ŶaĐh deŵ 
Sitz des FöƌdeƌŶehŵeƌs; iŶ dieseŵ Fall ďestiŵŵt deƌ Föƌdeƌgeďeƌ die Höhe 
deƌ RüĐkzahluŶg aŶhaŶd der Festlegungen ďzǁ. siŶŶgeŵäß eŶtspƌeĐheŶd deŶ 
Festlegungen des BesĐhlusses deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ C;ϮϬϭϯͿ ϵϱϮϳ17

; 

d. falls der FöƌdeƌŶehŵeƌ ŶaĐh BeeŶdiguŶg deƌ UŵsetzuŶg deƌ 
PƌojektaktiǀitäteŶ den Zielwert der quantifizierbaren Indikatoren zu den 

Projektoutputs geŵäß AŶhaŶg Ϯ des Föƌdeƌǀeƌtƌags ŶiĐht eƌƌeiĐht hat;
18

 

                                                 
17

 BesĐhluss deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ C(2013) 9527 vom 19.12.2013 zur Festlegung und 

GeŶehŵiguŶg deƌ LeitliŶieŶ füƌ die FestsetzuŶg ǀoŶ FiŶaŶzkoƌƌektuƌeŶ deƌ KoŵŵissioŶ ďei VeƌstößeŶ 
gegen die Vergabevorschriften im Rahmen der geteilten Mittelverwaltung 

18
 IŶfoƌŵatioŶeŶ zu dieseŶ SaŶktioŶeŶ ǀeƌöffeŶtliĐht deƌ Föƌdeƌgeďeƌ iŵ HaŶdďuĐh füƌ BegüŶstigte 
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e. falls durch das Projekt Projekteinnahmen entstehen, die nicht im Vorhinein 

berechnet und zum Abzug gebracht wurden und/oder ŶiĐht oƌdŶuŶgsgeŵäß 
deƌ zustäŶdigeŶ FiŶaŶzkontrollstelle berichtet wurden; 

f. im Fall von Wechselkursgewinnen; 

g. falls Föƌdeƌŵittel iƌƌtüŵliĐh geǁähƌt uŶd ausďezahlt ǁeƌdeŶ. 

10. 2 Falls die VeƌpfliĐhtuŶg eŶtsteht, Föƌdeƌŵittel zuƌ GäŶze odeƌ teilǁeise zuƌüĐkzuzahleŶ, 
kaŶŶ deƌ Föƌdeƌgeďeƌ eŶtsĐheideŶ, die füƌ das ďetƌeffeŶde BuĐhhaltuŶgsjahƌ uŶd füƌ 
das ďetƌeffeŶde Pƌojekt kuŵulieƌte Suŵŵe geŵäß Art. 122 Abs. 2 der Verordnung des 

EP uŶd des Rates ;EUͿ Nƌ. ϭϯϬϯ/ϮϬϭϯ ŶiĐht ƌüĐkzufoƌdeƌŶ. 

10. 3 Falls es zu eiŶeŵ RüĐktƌitt ǀoŵ Föƌdeƌǀertrag im Sinne der Bestimmungen dieses 

Veƌtƌags koŵŵt, ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ die ďis zum 

ZeitpuŶkt des RüĐktƌitts ǀoŵ Föƌdeƌǀeƌtƌag geǁähƌteŶ Föƌdeƌŵittel zuƌüĐkzuzahleŶ. 

10. 4 Iŵ Fall eiŶeƌ RüĐkzahluŶgsǀeƌpfliĐhtuŶg ǀoŶ NettoeiŶŶahŵeŶ ;füƌ deŶ 
BilaŶzieƌuŶgszeitƌauŵͿ geŵäß deŵ Abs. 10.2 lit. e) dieses Artikels der AVB verpflichtet 

siĐh deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ, 

a. Föƌdeƌŵittel zuƌ GäŶze odeƌ teilǁeise iŶ deƌ Höhe deƌ Nettoeinnahmen bis 

zum 31. Januar des Folgejahres nach demjenigen Jahr, in dem der 

JahƌesaďsĐhluss eƌstellt ǁuƌde, zuƌüĐkzuzahleŶ, odeƌ, ǁeŶŶ deƌ 
FöƌdeƌŶehŵeƌ gesetzliĐh zuƌ PƌüfuŶg des JahƌesaďsĐhlusses durch einen 

WiƌtsĐhaftspƌüfeƌ ǀeƌpfliĐhtet ist, ŶaĐh deŵ Jahƌ, iŶ deŵ deƌ JahƌesaďsĐhluss 
vom WiƌtsĐhaftspƌüfeƌ gepƌüft ǁuƌde, 

b. Der FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ (im Rahmen des 

Monitoringsystems) jenen, den Nettoeinnahmen entsprechenden Betrag, 

spätesteŶs ďis zuŵ ϭϲ. JaŶuaƌ des Folgejahres mitzuteilen, in dem der 

Jahresabschluss erstellt wurde bzw. in dem der Jahresabschluss von einem 

Wirtschaftspƌüfeƌ gepƌüft ǁuƌde. GleiĐhzeitig ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
verpflichtet, deŶ Föƌdeƌgeďeƌ uŵ IŶfoƌŵatioŶeŶ zu Details füƌ die gäŶzliĐhe 
oder teilweise RüĐkzahluŶg der Föƌdeƌŵittel iŶ Höhe der Nettoeinnahmen zu 

eƌsuĐheŶ ;BekaŶŶtgaďe deƌ KoŶtoŶuŵŵeƌ, RefeƌeŶzzahl füƌ die RüĐkzahluŶg 
etc.Ϳ. Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ sĐhiĐkt diese IŶfoƌŵatioŶ uŶǀeƌzügliĐh aŶ deŶ 
Föƌdernehmer. 

Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ jeŶeŶ, den Nettoeinahmen entsprechenden Betrag nicht 

oƌdŶuŶgsgeŵäß uŶd püŶktliĐh zuƌüĐkzahlt ďzǁ. ŶiĐht aďfühƌt, geht deƌ Föƌdeƌgeďeƌ 
geŵäß deŶ Abschnitten 10.5 bis 10.16 dieser AVB vor. 

10. 5 Falls die Föƌdeƌŵittel ŶiĐht aus GƌüŶdeŶ geŵäß Absatz 1 dieses Artikels der AVB zur 

GäŶze odeƌ teilǁeise seitens des FöƌdeƌŶehŵeƌs zuƌüĐkgezahlt ǁuƌdeŶ, ďestiŵŵt deƌ 
Föƌdeƌgeďeƌ deŶ Betƌag füƌ die RüĐkzahluŶg deƌ gesaŵteŶ odeƌ teilǁeiseŶ 
Föƌdeƌŵittel iŵ RüĐkzahluŶgsaŶtrag ;„RZA“Ϳ, deŶ eƌ dem FöƌdeƌŶehŵeƌ auch üďeƌ das 
Monitoringsystem üďeƌŵittelt. Der Föƌdeƌgeďeƌ giďt iŵ RZA verbindlich die Höhe deƌ 
ƌüĐkzuzahleŶdeŶ Föƌdeƌŵittel aŶ. Die ǀeƌpfliĐhteŶde AuffoƌdeƌuŶg zuƌ RüĐkzahluŶg 
duƌĐh deŶ Föƌdeƌgeďeƌ ǁiƌd auch als automatische Benachrichtigung iŵ öffeŶtliĐheŶ 
Teil des MoŶitoƌiŶgsǇsteŵs aŶ die ǀoŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ ďekaŶŶt gegeďeŶe Mailadƌesse 
des FöƌdeƌŶehŵeƌs ǀeƌsĐhiĐkt. Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ legt iŵ R)A die Höhe deƌ RüĐkzahluŶg 
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und die seiteŶs des FöƌdeƌŶehŵeƌs ǀeƌpfliĐhteŶd füƌ die RüĐkzahluŶg zu ǀeƌǁendende 

Kontonummer fest. 

10. 6 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet siĐh, deŶ gefoƌdeƌteŶ Betƌag geŵäß RZA innerhalb von 

60 Tagen nach der Zustellung des RZA zuƌüĐkzuzahleŶ. 

10. 7 FöƌdeƌŶehŵeƌ tätigeŶ die RüĐkzahluŶg deƌ Föƌdeƌŵittel peƌ ÜďeƌǁeisuŶg auf das 
genannte Konto. 

10. 8 Die RüĐkzahluŶg ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ iŶ Foƌŵ eiŶeƌ )ahluŶg aŶ eiŶ KoŶto tätigt der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ ŵittels eiŶeƌ )ahluŶgsaŶǁeisuŶg ďei deƌ BaŶk uŶteƌ VeƌǁeŶduŶg deƌ iŵ 
SĐhƌeiďeŶ aŶgefühƌteŶ RefeƌeŶzzahl19

, welche vom Monitoringsystem vergeben wird. 

10. 9 Die Forderung des Föƌdeƌgeďeƌs gegeŶüďeƌ deŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ auf RüĐkzahluŶg deƌ 
Föƌdeƌŵittel uŶd die FoƌdeƌuŶg des FöƌdeƌŶehŵeƌs gegeŶüďeƌ deŵ Föƌdeƌgeďeƌ auf 
BeƌeitstelluŶg ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ geŵäß deŵ Föƌdeƌǀeƌtƌag köŶŶeŶ gegeŶseitig 
angerechnet werden (mit Ausnahme von BegüŶstigteŶ aus der SR die staatliche 

Haushaltsorganisation sindͿ. WeŶŶ es aufgƌuŶd deƌ AďlehŶuŶg des Föƌdeƌgeďeƌs ŶiĐht 
zu eiŶeƌ gegeŶseitigeŶ AŶƌeĐhŶuŶg koŵŵt, ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, deŶ iŵ 
bereits zugestellten RZA festgelegten Betrag innerhalb von 15 Tagen nach Eingang der 

diesďezügliĐheŶ, aďlehŶeŶdeŶ MitteiluŶg ǀoŵ Föƌdeƌgeďeƌ zu ďezahleŶ, odeƌ ŶaĐh 
Aďlauf deƌ Fälligkeitsfƌist iŵ RZA, je ŶaĐhdeŵ, ǁelĐheƌ UŵstaŶd späteƌ eiŶtƌitt. Die 
Bestimmungen von Abs. 4 bis 11 dieses Art. der AVB kommen dementsprechend zur 

Anwendung. 

10. 10 Falls der FöƌdeƌŶehŵer eiŶe UŶƌegelŵäßigkeit im Zusammenhang mit dem Projekt 

feststellt, verpflichtet er sich, 

a) diese UŶƌegelŵäßigkeit uŶǀeƌzügliĐh deŵ Föƌdeƌgeďeƌ zu ŵeldeŶ, 

b) deŵ Föƌdeƌgeďeƌ die füƌ die UŶƌegelŵäßigkeit ŵaßgeďlichen Dokumente 

zuzustellen 

c) diese UŶƌegelŵäßigkeit geŵäß deŶ Verfahren in Abs. 5 bis 12 dieses Artikels 

aďzuǁiĐkelŶ; die BestiŵŵuŶgeŶ ďezügliĐh des RZA kommen in diesem Fall nicht zur 

Anwendung. 

10. 11 Iŵ Falle eiŶeƌ ǀollstäŶdigeŶ odeƌ teilǁeiseŶ RüĐküďeƌǁeisuŶg ǀoŶ FöƌdeƌŵittelŶ odeƌ 
eiŶes Teils daǀoŶ auf eigeŶe IŶitiatiǀe des FöƌdeƌŶehŵeƌs, ist deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
ǀeƌpfliĐhtet deŵ Föƌdeƌgeďeƌ deŶ Betƌag deƌ RüĐkeƌstattuŶg iŵ MoŶitoƌiŶgsǇsteŵ 
;uŶteƌ AŶgaďe eiŶeƌ BegƌüŶduŶgͿ ǀoƌ deƌ RüĐküďeƌǁeisuŶg ŵitzuteileŶ. Füƌ die 

ÜďeƌǁeisuŶg ŵuss deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ die ǀoŵ MoŶitoƌiŶgsǇsteŵ autoŵatisĐh 
vergebene Referenzzahl verwenden. 

10. 12 Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ die Föƌdeƌŵittel ŶiĐht auf das koƌƌekte KoŶto zuƌüĐkzahlt oder 

bei der Zahlung nicht die korrekte Zahlungsreferenz verwendet, so bleibt die 

entsprechende VerpfliĐhtuŶg des FöƌdeƌŶehŵeƌs ďzǁ. die offene Forderung des 

Föƌdeƌgebers aufrecht. 

10. 13 Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ŶiĐht ďeƌeĐhtigt, jegliche Forderung auf RüĐkeƌstattung der 

Föƌdeƌŵittel soǁie auĐh jegliĐhe FoƌdeƌuŶgeŶ des Föƌdeƌgeďeƌs gegeŶüďeƌ deŵ 

                                                 
19

 Diese RefeƌeŶzzahl ;iŶ deƌ Sloǁakei als „Vaƌiaďles SǇŵďol“ ďezeiĐhŶetͿ ist iŵ VeƌǁeŶduŶgszǁeĐk deƌ 
Zahlung anzugeben; diese Zahl wir im Normalfall automatisch vom Monitoringsystem vergeben. 
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FöƌdeƌŶehŵeƌ aus anderen rechtlichen Gründen einseitig mit einer eigenen Forderung 

gegenzurechnen. 

10. 14 Verursacht ein Partner eine RüĐkzahluŶg geŵäß Aďsatz 1 dieses Artikels der AVB, so ist 

deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ iŵ SiŶŶe ǀoŶ Aƌt. ϭϯ deƌ VeƌoƌdŶuŶg ;EU) Nr. 1299/2013 

verpflichtet, die gäŶzliĐhe odeƌ teilǁeise RüĐkzahluŶg deƌ Föƌdeƌŵittel ǀoŶ dieseŵ 
PaƌtŶeƌ zu geǁähƌleisteŶ. Der Partner ist seinerseits verpflichtet, deŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
die gesaŵteŶ odeƌ teilǁeiseŶ Föƌdeƌŵittel iŵ SiŶŶe ǀoŶ Aƌt. Ϯϳ deƌ Veƌordnung (EU) 

Nr. 1299/2013 bzw. im Sinne der Festlegungen in Artikel 3, Absatz 3 in Beilage 5 zu 

dieseŵ Veƌtƌag ;d.h. iŵ SiŶŶe deƌ PaƌtŶeƌsĐhaftsǀeƌeiŶďaƌuŶgͿ zuƌüĐkzuzahleŶ. Der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ zahlt die ďetƌeffeŶdeŶ Föƌdeƌŵittel im Sinne dieses Artikels der AVB an 

deŶ Föƌdeƌgeďeƌ zuƌüĐk. 

 

Artikel 11 BUCHHALTUNG UND AUFBEWAHRUNG DER 

BUCHHALTUNGSDOKUMENTATION 

11.1. Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ odeƌ deƌ PaƌtŶeƌ seiŶeŶ Sitz iŶ deƌ SloǁakisĐheŶ Repuďlik 
haďeŶ uŶd eiŶe BuĐhuŶgseiŶheit geŵäß deŵ Gesetz Nƌ. ϰϯϭ/ϮϬϬϮ Slg. üďeƌ die 

Buchhaltung idgF daƌstellt, siŶd deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ odeƌ deƌ PaƌtŶeƌ ǀeƌpfliĐhtet, iŵ 
Rahmen seiner/ihrer Buchhaltung ďezügliĐh des Pƌojekts ǁie folgt zu ďuĐheŶ: 

a) in der analytischen Evidenz und in analytische Konten aufgegliedert nach den 

einzelnen Projekten oder in der analytischen Evidenz in der Aufgliederung nach 

eiŶzelŶeŶ PƌojekteŶ ohŶe die EiŶƌiĐhtuŶg aŶalǇtisĐheƌ KoŶteŶ ;§ ϯϭ Aďs. Ϯ Bst. ďͿ 
des Gesetzes Nƌ. ϰϯϭ/ϮϬϬϮ Slg. üďeƌ die BuĐhhaltuŶg idgF), wenn geŵäß doppelteƌ 

Buchhaltung gebucht wird, 

b) in ReĐhŶuŶgsďüĐheƌŶ geŵäß § ϭϱ des Gesetzes Nƌ. ϰϯϭ/ϮϬϬϮ Slg. üďeƌ die 
Buchhaltung idgF mit der verbalen und numerischen Projektbezeichnung in den 

BuchungseiŶtƌägeŶ, ǁeŶŶ geŵäß eiŶfaĐheƌ Buchhaltung gebucht wird. 

11.2. Füƌ SloǁakisĐhe FöƌdeƌŶehŵeƌ gilt: falls deƌ Föƌdernehmer oder der Partner seinen Sitz 

in der Slowakischen Republik hat uŶd keiŶe BuĐhuŶgseiŶheit geŵäß deŵ Gesetz Nƌ. 
ϰϯϭ/ϮϬϬϮ Slg. üďeƌ die BuĐhhaltuŶg idgF ist, so ist er verpflichtet Aufzeichnungen zu 

VeƌŵögeŶ uŶd Verbindlichkeiten sowie Einnahmen und Ausgaben
20

 ďezügliĐh des 
Projekts in ReĐhŶuŶgsďüĐheƌŶ geŵäß § ϭϱ Aďs. ϭ des Gesetzes Nƌ. ϰϯϭ/ϮϬϬϮ Slg. üďeƌ 
die Buchhaltung idgF zu fühƌeŶ21

. Dies mit verbaler und numerischer Bezeichnung des 

Projekts ďei deŶ EiŶtƌägeŶ iŶ deŶ BüĐheƌŶ, wobei füƌ die FühƌuŶg dieser 

Aufzeichnungen sowie der Nachweise zu den EiŶtƌägen und die Bewertung von 

VeƌŵögeŶ uŶd Veƌbindlichkeiten die Bestimmungen des Gesetzes Nr. 431/2002 Slg. 

üďeƌ die BuĐhhaltuŶg idgF angemessen anzuwenden sind. 

11.3. Füƌ östeƌƌeiĐhisĐhe FöƌdeƌŶehŵeƌ gilt: falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ odeƌ deƌ PaƌtŶeƌ seiŶeŶ 
Sitz auf deŵ Geďiet deƌ Repuďlik ÖsteƌƌeiĐh hat und verpflichtet ist, die Buchhaltung 

odeƌ eiŶe gesoŶdeƌte EǀideŶz geŵäß deƌ ReĐhtsoƌdŶuŶg deƌ Repuďlik ÖsteƌƌeiĐh zu 
fühƌeŶ, fühƌt eƌ die EiŶtƌäge daƌiŶ so, dass 

                                                 
20

 Geŵäß deŶ BegƌiffsdefiŶitioŶeŶ iŶ § Ϯ Aďs. ϰ des Gesetzes Nƌ. ϰϯϭ/ϮϬϬϮ Slg. üďeƌ die BuĐhhaltuŶg idgF 
21

 Es haŶdelt siĐh uŵ ReĐhŶuŶgsďüĐheƌ, die geŵäß deƌ eiŶfaĐheŶ Buchhaltung  zu verwenden sind 
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a. die zugehöƌigeŶ Belege, die siĐh auf das Pƌojekt beziehen, die formalen 

Anforderungen eines Buchungsbelegs im Sinne der entsprechenden 

ReĐhtsǀoƌsĐhƌifteŶ deƌ Repuďlik Österreich eƌfülleŶ, 

b. die zugehöƌigeŶ EiŶtƌäge ƌiĐhtig, ǀollstäŶdig, ŶaĐhǁeisďaƌ, ǀeƌstäŶdlich, in 

Schriftform oder in technischer Form chronologisch und in einer Weise 

gefühƌt siŶd, ǁelĐhe die Daueƌhaftigkeit deƌ AŶgaďeŶ gaƌaŶtieƌt, 

c. projektbezogene Einnahmen und Ausgaben korrekt verbucht ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ, 

indem auf den Belegen eindeutig der Projektďezug aŶgefühƌt seiŶ ŵuss22
. 

11.4. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd deƌ PaƌtŶeƌ siŶd verpflichtet, die Dokumentation in der 

Buchhaltung bzw. die Nachweise geŵäß dieseŵ Aƌtikel deƌ AVB uŶd aŶdeƌe 
Dokumentationen ďezügliĐh des Pƌojekts iŵ SiŶŶe des Gesetzes Nƌ. ϰϯϭ/ϮϬϬϮ Slg. über 

die Buchhaltung im Sinne der geltenden Rechtsprechung aufzubewahren und zu 

sĐhützeŶ. Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ seiŶeŶ Sitz auf deŵ Geďiet deƌ Repuďlik ÖsteƌƌeiĐh 
hat, ist er verpflichtet, die Buchhaltungsdokumentation im Sinne der allgemein 

verbindlichen ReĐhtsǀoƌsĐhƌifteŶ deƌ Repuďlik ÖsteƌƌeiĐh sicher aufzubewahren. Diese 

Pflicht haben der FöƌdeƌŶehŵeƌ und der Partner geŵäß der Frist in Artikel 16 der AVB 

und im Sinne von Artikel 140 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013. Dieser Zeitraum 

ǀeƌläŶgeƌt siĐh, ǁeŶn fƌistǀeƌläŶgeƌŶde ÄŶdeƌuŶgeŶ geŵäß Artikel 140 der Verordnung 

(EU) Nr. 1303/2013 eintreten und zwar um die daraus ableitbare Zeitspanne. Falls eine 

Beihilfe im Rahmen von De-MiŶiŵis geǁähƌt ǁiƌd, so siŶd die diesďezügliĐheŶ 
UŶteƌlageŶ füƌ ϭϬ Jahƌe aď deŵ Datum der Bewilligung der Beihilfe aufzubewahren.  

 

Artikel 12 KONTROLLE/AUDIT/PRÜFUNG VOR ORT 

12.1. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd die PaƌtŶeƌ verpflichten sich deŵ Föƌdeƌgeďeƌ zur Mitwirkung 

bei der DurchfühƌuŶg eiŶeƌ KoŶtƌolle/eiŶes Audits/eiŶeƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt seiteŶs der 

hieƌfüƌ befugten Personen im Sinne der betreffenden Rechtsvorschriften der SR, AT, 

EU und den Bestimmungen dieses Vertrags zu eƌŵögliĐheŶ. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd die 
Partner sind wähƌeŶd deƌ DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ KoŶtƌolle ďzǁ. eiŶes Audits ďzǁ. einer 

PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt iŶ eƌsteƌ LiŶie ǀeƌpfliĐhtet, die Föƌdeƌfähigkeit der Ausgaben und die 

Einhaltung der Föƌdeƌďedingungen im Sinne des Föƌdeƌǀertrags und der 

Managementdokumentation nachzuweisen. 

12.2. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd die PaƌtŶeƌ siŶd ǀerpflichtet, die Anwesenheit von Personen 

sicherzustelleŶ, die füƌ die UŵsetzuŶg deƌ PƌojektaktiǀitäteŶ soǁie füƌ deƌeŶ 
Abrechnung ǀeƌaŶtǁoƌtliĐh siŶd. Daƌüďeƌ hiŶaus siŶd sie ǀeƌpfliĐhtet, angemessene 

BediŶguŶgeŶ füƌ eiŶe oƌdŶuŶgsgeŵäße uŶd püŶktliĐhe DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ 
Kontrolle/eines Audits/einer PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt zu sĐhaffeŶ uŶd HaŶdluŶgeŶ zu 

unterlassen, die deŶ BegiŶŶ uŶd deŶ oƌdŶuŶgsgeŵäßeŶ Veƌlauf deƌ Kontrolle bzw. des 

Audits bzw. der PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt ďehiŶdeƌŶ köŶŶten. 

12.3. Die füƌ die DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ KoŶtƌolle/eiŶes Audits/eiŶeƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt befugten 

Personen köŶŶeŶ die KoŶtƌolle/das Audit/die PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt ďeiŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
jedeƌzeit aď deƌ UŶteƌzeiĐhŶuŶg dieses Veƌtƌags ďis zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϮϯ duƌĐhfühƌeŶ. 
Dieser Zeitƌauŵ ǀeƌläŶgeƌt siĐh, falls fƌistǀeƌläŶgeƌŶde UŵstäŶde im Sinne von Artikel 

                                                 
22

 Details dazu siŶd deŶ FöƌdeƌfähigkeitsƌegelŶ des Pƌogƌaŵŵs uŶd deŵ Handbuch füƌ Pƌojekttƌägeƌ zu 
entnehmen 
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ϭϰϬ deƌ VeƌoƌdŶuŶg des EuƌopäisĐheŶ PaƌlaŵeŶts uŶd des Rates ;EUͿ Nƌ. ϭϯϬϯ/ϮϬϭϯ 
eintreten, und zwar um die daraus ableitbare Zeitspanne. 

12.4. Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ uŶd die zustäŶdige FiŶaŶzkoŶtƌollstelle siŶd ďeƌeĐhtigt, ausgeǁählte 
Dokumente und Ergebnisse ǁiedeƌholt zu pƌüfeŶ, falls es füƌ die oƌdŶuŶgsgeŵäße 
FeststelluŶg deƌ Föƌdeƌfähigkeit ǀoŶ AusgaďeŶ ŶotǁeŶdig ist, odeƌ auch aus anderen 

ƌeleǀaŶteŶ GƌüŶdeŶ ;z.B. bei VeƌdaĐht auf UŶƌegelŵäßigkeiten, auf Antrag der 

EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ odeƌ iŶŶeƌstaatliĐheƌ BehöƌdeŶ usǁ.Ϳ. 

12.5. Die füƌ die DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ KoŶtƌolle/eiŶes Audits/eiŶeƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt befugten 

Personen sind berechtigt: 

a) Oďjekte, EiŶƌiĐhtuŶgeŶ, Betƌieďe, GƌuŶdstüĐke uŶd aŶdeƌe Räuŵe des 
FöƌdeƌŶehŵeƌs uŶd der Partner zu betreten, falls dies mit dem Gegenstand der 

KoŶtƌolle/des Audits/deƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt zusaŵŵeŶhäŶgt, 

b) ǀoŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd deŶ PaƌtŶeƌŶ zu ǀeƌlangen, dass ihnen die Originalbelege 

und sonstige notwendige Dokumentation, Datenaufzeichnungen auf 

Speichermedien, Produktproben oder andere Belege, die füƌ die DuƌĐhfühƌuŶg 
eiŶeƌ KoŶtƌolle/eiŶes Audits/eiŶeƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt notwendig sind, sowie auch 

weitere angeforderte Belege im Zusammenhang mit dem Projekt vorgelegt werde, 

c) sich mit den Angaben und Belegen vertraut zu machen, falls sie mit dem 

Gegenstand der Kontrolle/des Audits/der PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt zusaŵŵeŶhäŶgeŶ, 

d) Kopien der Angaben und Belege anzufertigen, falls sie mit dem Gegenstand der 

KoŶtƌolle/des Audits/deƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt zusaŵŵeŶhäŶgeŶ. 

12.6. )uƌ DuƌĐhfühƌuŶg einer Kontrolle/eines Audits/eiŶeƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt befugte Personen 

sind insbesondere: 

a) deƌ Föƌdeƌgeďeƌ uŶd die ǀoŶ ihŵ ďeauftƌagteŶ PeƌsoŶeŶ, 

b) die zustäŶdigeŶ FiŶaŶzkoŶtƌollstelleŶ, 

c) das Oberste Rechnungshof der SR, der Rechnungshof der Regierung und die von 

ihnen beauftragten Personen, 

d) deƌ ÖsteƌƌeiĐhisĐhe ReĐhŶuŶgshof, der Stadtrechnungshof Wien, der 

LaŶdesƌeĐhŶuŶgshof Niedeƌösterreich sowie deƌ BuƌgeŶläŶdisĐhe 
Landesrechnungshof 

e) die Bescheinigungsbehöƌde, 

f) die Pƌüfďehöƌde uŶd ihƌe ŶaĐhgelageƌteŶ BehöƌdeŶ uŶd die ǀoŶ ihŶeŶ 
beauftragten Personen, 

g) die ďeǀollŵäĐhtigteŶ Veƌtƌeteƌ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ uŶd des 
EuƌopäisĐheŶ ReĐhŶuŶgshofs, 

h) die ǀoŶ deŶ iŶ Bst. aͿ ďis fͿ geŶaŶŶteŶ BehöƌdeŶ eiŶgeladeŶeŶ PeƌsoŶeŶ iŵ SiŶŶe 
deƌ zugehöƌigeŶ ReĐhtsǀoƌsĐhƌiften der SR, AT und der EU. 

12.7. Der FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, uŶǀeƌzügliĐh MaßŶahŵeŶ zuƌ BeheďuŶg ǀoŶ 
MäŶgelŶ eiŶzuleiteŶ, die ďei deƌ KoŶtƌolle/ďeiŵ Audit/ďei deƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt 
festgestellt und in einem Bericht dokumentiert wurden; dies binnen der Frist, die von 

den zur DurchfühƌuŶg eiŶeƌ KoŶtƌolle/eiŶes Audits/eiŶeƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt befugten 
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Personen festgelegt ǁuƌde. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist daƌüďeƌ hiŶaus ǀeƌpfliĐhtet, deŶ füƌ 
die DurchfühƌuŶg eiŶeƌ KoŶtƌolle/eiŶes Audits/eiŶeƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt ďefugteŶ 

Personen uŶǀeƌzügliĐh eine Mitteilung üďeƌ die EƌfülluŶg deƌ eiŶgeleiteteŶ 
MaßŶahŵeŶ zuƌ BeheďuŶg deƌ festgestellteŶ MäŶgel zu üďeƌŵittelŶ. 

 

Artikel 13 FÖRDERFÄHIGE AUSGABEN 

13.1 Föƌdeƌfähige AusgaďeŶ siŶd alle AusgaďeŶ, die füƌ die Umsetzung der 

PƌojektaktiǀitäteŶ ŶotǁeŶdig siŶd uŶd folgeŶde BediŶguŶgeŶ eƌfülleŶ: 

a) sie gehöƌeŶ zu den Ausgabenkategorien des genehmigten Projektbudgets unter 

BeƌüĐksiĐhtiguŶg von PƌojektäŶdeƌuŶgeŶ geŵäß deƌ iŵ Föƌdeƌǀertrag festgelegten 

Verfahren; sie sind hinsichtlich Projektinhalt und -zielen relevant und tragen zur 

Erreichung der geplanten Projektziele bei; 

b) sie eƌfülleŶ die Föƌdeƌfähigkeitsbedingungen im Sinne des zugehöƌigeŶ Aufrufs zur 

Projekteinreichung und der FörderfähigkeitsregelŶ des Prograŵŵs Interreg V-A SK-

AT; 

c) sie beziehen sich auf ProjektaktivitäteŶ, die tatsäĐhliĐh uŵgesetzt wurden, und 

diese Ausgaben wurden dem Lieferanten bzw. Auftragnehmer oder den 

MitaƌďeiteƌŶ des FöƌdeƌŶehŵeƌs/PaƌtŶeƌs iŵ SiŶŶe deƌ jeǁeiligeŶ 
Rechtsvorschriften SR/AT und der in diesem Vertrag festgelegten Bedingungen 

erstattet; 

d) sie wurden im Rahmen von De Minimis odeƌ eiŶes BeihilfeŶsĐheŵas getätigt (falls 

relevant); 

e) sie entsprechen den marktüďliĐheŶ PƌeiseŶ zu )eit uŶd Oƌt ihrer Entstehung; 

f) sie sind erkenn- und nachweisbar und mit Buchungsbelegen im Sinne des Artikel 11 

dieser AVB und des Gesetzes Nƌ. ϰϯϭ/ϮϬϬϮ Slg. üďeƌ die BuĐhhaltuŶg iŵ SiŶŶe deƌ 
geltenden Rechtsprechung und in Bezug auf Partner mit Sitz in AT im Sinne der 

geltenden steuerlichen und buchhalterischen Vorschriften dokumentiert 

und ǁuƌdeŶ oƌdŶuŶgsgeŵäß ǀeƌbucht. Als Buchungsbeleg gelten auch 

Umbuchungen von Personalkosten, indirekte Kosten und Abschreibungen, die dem 

FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd/odeƌ PaƌtŶeƌ iŵ )usaŵŵeŶhaŶg ŵit deƌ RealisieƌuŶg deƌ 
PƌojektaktiǀitäteŶ eŶtstaŶdeŶ siŶd; 

g) sie sind zeitlich und sachlich klar voneinander abgegrenzt und decken sich auch 

nicht mit aus anderen öffeŶtliĐheŶ MittelŶ geföƌdeƌteŶ AusgaďeŶ; 

h) sie siŶd iŵ föƌdeƌfähigeŶ )eitƌauŵ geŵäß Aƌtikel 2.5 des Föƌdeƌǀertrags in 

Zusammenhang mit dem Projekt entstanden; 

i) im Falle von Arbeiten, Waren und Dienstleistungen von Dritten wurden diese im 

Sinne von Artikel 2 dieseƌ AVB uŶd deƌ BestiŵŵuŶgeŶ des Föƌdeƌǀertrags und der 

allgemein verbindlichen Rechtsvorschriften der SR, AT und EU beschafft und, in den 

Kontrollberichten wurde festgestellt, dass die in der Dokumentation zur 

öffeŶtliĐheŶ Veƌgaďe aŶgefühƌteŶ AusgaďeŶ als föƌdeƌfähig eƌkläƌt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ; 
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j) sie wurdeŶ iŵ EiŶklaŶg ŶaĐh deŶ PƌiŶzipeŶ eiŶeƌ oƌdŶuŶgsgeŵäßeŶ VeƌǁaltuŶg 
öffeŶtliĐheƌ Mittel aufgeǁeŶdet, d.h. iŵ EiŶklaŶg ŵit deŶ PƌiŶzipieŶ ǀoŶ 

Wirtschaftlichkeit, )ǁeĐkŵäßigkeit uŶd Sparsamkeit; 

k) sie wurden im Sinne des Artikels 65 der Verordnung (EU) 1303/2013 und der 

Delegierten Verordnung 481/2014 aufgewendet; 

l) Aus FöƌdeƌŵittelŶ eƌǁoƌďeŶes VeƌŵögeŶ, füƌ das AusgaďeŶ geltend gemacht 

werden, muss von Dritten unter Marktbedingungen und auf Basis der Ergebnisse 

eiŶes öffeŶtliĐheŶ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶs eƌǁoƌďen werden; Käufeƌ oder Veƌkäufeƌ 
düƌfeŶ iŶ dieseŵ Fall keiŶeƌlei ǁeĐhselseitige KoŶtƌollƌeĐhte im Sinne von Art. 3 der 

Verordnung des Rates (EG) Nr. 139/2004 vom 20.01.2004
23

 aufweisen. Die Vergabe 

von Dienstleistungen, Produkten und Bauarbeiten muss geŵäß deŶ 
VeƌgaďeǀoƌsĐhƌifteŶ deƌ Sloǁakei ďzǁ. ÖsteƌƌeiĐhs uŶd deƌ EU eƌfolgeŶ; dies 

immer zu Preisen, die das Kriterium der WirtsĐhaftliĐhkeit, )ǁeĐkŵäßigkeit uŶd 
Effizienz geŵäß Aƌt ϯϬ der Verordnung des EP und des Rates (EU, Euratom) Nr. 

ϵϲϲ/ϮϬϭϮ eƌfülleŶ; 

m) sie wurden im Einklang mit dem Vertrag, den Rechtsvorschriften der SR, AT und EU, 

iŶklusiǀe deƌ ReĐhtsǀoƌsĐhƌifteŶ üďeƌ staatliĐhe Beihilfe geŵäß Aƌt. ϭϬϳ des 
Vertrags üďeƌ die Arbeitsweise der EU getätigt; 

n) Die Festlegungen in c) und f) gelten nicht iŵ Falle deƌ PausĐhalƌate füƌ Büƌo- und  

Verwaltungsausgaben. 

13.2 Die AusgaďeŶ des FöƌdeƌŶehŵers und der Partner sind in der Partner-Abrechnung und 

im Auszahlungsantrag auf Projektebene auf zwei Dezimalzahlen (Eurocent) 

aufgerundet. 

13.3 Falls eine Person, die gemäß Artikel 12.6 der AVB zuƌ DuƌĐhfühƌuŶg deƌ Kontrolle bzw. 

des Audits bzw. deƌ PƌüfuŶg ǀoƌ Oƌt befugt ist, feststellt, dass die Bedingungen zur 

Föƌdeƌfähigkeit geŵäß Aƌtikel 13.ϭ dieseƌ AVB ŶiĐht eƌfüllt siŶd, so ist der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, die Föƌdeƌŵittel zuƌ GäŶze odeƌ teilǁeise iŶ Höhe deƌ 
niĐht föƌdeƌfähigeŶ AusgaďeŶ geŵäß Aƌtikel 10 der AVB zuƌüĐkzuzahleŶ. Dies 

ungeachtet der Tatsache, dass die AusgaďeŶ uƌspƌüngliĐh als föƌdeƌfähige Ausgaben 

anerkannt wurden. 

 

Artikel 14 KONTEN DES FÖRDERNEHMERS 

14.1. Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ geǁähƌleistet die BeƌeitstelluŶg deƌ Föƌdeƌŵittel füƌ deŶ 
FöƌdeƌŶehŵeƌ ďaƌgeldfƌei auf eiŶeŵ iŶ Euƌo geführten Bankkonto. Die Konto- (IBAN) 

und die BankďezeiĐhŶuŶg ;BICͿ des FöƌdeƌŶehŵeƌs sind in Artikel 1 Abs. 1.2. des 

VeƌtƌagsdokuŵeŶtes aŶgefühƌt. 

14.2. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist zuƌ FühƌuŶg eiŶes Kontos verpflichtet, und er darf es bis zum 

finanziellen Abschluss der Projektumsetzung nicht auflöseŶ. Diese Verpflichtung 

ďezieht siĐh auĐh auf die üďƌigeŶ projektbezogenen Konten des FöƌdeƌŶehŵeƌs geŵäß 
diesem Artikel der AVB. 
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14.3. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ kaŶŶ )ahluŶgeŶ föƌdeƌfähigeƌ AusgaďeŶ auĐh ǀoŶ aŶdeƌeŶ ǀoŵ 
BegüŶstigteŶ eƌöffŶeteŶ bzw. gefühƌteŶ Konten duƌĐhfühƌeŶ, sofeƌŶ es ein Konto des 

FöƌdeƌŶehŵeƌs füƌ den Empfang deƌ Föƌdeƌŵittel uŶd die Umsetzung von 

PƌojektaktiǀitäteŶ gibt. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, deŵ Föƌdeƌgeďeƌ 
uŶǀeƌzügliĐh sĐhƌiftlich die entsprechenden Bankdaten mitzuteilen. 

 

Artikel 15 ZAHLUNGEN 

15.1. Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ geǁähƌleistet die RüĐkeƌstattuŶg deƌ Föƌdeƌŵittel ;ŶaĐhsteheŶd auch 

„)ahluŶg“Ϳ, wobei der FöƌdeƌŶehŵeƌ bzw. die Partner verpflichtet sind, die Ausgaben 

vorerst aus eigenen Mitteln zu bezahlen, die ihnen dann aŶteilsŵäßig iŵ VeƌhältŶis zu 
deŶ föƌdeƌfähigeŶ GesaŵtausgaďeŶ des Pƌojekts ƌüĐkerstattet werden. 

15.2. Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ geǁähƌleistet die DuƌĐhfühƌuŶg deƌ RüĐkeƌstattuŶg aussĐhließliĐh 
anhand des Auszahlungsantrags auf Projektebene (AZA)

24, deŶ deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ iŶ 
Euro vorlegt. Den Auszahlungsantrag auf PƌojekteďeŶe legt deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
elektronisch mittels elektronischem Monitoringsystem vor (eine der verpflichtenden 

Beilagen sind die FLC-AusgaďeŶďestätiguŶgeŶ des FöƌdeƌŶehŵeƌs und der Partner). Im 

Falle wesentlicher technischer MäŶgel bzw. sollte das elektronische Monitoringsystem 

ŶiĐht fuŶktioŶsfähig seiŶ, tƌeffeŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ uŶd Föƌdeƌgeďeƌ eiŶe gesoŶdeƌte 
Vereinbarung. 

15.3. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ kaŶŶ keiŶeŶ Auszahlungsantrag stellen, falls zwischen ihm und der 

ŶatioŶaleŶ KofiŶaŶzieƌuŶgsstelle keiŶ eigeŶstäŶdigeƌ Veƌtƌag üďeƌ die KofiŶaŶzieƌuŶg 
geschlossen wurde. Falls deƌ Fördernehŵeƌ üďeƌ ausƌeiĐheŶde EigeŶŵittel verfügt, gilt 
diese Verpflichtung nicht. 

15.4. Deƌ Föƌdeƌgeďeƌ fühƌt eiŶe KoŶtƌolle des ǀoƌgelegteŶ Zahlungsantrags durch; dies 

insbesondere hinsichtlich deƌ ÜďeƌeiŶstiŵŵuŶg deƌ AusgaďeŶ ŵit deŵ Pƌojektbudget 

uŶd deŵ Föƌdeƌǀeƌtƌag, deƌ KoŶtƌolle duƌĐh die zustäŶdige Finanzkontrollstelle und die 

erfolgte Weiterleitung der ǀoƌaŶgegaŶgeŶeŶ )ahluŶgeŶ deƌ Föƌdeƌŵittel auf die 
Konten aller Partner. Im Falle von UŶzuläŶgliĐhkeiteŶ iŵ ǀoƌgelegteŶ 
AuszahluŶgsaŶtƌag auf PƌojekteďeŶe foƌdeƌt deƌ Föƌdeƌgeďeƌ deŶ FöƌdeƌŶehŵeƌ auf, 
diese im Rahmen einer festgesetzten Frist zu beseitigen. Nach Kontrolle des 

Auszahlungsantrags auf Projektebene werden die vorgelegten Ausgaben vom 

Föƌdeƌgeďeƌ iŶŶeƌhalď ǀoŶ ϭϬ TageŶ aď deƌ Voƌlage des AuszahluŶgsaŶtƌags auf 
PƌojekteďeŶe eŶtǁedeƌ zuƌ GäŶze, teilǁeise odeƌ gaƌ ŶiĐht geŶehŵigt. 

15.5. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, iŶ alleŶ ǀoƌgelegteŶ )ahluŶgsaŶtƌägeŶ 
aussĐhließliĐh AusgaďeŶ aŶzufühƌeŶ, die den Bedingungen in Artikel 13 der AVB 

eŶtspƌeĐheŶ. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ haftet füƌ ǁahƌheitsgeŵäße, ƌiĐhtige uŶd ǀollstäŶdige 
AŶgaďeŶ iŵ )ahluŶgsaŶtƌag. Die HaftuŶg deƌ PaƌtŶeƌ gegeŶüďeƌ deŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ 
wird daŵit ŶiĐht ďeƌühƌt. 

15.6. Deƌ Fördernehmer ist verpflichtet jeden ausgezahlten Gesamt- oder Teilbetrag der 

Föƌdeƌŵittel geŵäß deƌ PaƌtŶeƌsĐhaftsǀeƌeiŶďaƌuŶg bzw. geŵäß deƌ 
FöƌdeƌŵittelaŶteile deƌ PaƌtŶeƌ ŶaĐh deŵ AuszahluŶgsaŶtƌag an die jeweiligen Partner 

weiterzuleiten. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpflichtet, bei jedem aŶsĐhließeŶdeŶ 
)ahluŶgsaŶtƌag ďzǁ. spätesteŶs ďeiŵ )ahluŶgsaŶtƌag ;ŵit AŶzeiĐheŶ eiŶes 
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SĐhlussaŶtƌagsͿ KoŶtoauszüge ǀoƌzulegeŶ, ǁelĐhe die ÜďeƌǁeisuŶg deƌ Föƌdeƌŵittel 
an die einzelnen Partner nachweisen. 

15.7. Deŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ eŶtsteht eiŶ AŶspruch auf Auszahlung der jeweiligen Föƌdeƌŵittel 
nur, falls eƌ eiŶeŶ ǀollstäŶdigeŶ uŶd ƌiĐhtigeŶ )ahluŶgsaŶtƌag zusaŵŵeŶ ŵit deŶ 
erforderlichen Dokumenten vorlegt und dies ab der Genehmigung des Zahlungsantrags 

duƌĐh die VeƌǁaltuŶgsďehöƌde. Deƌ AŶspƌuĐh des FöƌdeƌŶehŵeƌs auf 
MittelƌüĐkeƌstattuŶg eŶtsteht Ŷuƌ iŵ UŵfaŶg deƌ föƌdeƌfähigeŶ PƌojektausgaďeŶ. 

15.8. WeŶŶ deŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ eiŶ AŶspƌuĐh auf MittelƌüĐkeƌstattuŶg entstanden ist, 

geǁähƌleistet deƌ Föƌdeƌgeďeƌ die AuszahluŶg deƌ Föƌdeƌŵittel auf das Projektkonto 

zu den in Artikel ϭϯϮ deƌ VeƌoƌdŶuŶg des EuƌopäisĐheŶ PaƌlaŵeŶts uŶd des Rates ;EUͿ 
Nr. 1303/2013 genannten Bedingungen. 

15.9. Deƌ Tag deƌ GutsĐhƌift deƌ )ahluŶg auf deŵ KoŶto des FöƌdeƌŶehŵeƌs (bzw. der Tag 

der Aktivierung eines Transfer iŵ Budget des FöƌdeƌŶehmers (letzteres falls der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ eine staatliche Haushaltsorganisation der SR ist) wird als Tag des Erhalts 

deƌ Föƌdeƌŵittel betrachtet. Nach der Gutschrift der Zahlung auf dem Konto des 

FöƌdeƌŶehŵeƌs (bzw. nach der Aktivierung des Transfer im Budget des FöƌdeƌŶehŵeƌs, 
(letzteres falls dieser eine staatliche Haushaltsorganisation der SR ist), ist der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, die FöƌdeƌŵittelaŶteile geŵäß Auszahlungsantrag auf 

Projektebene aŶ die PaƌtŶeƌ zu üďeƌǁeiseŶ. 

15.10. Falls deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ odeƌ die PaƌtŶeƌ PƌojektausgaďeŶ iŶ eiŶeƌ aŶdeƌeŶ WähƌuŶg 
als in EUR bezahlen, werden die entsprechenden Buchungsbelege des Lieferanten in 

dieseƌ WähƌuŶg ǀoŵ FöƌdeƌŶehŵeƌ iŶ EUR ďezahlt. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist 
ǀeƌpfliĐhtet, die föƌdeƌfähigeŶ AusgaďeŶ in EUR umgerechnet geŵäß deŵ 
durchschnittlichen monatlichen Wechselkuƌs deƌ EuƌopäisĐheŶ )eŶtƌalďaŶk füƌ jeŶen 

Monat, in dem der Auszahlungsantrag auf Partnerebene erstellt wurde, anzugeben. 

Dieser Kurs wird jeden Monat auf der Website www.ecb.europa.eu ǀeƌöffeŶtliĐht. 

Eventuelle Verluste aufgƌuŶd deƌ VeƌǁeŶduŶg uŶteƌsĐhiedliĐheƌ WähƌuŶgeŶ tƌägt 
deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ďzǁ. deƌ PaƌtŶeƌ, einen eventuellen Kursgewinn muss der 

FöƌdeƌŶehŵeƌ geŵäß Aƌtikel ϭ0.1. lit. f) dieser Allgemeinen Vertragsbedingungen 

zuƌüĐkeƌstatteŶ. 

 

Artikel 16 AUFBEWAHRUNG DER DOKUMENTE 

16.1. Deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ ist ǀeƌpfliĐhtet, die DokuŵeŶtatioŶ zuŵ Pƌojekt geŵäß Art. 140 

der Allgemeinen Verordnung /Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 uŶd geŵäß der in 

innerstaatlichen Rechtsvorschriften verankerten Fristen aufzubewahren und bis zu 

diesem Zeitpunkt die DurchfühƌuŶg eiŶeƌ KoŶtƌolle/eiŶes Audits/eiŶeƌ PƌüfuŶg ǀoƌ 
Ort seitens der befugten Personen zu dulden. Die Verpflichtung geŵäß dieses Aƌtikels 
der AVB ŵuss deƌ FöƌdeƌŶehŵeƌ auĐh seiteŶs deƌ PaƌtŶeƌ geǁähƌleisteŶ. ;diese Fƌist 

bezieht sich nicht auf die Kontrolle nach Ablauf der Dauerhaftigkeit des Projekts 

(2027). 
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